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Spielplätze bald bleifrei
„Endspurt“ bei Arbeiten gegen Bleibelastung -
Baubesprechung fand in der Bergstraße statt -
Alle 29 sollen bis Mitte des Jahres fertig sein
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Dass die Bleibelas-
tung in den Mechernicher Böden,
auch aufgrund der langen Berg-
bauhistorie, oft höher ist als in
anderen Städten und Kommunen
ist schon lange bekannt. So er-
greift die Stadtverwaltung schon
seit Jahren immer wieder Maß-
nahmen, um die Bodenbelastung
zu testen und falls nötig zu ver-
ringern.
Wichtig ist dies bei Orten, an de-
nen sich viele Kinder aufhalten.
Diese haben nämlich einen gerin-
geren zugelassenen Schadstoff-
Grenzwert als Erwachsene. Be-
sondere Vorsicht gilt daher auf
Spielplätzen - im Stadtgebiet sind
es 29 an der Zahl - bei denen Erde

auch mal in den Mund kommen
kann.
Schon zu Weihnachten 2022 star-
teten die Mechernicher Stadtver-
waltung daher weitreichende
Baumaßnahmen, um diese ganz

„kindersicher“ zu machen. Hierbei
hat nun der „Endspurt“ begon-
nen, Mitte des Jahres sollen alle
fertig sein.
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Köpfe, Kunst, Emotionen

Alles „läuft nach Plan“Alles „läuft nach Plan“Alles „läuft nach Plan“Alles „läuft nach Plan“Alles „läuft nach Plan“
Zu diesem Anlass trafen sich die
Verantwortlichen nun zu einer
Baubesprechung auf dem Spiel-
platz in der Mechernicher Berg-
straße Ecke Heerstraße. Mit
dabei: Projektleiterin Christiane
Maxin vom „Verband für Flächen-
recycling und Altlastensanierung“
(AAV), Christian Dude und Alexan-
der Bechers vom Gutachterbüro
„Umtec“, Marc Hees, Bauleiter
bei „Natur Breitegger“, Christof
Marx (Ingenieur) und Peter Kern
von der Mechernicher Stadtver-
waltung sowie Vorabeiter Thomas
Keul.
Während im Hintergrund noch die
Baumaschinen röhrten, konnte
Christiane Maxin bereits gute
Nachrichten bekannt geben. „Die
ersten Bauabschnitte sind soweit
überall abgeschlossen, die zwei-
ten laufen derzeit noch.“ Die Ar-
beiten in der Bergstraße werden
durch die Firma „Natur-Breiteg-
ger“ aus Kall durchgeführt.
Selbst die eisig-stürmischen Wit-
terungsverhältnisse der vergan-
genen Wochen seien laut Christof
Marx „kein großes Problem“ ge-
wesen, alles liefe „soweit nach
Plan“.
Bis „April/Anfang Mai“ sei man
dann mit den meisten Bauarbei-
ten auf Spielplätzen im Stadtge-
biet fertig. Dann müsse nur noch
Rollrasen ausgelegt werden und
rund drei bis vier Wochen wach-
sen, bevor die Mechernicher Kids
hier wieder gefahrlos spielen kön-
nen.

VVVVVerwertung im erwertung im erwertung im erwertung im erwertung im AAAAAWZWZWZWZWZ
Und was wird genau gemacht?
Maxin erklärte: „Erst baggert man
den Oberboden ab und bringt ihn
zur Verwertung ins ortsnahe
Strempter „Abfallwirtschaftszen-
trum“ (AWZ). Die Fläche der Spiel-
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plätze füllt man dann wieder mit
einer 35-Zentimeter-Schicht un-
belasteter Erde auf, über die man
schließlich Rollrasen oder Fall-
schutzbeläge aus Kunststoff
legt.“ Befestigte Stellen wie Pflas-
ter bleiben dabei unberührt, un-
ter der unbelasteten Erde wird
ein „Geogitter“ als Grabesperre
verlegt.
Im Vorfeld wurden die Arbeiten
rund ein Jahr lang für jeden ein-
zelnen Spielplatz individuell und
im Detail geplant - in enger Ab-
stimmung zwischen Stadtverwal-
tung, AVV und den ausführenden
Bauunternehmen.

Drei Millionen EuroDrei Millionen EuroDrei Millionen EuroDrei Millionen EuroDrei Millionen Euro
GesamtvolumenGesamtvolumenGesamtvolumenGesamtvolumenGesamtvolumen

Der „Verband für Flächenrecyc-
ling und Altlastensanierung“ ist
ein „sondergesetzlicher Ver-
band“, der mit Mitteln des Lan-
des, des Städte- und Gemeinde-
tages sowie privater Mitglieder
aus der Industrie finanziert wird.
So unterstützt er Kommunen und
Kreise in ganz NRW bei Maßnah-
men gegen Umweltbelastungen.
In Mechernich übernimmt der AVV
in Sachen Bleibelastung 80 Pro-
zent der Kosten, 20 Prozent über-
nimmt die Stadtverwaltung. Für
alle 29 Spielplätze beläuft sich
diese Summe auf drei Millionen
Euro, was pro Spielplatz eine
ungefähr 103.000 Euro ergibt.
Zur Bleibelastungszone in Me-
chernich und Kall stellt der Kreis
Euskirchen auch ein Merkblatt
unter www.kreis-euskirchen.de/fi-
leadmin/dokumente/
Bodenschutz_und_Altlasten/
Web-
Merkblatt_zur_gesundheitlichen_
Vorsorge_in_der_Mechernich-
Kaller_Bleibelastungszone-
072022.pdf zur Verfügung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Köpfe zeigen Viel-
falt und Möglichkeiten. Viele Köp-
fe bedeuten viele Sinne. Man kann
sich Dinge durch den Kopf gehen
lassen, aber auch mal ein Brett
vor dem Kopf haben“, betonte der
Mechernicher Künstler und Kura-

tor Franz Kruse schmunzelnd bei
Eröffnung der Vernissage zur neu-
en Ausstellung zweier „Künstler
der Eifel“ in der Mechernicher
Rathausgalerie: Christof Janik und
Ulrike Kübler. Mit von der Partie
waren, neben zahlreichen kunst-
interessierten Besuchern, auch
der Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, Gabriele
Schumacher von der Stadtverwal-
tung, die den Abend mitorgani-
siert hatte, der stellvertretende
Bürgermeister Günter Kornell so-

wie der Ex-Oberkreisdirektor und
ehemalige NRW-Innen- und -
sportminister Dr. Ingo Wolf. Für
musikalische Pausen sorgten der-
weil Uli van Staa (Piano), Pete
Bauchwitz (Gitarre und Gesang)
und Peter Hensen (Drums). Sie
spielten viele bekannte Hits in
sehr hoher musikalischer Quali-
tät, von Blues über Jazz bis hin zu
Rock´n´Roll, teils sogar Medleys.

„Bereitet Menschen Freude“„Bereitet Menschen Freude“„Bereitet Menschen Freude“„Bereitet Menschen Freude“„Bereitet Menschen Freude“
Zu Beginn begrüßten Kruse, Bür-
germeister Dr. Schick und Dr. Wolf

die Anwesenden, dankten für die
gute Organisation sowie der Ju-
gend der GdG St. Barbara Me-
chernich, die den Gäste Wasser,
Orangensaft und Sekt servierten.
Bürgermeister Dr. Schick freute
sich, dass die Galerie mittlerweile
stets gut besucht und „weit über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt“ sei. Dabei möge er
besonders, dass „jeder mit Kunst
seine eigenen Kunst Assoziatio-
nen“ verbinde.
Dr. Ingo Wolf stimmte ihm zu: „Ich
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finde es toll, dass eine Künstler-
legende wie Franz Kruse ange-
stoßen hat, eine Kunstgalerie in
einem kommunalen Gebäude zu
eröffnen. Das bereitet den Men-
schen Freude. Sie kommen her,
um die Kunst zu genießen und
genau dieses Zusammenkommen
brauchen wir heutzutage.“
Das Rathaus könne man dank der
Galerie auch als Treffpunkt wahr-
nehmen, zwanglos, nicht wie in
einem Museum. Darüber hinaus
seien die Ausstellungen immer
anders, sprechen einen an. Nicht
zuletzt darum habe er hier auch
schon selbst Bilder erworben.

Keine Kunst ohne EmotionenKeine Kunst ohne EmotionenKeine Kunst ohne EmotionenKeine Kunst ohne EmotionenKeine Kunst ohne Emotionen
Dann waren endlich die beiden
Künstler dran, ohne die es den
Abend gar nicht gegeben hätte.
Erst dankte Christof Janik den
Anwesenden für ihr zahlreiches
Erscheinen, dann wandte er sich
seiner Kunst zu. „Bei meinen Ge-
mälden habe ich keine konkreten
Leute im Kopf gehabt, sondern
mit viel Fantasie versucht, meine

spontanen Ideen in meinem Stil
widerzugeben. Das ist manchmal
abstrakt, manchmal realistisch“,
so Janik. Auch an Installationen
finde er aufgrund ihrer Diversität
viel Freude.
Er führte aus: „Für mich steht der
Mensch und Fantasiewelten im
Vordergrund. Wichtig ist mir dabei
aber auch, dass man nicht direkt
auf den ersten Blick erkennt, was
ein Bild aussagen soll.“ Eines dürfe
dabei nicht fehlen: Emotionen.
Denn ohne sie gebe es keine
Kunst. Auch auf verschiedene
Materialien und Themen lege er
Wert, sogar politische Botschaf-
ten wie die Wasserknappheit
durch den Aufkauf von Wasser-
quellen durch Firmen wie „Nest-
lé“ thematisiert er.
Schon seit seiner Kindheit in Po-
len zeichne er gerne. Seine eige-
ne Kunstgalerie stellt meistens
die Werke anderer Künstler aus,
im vergangenen Jahr gleich drei
Mal. Janik gehört der „Gesell-
schaft für bildende Kunst“ an.
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„Arbeit nach Plan“?„Arbeit nach Plan“?„Arbeit nach Plan“?„Arbeit nach Plan“?„Arbeit nach Plan“?
Nein danke!Nein danke!Nein danke!Nein danke!Nein danke!

Die zweite im Bunde, Ulrike Küb-
ler, ist in einem Künstlerhaushalt
aufgewachsen. Sie erklärte:
„Schon als Kind hat mir Kunst
großen Spaß bereitet. Mein Vater
hat dabei zum Glück nie wirklich
Einfluss auf meinen Stil genom-
men. So hatte ich immer eine ei-
gene Ecke um mich zu verwirkli-
chen.“
Eine konkrete Vorstellung habe
sie bei ihren Werken meist nicht,
sondern lasse sich spontan inspi-
rieren. Denn: Sie lehne „Arbeit
nach Plan“ ab. Diese sei „hinder-
lich“ und verbaue „Blicke auf
mögliche Seitenstraßen, Wege

oder Sackgassen“. „Oftmals hal-
te ich auch einen Dialog mit mei-
nen Bildern“, so Kübler. Dass sie
auf ein gleichnamiges Gemälde
das Gesicht ihrer Jugendliebe Jo-
hannes gemalt hatte, fiel ihr
beispielsweise erst durch eine
Freundin auf.
Generell hält sich die Ausstellung
der beiden „Künstler der Eifel“ in
dunkleren Tönen, natürlich gibt
es auch Ausnahmen. Dies ermög-
licht dem Betrachter viele Mög-
lichkeiten zur Interpretation und
kann bei jedem Besucher etwas
anderes auslösen. Laufen soll das
Ganze noch bis Ende März, alle
Bilder stehen zum Verkauf.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung
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weiterung Sportanlage Kommern“ in Mechernich-Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Mechernich-Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Mechernich-Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Mechernich-Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Mechernich-Kommern;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 05.12.2023
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die bestehende Sportanlage in Kommern
entsprechend der sich erweiternden Anforderungen, die sich zukünftig
aus der gemeinsamen Nutzung durch den VFL Kommern und dem TUS
Mechernich ergibt, auszubauen. Vorgesehen ist u.a. die Errichtung
eines weiteren Sportplatzes. Ziel ist es, die Sportanlagen bei Komm-
ern zu bündeln um dort ein zukunftsfähiges und modernes Sportzen-
trum zu etablieren.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
Mensch und Bevölkerung:
• Schallimmissionen, Lärm
• Schadstoffemissionen
• Verkehrsaufkommen
• Abfälle
• Menschliche Gesundheit
• Erholung, Freizeit
Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Kampfmittel
• Erschließung
• Erdbebengefährdung
• Bodentyp, Staunässe, Bodenschätzung, Nutzbare Feldkapazität,

Erodierbarkeit, Ökologische Feuchtstufe, Versickerungseignung
• Geologischer Untergrund
• Bodenverdichtung, Aufschüttungen, Abgrabungen, Bodenumlage-

rung
• Schadstoffeintrag (baubedingt)
Wasser:
• Oberflächengewässer
• Grund- und Oberflächenwasser, Grundwasserneubildung, Schad-

stoffeintrag
• Starkregengefährdung
Pflanzen und Tiere:
• Schutzgebiete nach EU-Recht: Natura-2000 und FFH-Gebiete
• Schutzgebiete nach nationalem Recht mit Erhaltungsziel und

Schutzzweck: Landschaftsschutzgebiete, geschützte Biotope, Na-
turschutzgebiete, Verbundflächen

• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-
und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt

• Verlust von Lebensraum, Zerschneidungseffekte
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-

schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
• Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände: Tötungstatbestand,

Störungstatbestand, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten.

• Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen
Luft und Klima:

• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Daten
• Luftschadstoffbelastung
• Klimatische - und lufthygienische Vorbelastung
Landschaft / Stadtbild:
• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild, Landschaftselemente, Lage und Kurz-

beschreibung des Untersuchungsraums
• Topographie
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans mit der Begrün-
dung und wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen, werden in der Zeit

vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
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2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Me-
chernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen. Bei Be-
darf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgege-
ben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,

und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Mechernich, den 02.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner  160 „Grüner WWWWWeg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mechereg“ in Mecher-----
nich - Glehn;nich - Glehn;nich - Glehn;nich - Glehn;nich - Glehn;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 22.08.2023
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Bauleitplanung beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die jüngst geschaffene städtebauliche Struktur
(Baugebiet Hinter den Zäunen Bebauungsplan Nr. 126) fortzuführen
und jenseits der „Frohnhofstraße“ zu einem Abschluss zu bringen. Die
Frohnhofstraße, die im Zusammenhang mit dem Baugebiet „Hinter
den Zäunen“ ausgebaut wurde, ist bereits voll erschlossen. Derzeitig
ist diese nur einseitig ausgebaut. Die Kindertagesstätte befindet sich
in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet. Es besteht -auch aufgrund des
Kita-Standortes in Glehn - weitere Nachfrage von jungen Menschen
aus dem Ort, die in der Phase der Familiengründung in Ort bauen und
bleiben wollen. Die Stadt Mechernich ist Eigentümerin der im Plangel-
tungsbereich befindlichen Flächen und würde diese gerne entwickeln,
um sie im gedämpften Preissegment veräußern zu können.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
FFFFFolgende verfügbaren olgende verfügbaren olgende verfügbaren olgende verfügbaren olgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegenArten umweltbezogener Informationen liegenArten umweltbezogener Informationen liegenArten umweltbezogener Informationen liegenArten umweltbezogener Informationen liegen
vor:vor:vor:vor:vor:
Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:Mensch, Gesundheit und Bevölkerung:
• Schallimmissionen, Lärm, Staub
• Luftemissionen
• Geruchsimmissionen
• Einwirkungsbereich Störfallbetriebe
• Brandschutz
• Verkehr
• Abfälle
• Visuelle Reize
Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Altlasten, Kampfmittel
• Erdbebenzone
• Abgrabungen, Aufschüttungen
• Bodenfunktion, -typologie, -fruchtbarkeit und -haushalt
• Geologischer Untergrund
• Bodenverdichtung, Bodenumlagerung
• Schadstoffeintrag
Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:
• Gewässerunterhaltung
• Entwässerung, Schmutz- und Niederschlagswasser, Versickerung
• Oberflächengewässer, „Eichengraben“
• Grundwasser, Grundwasserneubildung

• Hochwasser, Starkregen, Überschwemmungsgebiete
• Wasserschutzgebiet
Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und TTTTTiere:iere:iere:iere:iere:
• Schutzgebiete nach EU-Recht: Natura-2000, FFH-Gebiete, Vogel-

schutzgebiete
• Schutzgebiete nach nationalem Recht mit Erhaltungsziel und

Schutzzweck: Landschaftsschutzgebiete, geschützte Biotope, Na-
turschutzgebiete, Biotopverbund

• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-
und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt

• Verlust von Lebensraum
Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6
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• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-
schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
• Fortpflanzungs- und Ruhestätten, Nahrungshabitat
• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
• Ökologische Eingriff- und Ausgleichsbilanz, Ausgleich-, Ersatz- und

Kompensationsmaßnahmen
• Pflanzliste, -maßnahmen, -bindung und -erhaltung
• Insektenfreundliche Beleuchtung
• Tierwelt, Arten- und Biotopschutz
• Pflanzenwelt, Lebensraumtypen, Biotoptyp
• Artenschutzprüfung Stufe 2
Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Daten
• Luftschadstoffe
• Klimaresilienz
• Durchlüftung, Aufheizung
Landschaft / Stadtbild und Erholung:Landschaft / Stadtbild und Erholung:Landschaft / Stadtbild und Erholung:Landschaft / Stadtbild und Erholung:Landschaft / Stadtbild und Erholung:
• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild, Lage und Kurzbeschreibung des Unter-

suchungsraums
• Topographie, naturräumliche Einheit, Landschaftsraum
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Erholung, Freizeit
KKKKKulturulturulturulturultur- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:
• Belange des Denkmalschutzes
• Bodendenkmalpflege
• Kulturlandschaftsraum „Kulturlandschaft Eifel“
Der Entwurf des Bauleitplans mit der Begründung und wesentlichen, bereits

vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, werden in der Zeit
vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024

auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/
startseite oder per E-Mail an bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt
werden sollen. Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf ande-
rem Weg abgegeben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Mechernich, den 02.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44.Aufstellung der 44. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Er-----
weiterung weiterung weiterung weiterung weiterung Abfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in MecherAbfallwirtschaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in Mecher-----
nich - Strempt;nich - Strempt;nich - Strempt;nich - Strempt;nich - Strempt;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 22.08.2023
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die bauleitplanerischen Voraussetzungen zur
Erweiterung des Abfallwirtschaftszentrum des Kreises Euskirchen zu
schaffen. Die Änderung des Flächennutzungsplans -vorbereitender
Bauleitplan- bildet hierbei die Voraussetzung, um daraus einen ent-
sprechenden Bebauungsplan -verbindlicher Bauleitplan- mit detail-
lierten Festsetzungen, als kommunale Satzung zu entwickeln.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
Innerhalb des Entwurfs der Begründung/ dem UmweltberichtBegründung/ dem UmweltberichtBegründung/ dem UmweltberichtBegründung/ dem UmweltberichtBegründung/ dem Umweltbericht -Entwurf,
Stand Juli 2023 / April 2023-:
• Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele
• Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten

Ziele des Umweltschutzes und die Art der Berücksichtigung der
Ziele

• Landschaftsplan /Schutzgebiete
• Forst
• Landesnaturschutzgesetz
• Eingriffsregelung
• Bodenschutz
• Niederschlagswasserbeseitigung

• Lärmschutz
• Klimaschutz und Klimaanpassung
Beschreibung und Bewertung der Umwelt im Einwirkungsbereich des
Vorhabens

Schutzgüter:
• Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft und Klima
• Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung insgesamt
• Kultur- und sonstige Sachgüter
• Erneuerbare Energien
• Wechselwirkungen zwischen den dargestellten Umweltmedien
• Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Katastrophen
• In Betracht kommende Planungsalternativen
• Beschreibung der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I- -Stand Februar 2023-:
• Vorhaben und Wirkfaktoren
• Lebensraumsituation
• Mögliche Betroffenheit relevanter Arten
• Mögliche Vorkommen planungsrelevanter Arten im Betrachtungs-

raum
• Mögliche Betroffenheit der potenziell vorkommenden planungsre-

levanten Arten
• Säugetiere
• Vögel
• Reptilien
• Amphibien
• Maßnahmen
• Vermeidungsmaßnahmen
• CEF-Maßnahme
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans mit der Begrün-
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dung und wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen, werden in der Zeit

vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/
wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-
len-beteiligungsverfahren und auf dem zentralen Beteiligungsportal des
Landes NRW unter https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite
veröffentlicht und kann dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteiligungs-
portal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/start-
seite oder per E-Mail an bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt wer-
den sollen. Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem
Weg abgegeben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

5. dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Mechernich, den 02.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 153 „Am Großen und Kleinen 153 „Am Großen und Kleinen 153 „Am Großen und Kleinen 153 „Am Großen und Kleinen 153 „Am Großen und Kleinen
Bruch“ in Mechernich - Kommern-Süd;Bruch“ in Mechernich - Kommern-Süd;Bruch“ in Mechernich - Kommern-Süd;Bruch“ in Mechernich - Kommern-Süd;Bruch“ in Mechernich - Kommern-Süd;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 24.10.2023
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Bauleitplanung beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine weitere bauliche Entwicklung des Ortes Kommern-Süd, entlang
einer bestehenden Erschließungsstraße, zu schaffen.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:
• Schall-, Luft- und Geruchsimmissionen, Schallschutzmaßnahmen,

Lärm, Staub, visuelle Reize
• Lichtimmissionen
• Einwirkungsbereich von Störfallbetriebe
• Verkehr
• Abfälle
• Brandschutz
• Verkehr, Verkehrslärm
• Erschütterungen, Gefahrenschutz

Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Kampfmittel
• Aufschüttungen, Abgrabungen
• Bodenfunktion, Bodentypologie, Bodenbeschaffenheit, Boden-

schichten, Schutzwürdige Böden
Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:
• Entwässerung, Niederschlagswasserbeseitigung, Versickerung
• Grundwasser, Grundwasserneubildung
• Hochwasserschutz / Starkregen, Überschwemmungsgebiete, Was-

serschutzgebiete
• Abwasser, Wasserversorgung
Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und TTTTTiere:iere:iere:iere:iere:
• Schutzkulisse
• Arten- und Biotopschutz
• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-

und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-

schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
• Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände

Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8
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• Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten, Nahrungshabitat

• Minimierungsmaßnahmen
• Ökologische Eingriff- und Aus-

gleichsbilanz, Ausgleich-, Er-
satz- und Kompensations-
maßnahmen

• Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan, Pflanzliste, Pflanz-
maßnahmen

• Insektenfreundliche Beleuch-
tung

Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, kli-

matische Funktion/Daten
• Klimatope
• Luftqualität, Luftschadstoffbe-

lastung
Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:
• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild,

Lage und Kurzbeschreibung
des Untersuchungsraums

• Landschaftsplan -LP Nr. 28
Mechernich-

• Erholung
KKKKKulturulturulturulturultur- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:
• Belange des Denkmalschut-

zes
• Bodendenkmalpflege
• Kulturlandschaftsraum „Kul-

turlandschaft Eifel“
Der Entwurf des Bauleitplans mit
der Begründung und wesentli-
chen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen,
werden in der Zeit
vom 14.02.2024 bis einschließ-vom 14.02.2024 bis einschließ-vom 14.02.2024 bis einschließ-vom 14.02.2024 bis einschließ-vom 14.02.2024 bis einschließ-

lich 15.03.2024lich 15.03.2024lich 15.03.2024lich 15.03.2024lich 15.03.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteiligungs-
portal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/start-
seite oder per E-Mail an bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt wer-
den sollen. Bei Bedarf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem
Weg abgegeben werden.

3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Mechernich, den 02.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 158 „Im Schoß“ in Mechernich - 158 „Im Schoß“ in Mechernich - 158 „Im Schoß“ in Mechernich - 158 „Im Schoß“ in Mechernich - 158 „Im Schoß“ in Mechernich -
Schützendorf;Schützendorf;Schützendorf;Schützendorf;Schützendorf;
hier: Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -
BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 22.08.2023
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit, im Verfah-
ren zur o.g. Bauleitplanung beschlossen.

Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine bauliche Entwicklung des Ortes Schützendorf, insbesondere für
die ortsansässige Bevölkerung, zu schaffen. Das Gebiet bietet sich
zudem aufgrund der fußläufigen Erreichbarkeit der unmittelbar an-
grenzenden Grundschule an der St.-Michael-Straße für eine derartige
Weiterentwicklung der Ortslage an.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
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Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:
• Immissionsschutz, Schall-, Luft-, Licht- und Geruchsimmissionen,

Lärm, Staub, visuelle Reize
• Einwirkungsbereich von Störfallbetriebe
• Verkehr
• Ver- und Entsorgung, Abfälle
• Brandschutz
• Verkehr, Verkehrslärm
• Erschütterungen, Gefahrenschutz
Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Kampfmittel
• Aufschüttungen, Abgrabungen
• Boden, Bodenfunktion, Bodentypologie, Bodenbeschaffenheit,

Bodenschichten, Schutzwürdige Böden
Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:
• Entwässerung, Niederschlagswasserbeseitigung, Versickerung
• Grundwasser, Grundwasserneubildung, Grundwasserstände
• Hochwasserschutz / Starkregen, Überschwemmungsgebiete, Was-

serschutzgebiete
• Abwasser, Wasserversorgung
Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und TTTTTiere:iere:iere:iere:iere:
• Schutzkulisse
• Arten- und Biotopschutz
• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituation, Vegetations-

und Biotopstrukturen, Biotopbewertung, biologische Vielfalt
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/Bedeutung, Be-

schreibung der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Tier-
arten im Untersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien
• Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände
• Fortpflanzungs- und Ruhestätten, Nahrungshabitat
• Ökologische Eingriff- und Ausgleichsbilanz, Ausgleich-, Ersatz- und

Kompensationsmaßnahmen, Pflanzliste, Pflanzmaßnahmen
Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Daten
• Klimatope
• Luftqualität, Luftschadstoffbelastung
Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:
• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild, Lage und Kurzbeschreibung des Unter-

suchungsraums
• Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Naturräumliche Einheit, Topographie
• Erholung
KKKKKulturulturulturulturultur- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:- und Sachgüter:
• Belange des Denkmalschutzes
• Bodendenkmalpflege
• Kulturlandschaftsraum „Kulturlandschaft Eifel“
Der Entwurf des Bauleitplans mit der Begründung und wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, werden in
der Zeit

vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024vom 14.02.2024 bis einschließlich 15.03.2024
auf der Internetseite der Stadt Mechernich unter https://
www.mechernich.de/wirtschaft-und-bauen/bebauungsplaene-flaechen-
nutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren und auf dem zen-
tralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht und kann
dort eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen,
1. dass während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können.
2. dass die Stellungnahmen elektronischelektronischelektronischelektronischelektronisch, über das zentrale Beteili-
gungsportal des Landes NRW https://beteiligung.nrw.de/portal/Me-
chernich/startseite oder per E-Mail an
bauleitplanung@mechernich.de,übermittelt werden sollen. Bei Be-
darf können die Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgege-
ben werden.
3. dass nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.
4. dass zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet die Unterlagen im
oben genannten Zeitraum auch im Rathaus der Stadt Mechernich, 1.
Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-
me öffentlich ausliegen, und zwar während der Dienststunden von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Mechernich, den 02.02.2024
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer
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20. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich
am 20. Februar 2024

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mechernich:

Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 20. dem 20. dem 20. dem 20. dem 20. F F F F Februar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024ebruar 2024, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894 Me-
chernichchernichchernichchernichchernich, die 20. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 19. Sitzung des Rates der
Stadt Mechernich am 12. Dezember 2023 - öffentlicher Teil
2.2.2.2.2.
Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für
das Haushaltsjahr 2024
3.3.3.3.3.
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren
für die Durchführung der Brandschau in der Stadt Mechernich vom
14.12.2010;
hier: Novellierung des Gesetzes von FSHG zu BHKG und Anpassung der
Anlage 1 hinsichtlich der Gebühren
4.4.4.4.4.
Änderung der Satzung über Aufwandsentschädigungen und Dienstrei-
sen der Selbständigen, sowie der beruflich abhängig Beschäftigten
ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Mechernich (Aufwandsentschädigungssatzung) vom 17.01.2022
5.5.5.5.5.
Gigabitausbau in der Stadt Mechernich;
hier: Beschluss zur Durchführung des Förderprojektes „Flächende-
ckender Gigabitausbau“ zusammen mit dem Kreis Euskirchen und
Bereitstellung der Haushaltsmittel
6.6.6.6.6.
Grundsteuerreform zum 01.01.2025
7.7.7.7.7.
Anmeldezahlen und Bildung von Eingangsklassen an den städtischen
Grundschulen im Schuljahr 2024/25;
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs.
1 GO NRW
8.8.8.8.8.
Schulpflegschaften und Schülervertretungen im Ausschuss für Bildung,
Kultur und Soziales (AfBKS) eine beratende Stimme geben;
hier: Antrag der GRÜNE Fraktion vom 29.03.2023
9.9.9.9.9.
Nachbesetzung von Ausschüssen der Stadt Mechernich
10.10.10.10.10.
Bericht über den Ausführungsstand der Ratsbeschlüsse (2. Halbjahr 2023)

11.11.11.11.11.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
12.12.12.12.12.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 19. Sitzung des Rates der
Stadt Mechernich am 12. Dezember 2023 - nichtöffentlicher Teil
2.2.2.2.2.
Stundung von Forderungen
3.3.3.3.3.
Erwerb von einem Grundstück inklusive Gebäude in Mechernich
4.4.4.4.4.
Kauf eines Grundstücks in Mechernich-Harzheim
5.5.5.5.5.
Kauf eines Grundstücks in Mechernich-Vussem
6.6.6.6.6.
Straßeninstandsetzungen im Stadtgebiet Mechernich 2024;
hier: Auftragsvergabe
7.7.7.7.7.
Errichtung einer dreizügigen Grundschule in Firmenich - Vergabe der
Erdarbeiten;
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs.
1 GO NRW
8.8.8.8.8.
Errichtung einer dreizügigen Grundschule in Firmenich -
Vergabe der Baustelleneinrichtung
Vergabe der Rohbauarbeiten
Vergabe der Blitzschutzarbeiten
Vergabe der Aufzugsarbeiten,
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 60 Abs.
1 GO NRW
9.9.9.9.9.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 2. Februar 2024
gez. Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

1. Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brü-Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brü-Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brü-Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brü-Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brü-
ckckckckcke „Johann-Baptist-Stre „Johann-Baptist-Stre „Johann-Baptist-Stre „Johann-Baptist-Stre „Johann-Baptist-Straße“ in Roggendorfaße“ in Roggendorfaße“ in Roggendorfaße“ in Roggendorfaße“ in Roggendorf,,,,, Los 2: Los 2: Los 2: Los 2: Los 2:     Wirtschaftswege-Wirtschaftswege-Wirtschaftswege-Wirtschaftswege-Wirtschaftswege-
brücke in der Gemarkung Floisdorf)brücke in der Gemarkung Floisdorf)brücke in der Gemarkung Floisdorf)brücke in der Gemarkung Floisdorf)brücke in der Gemarkung Floisdorf)
2. StrStrStrStrStraßenendausbau im aßenendausbau im aßenendausbau im aßenendausbau im aßenendausbau im WWWWWohngebiet „Gielsgasse“ („Zum ohngebiet „Gielsgasse“ („Zum ohngebiet „Gielsgasse“ („Zum ohngebiet „Gielsgasse“ („Zum ohngebiet „Gielsgasse“ („Zum Altusknipp“Altusknipp“Altusknipp“Altusknipp“Altusknipp“
und „Münsterweg“) in Kommernund „Münsterweg“) in Kommernund „Münsterweg“) in Kommernund „Münsterweg“) in Kommernund „Münsterweg“) in Kommern
3. StrStrStrStrStraßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Waßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Waßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Waßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Waßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Wolfgang-Müllerolfgang-Müllerolfgang-Müllerolfgang-Müllerolfgang-Müller-Str-Str-Str-Str-Stra-a-a-a-a-
ßeßeßeßeße,,,,, P P P P Peteretereteretereter-Milz-Str-Milz-Str-Milz-Str-Milz-Str-Milz-Straßeaßeaßeaßeaße,,,,, Douglasienweg, Douglasienweg, Douglasienweg, Douglasienweg, Douglasienweg, Zedernweg, Zedernweg, Zedernweg, Zedernweg, Zedernweg,     Ahornweg,Ahornweg,Ahornweg,Ahornweg,Ahornweg,     AnAnAnAnAn
den Eichen) in Kommern-Süd.den Eichen) in Kommern-Süd.den Eichen) in Kommern-Süd.den Eichen) in Kommern-Süd.den Eichen) in Kommern-Süd.
Die v. g. Maßnahmen werden öffentlich ausgeschrieben. Nähere Anga-
ben sind in den Fachzeitschriften Subreport, bi-medien und Submissi-
onsanzeiger, auf der Internetseite bund.de sowie und auf der Homepa-

ge der Stadt Mechernich (www.mechernich.de) unter der Rubrik „Rat-
haus + Politik / Dienstleistungen der Verwaltung / Öffentliche Aus-
schreibungen“ veröffentlicht.
Der Bekanntmachungstext sowie die Vergabeunterlagen stehen
darüber hinaus im Vergabeportal www.vergaben-wirtschaftsregion-
aachen.de zum kostenlosen Download zur Verfügung.
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-ausschreibungen
 veröffentlicht.
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„Klimaschutzpreis“ für Waldkita

In der Waldkita dreht sich alles um Natur. So hat man sich sogar eigeneIn der Waldkita dreht sich alles um Natur. So hat man sich sogar eigeneIn der Waldkita dreht sich alles um Natur. So hat man sich sogar eigeneIn der Waldkita dreht sich alles um Natur. So hat man sich sogar eigeneIn der Waldkita dreht sich alles um Natur. So hat man sich sogar eigene
Hühner angeschafft. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHühner angeschafft. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHühner angeschafft. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHühner angeschafft. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHühner angeschafft. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Freuten sich über den dritten Platz beim „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie“: (v. l.) Michael Fingel, AchimFreuten sich über den dritten Platz beim „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie“: (v. l.) Michael Fingel, AchimFreuten sich über den dritten Platz beim „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie“: (v. l.) Michael Fingel, AchimFreuten sich über den dritten Platz beim „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie“: (v. l.) Michael Fingel, AchimFreuten sich über den dritten Platz beim „Klimaschutzpreis“ der „Westenergie“: (v. l.) Michael Fingel, Achim
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Dritter Platz im Stadtgebiet fürDritter Platz im Stadtgebiet fürDritter Platz im Stadtgebiet fürDritter Platz im Stadtgebiet fürDritter Platz im Stadtgebiet für
„W„W„W„W„Waldkindergarten Bunter aldkindergarten Bunter aldkindergarten Bunter aldkindergarten Bunter aldkindergarten Bunter WWWWWaldaldaldaldald
eeeee.V.V.V.V.V.“ Bergheim - Stadtverw.“ Bergheim - Stadtverw.“ Bergheim - Stadtverw.“ Bergheim - Stadtverw.“ Bergheim - Stadtverwaltungaltungaltungaltungaltung
Mechernich und „Westenergie“Mechernich und „Westenergie“Mechernich und „Westenergie“Mechernich und „Westenergie“Mechernich und „Westenergie“
belohnen nachhaltiges Engage-belohnen nachhaltiges Engage-belohnen nachhaltiges Engage-belohnen nachhaltiges Engage-belohnen nachhaltiges Engage-
ment - Kids spielen und lernenment - Kids spielen und lernenment - Kids spielen und lernenment - Kids spielen und lernenment - Kids spielen und lernen
mitten in der Natur - Ehrenamt-mitten in der Natur - Ehrenamt-mitten in der Natur - Ehrenamt-mitten in der Natur - Ehrenamt-mitten in der Natur - Ehrenamt-
lich betriebenlich betriebenlich betriebenlich betriebenlich betrieben
Mechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-BergheimMechernich-Bergheim - Im „Wald-
kindergarten Bunter Wald“ in
Bergheim steht die Natur im Fo-
kus. Hier verbringen die Kinder
ihre Zeit nicht in kargen Räumen,
sondern mitten in der Natur. Sogar
eigene Hühner und einen großen
Sandkasten hat die Einrichtung,
die beiden Hütten werden nur bei
schlechtem Wetter wie Gewitter
genutzt. Ansonsten findet der All-
tag im Wald statt. Eine andere
Herangehensweise als in her-
kömmlichen Kitas, das wird
schnell klar. Dies haben die „West-
energie“ und die Mechernicher
Stadtverwaltung nun honoriert -
mit dem dritten Platz im Stadt-
weiten „Klimaschutzpreis“. Hier
gab´s eine Urkunde und ein sattes
Preisgeld von 500 Euro.
Ein Teil der Truppe rund um Kita-
Leitung Adriana Schmidt, Michael
Fingel, Hanno Jochemich und die
pädagogische Leitung Andrea Fin-
gel, nahm den Preis dankend von
Thomas Hambach, dem Ersten
Beigeordneten der Stadt Mecher-
nich und Achim Diewald, Kommu-
nalmanager bei der „Westener-
gie AG“, vor Ort entgegen. Auch
den Kids war die Freude über den
ungewohnten Besuch ins Gesicht
geschrieben.

Zuhause für KauzZuhause für KauzZuhause für KauzZuhause für KauzZuhause für Kauz
 und Fledermaus und Fledermaus und Fledermaus und Fledermaus und Fledermaus

Schmidts Team besteht aus
insgesamt sieben Personen und
ehrenamtlichen Helfern. Gegrün-
det hat sich die Kita aus der eh-
renamtlichen Initiative von vier
Familien, die sich mit viel Herz-
blut eingesetzt haben. Nach viel
Eigeninitiative, Fördermitteln des
Landes und Beiträgen von Förder-
verein und Eltern steht nun das
Gesamtkonzept - und weitet sich
im Laufe dieses Jahres sogar noch
auf einen weiteren Standort bei
Zülpich aus.
Selbstverständlich wird Nachhal-
tigkeit hier großgeschrieben. So
errichtete man beispielsweise ei-
nen Kauzkasten in schwindeler-
regender Höhe oder sorgte für ein

ruhiges Fledermauszuhause. Ein
paar Mal im Jahr wird dann, ge-
meinsam mit den Eltern, alles
wieder auf Vordermann gebracht.

„Unterstützung Gold wert“„Unterstützung Gold wert“„Unterstützung Gold wert“„Unterstützung Gold wert“„Unterstützung Gold wert“
„Große Unterstützung haben wir
auch von der Stadtverwaltung,
beispielsweise durch Herrn Ham-
bach bekommen. Das war wirk-
lich Gold wert!“, so Hanno Joche-
mich. Auch für Hambach habe sich
die Kooperation gelohnt: „Trotz
des großen Aufwands,
beispielsweise bei der Errichtung
der Infrastruktur, hat die gute Zu-
sammenarbeit Spaß gemacht. Al-
les ging unkompliziert über die
Bühne, auch dank des großen Ein-
satzes des Teams.“
Viele positive Rückmeldungen
habe die Kita auch von den Eltern
und Kindern erhalten, worauf
sogar das Kreisjugendamt auf-
merksam wurde. „Das hat natür-
lich einen Grund!“, freute sich
Diewald. Fingel stellte aber auch
die positive Beziehung zur Dorfju-
gend Bergheim heraus: „Hier hel-
fen wir uns gegenseitig. Bei Fes-
ten stellen wir beispielsweise die
Schlüssel für unsere Toiletten zur
Verfügung. Im Gegenzug passen
die Jungs dann mit auf, dass hier
alles im grünen Bereich bleibt. Es
ist ein Geben und Nehmen.“

„Kinderkommitee“ berät sich„Kinderkommitee“ berät sich„Kinderkommitee“ berät sich„Kinderkommitee“ berät sich„Kinderkommitee“ berät sich
Wichtig ist den Betreibern neben
der Natur auch, die Kids mitein-
zubinden. Hierfür gründete man
zum Beispiel ein „Kinderkommi-

tee“, das sich regelmäßig in Sa-
chen Essen, oder Sandkastenpro-
jekten berät. Per Smiley können
die Kinder darüber hinaus auch
im laufenden Kita-Alltag ihre Zu-
friedenheit ausdrücken.
So steigt die Popularität des Kin-
dergartens laufend, er ist sogar
überbelegt. Dieses Jahr ganze 28
Kinder in der eingruppigen Kita
untergebracht. Mit dabei sind
auch sechs Vorschulkinder.

Insgesamt 2.500 Euro verteiltInsgesamt 2.500 Euro verteiltInsgesamt 2.500 Euro verteiltInsgesamt 2.500 Euro verteiltInsgesamt 2.500 Euro verteilt
Für die Auszeichnung der „West-
energie“ konnten sich verschie-
denste Schulen, Kindergärten
oder auch Jugendgruppen bewer-
ben. In Mechernich alleine gab es
schon neun Anmeldungen.
Das Preisgeld insgesamt bestand
aus 2500 Euro, welche an die ers-
ten drei Plätze ausgeschüttet wur-

den. Den Ersten konnte sich die
Grundschule Lückerath mit dem
Bau eines Insektenhotels sichern
- dotiert mit ganzen 1250 Euro.
Darauf folgte die Jugendgruppe der
GdG St. Barbara Mechernich, die
sich über 750 Euro freuen konnte.
Angetreten war sie mit vielen ver-
schiedenen Projekten, die sie teils
schon seit Jahren umsetzt. Darunter
ist beispielsweise der jährliche
„Rädermarkt“ oder die Aufforstung
des Kirchenwaldes. Hier fanden die
Übergaben schon zum Ende des
vergangenen Jahres statt.

VVVVVorbild für orbild für orbild für orbild für orbild für AndereAndereAndereAndereAndere
Doch wieder zurück nach Berg-
heim. Auf die Frage was passiere,
wenn die eigenen Kinder aus der
Kita rauswachsen, antwortete
Mitgründer Michael Fingel: „Ich
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Gemeinsam tauschte man sich aus, sowohl über die Vergangenheit alsGemeinsam tauschte man sich aus, sowohl über die Vergangenheit alsGemeinsam tauschte man sich aus, sowohl über die Vergangenheit alsGemeinsam tauschte man sich aus, sowohl über die Vergangenheit alsGemeinsam tauschte man sich aus, sowohl über die Vergangenheit als
auch die Zukunft der Einrichtung.auch die Zukunft der Einrichtung.auch die Zukunft der Einrichtung.auch die Zukunft der Einrichtung.auch die Zukunft der Einrichtung.
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war auch schon hier, da hatte ich
noch kein Kind. Wir haben den
Kindergarten gegründet, weil uns
das Ganze viel Spaß bereitet. Von
daher bleiben wir auch in Zukunft
noch mit dabei! Außerdem sind
alle Eltern hier sind im Förderver-
ein. Wenn man also die Verant-

Eigentlich findet das Kitaleben immer vor der Tür statt. Wenn es dannEigentlich findet das Kitaleben immer vor der Tür statt. Wenn es dannEigentlich findet das Kitaleben immer vor der Tür statt. Wenn es dannEigentlich findet das Kitaleben immer vor der Tür statt. Wenn es dannEigentlich findet das Kitaleben immer vor der Tür statt. Wenn es dann
aber doch mal gewittert, weicht man einfach auf zwei kleine Hütten aus.aber doch mal gewittert, weicht man einfach auf zwei kleine Hütten aus.aber doch mal gewittert, weicht man einfach auf zwei kleine Hütten aus.aber doch mal gewittert, weicht man einfach auf zwei kleine Hütten aus.aber doch mal gewittert, weicht man einfach auf zwei kleine Hütten aus.
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wortung abtreten wollen würde,
wäre für Ersatz gesorgt“.
Die Kindertagesstätte ist zwar
nicht der Beruf der Crew. Den-
noch sind weitere Zukunftsprojek-
te, wie eine zweite Einrichtung
bei Zülpich im Laufe des Jahres,
geplant. In Bergheim soll außer-

dem noch ein kleiner Lehmofen
gebaut werden.
Die Bergheimer Kita ist jetzt
schon ein Vorbild für Andere, da
waren sich Hambach und Diewald
sicher. So wie auch ihre „Partner-
kitas“ „Waldkobolde Weilers-
wist“ oder „Wildkatzen Heim-

bach“. Das frisch ausgezeichnete
Bergheimer Team geht nun mit
stolz geschwellter Brust in die
Zukunft - und wird mit seinem
innovativen Konzept vielleicht
auch noch weitere Preise gewin-
nen können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Gefühl ging unter die Haut“
Ehrenamtliche Helfer der Freiwil-Ehrenamtliche Helfer der Freiwil-Ehrenamtliche Helfer der Freiwil-Ehrenamtliche Helfer der Freiwil-Ehrenamtliche Helfer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mechernichligen Feuerwehr Mechernichligen Feuerwehr Mechernichligen Feuerwehr Mechernichligen Feuerwehr Mechernich
brachten mit anderen kommuna-brachten mit anderen kommuna-brachten mit anderen kommuna-brachten mit anderen kommuna-brachten mit anderen kommuna-
len Löschtrupps sowie der Hilfs-len Löschtrupps sowie der Hilfs-len Löschtrupps sowie der Hilfs-len Löschtrupps sowie der Hilfs-len Löschtrupps sowie der Hilfs-
gruppe „Sophie“ alte Fgruppe „Sophie“ alte Fgruppe „Sophie“ alte Fgruppe „Sophie“ alte Fgruppe „Sophie“ alte Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-----
fahrzeuge und lebenswichtigefahrzeuge und lebenswichtigefahrzeuge und lebenswichtigefahrzeuge und lebenswichtigefahrzeuge und lebenswichtige
Hilfsgüter in die Ukraine - Ziel:Hilfsgüter in die Ukraine - Ziel:Hilfsgüter in die Ukraine - Ziel:Hilfsgüter in die Ukraine - Ziel:Hilfsgüter in die Ukraine - Ziel:
Chmelnyzkyj und Chmelnyzkyj und Chmelnyzkyj und Chmelnyzkyj und Chmelnyzkyj und WWWWWaisenhaus -aisenhaus -aisenhaus -aisenhaus -aisenhaus -
Eindrücke bleiben wohl noch lan-Eindrücke bleiben wohl noch lan-Eindrücke bleiben wohl noch lan-Eindrücke bleiben wohl noch lan-Eindrücke bleiben wohl noch lan-
ge - „Gutes Gefühl, Gutes getange - „Gutes Gefühl, Gutes getange - „Gutes Gefühl, Gutes getange - „Gutes Gefühl, Gutes getange - „Gutes Gefühl, Gutes getan
zu haben“zu haben“zu haben“zu haben“zu haben“

Mechernich/ChmelnyzkyjMechernich/ChmelnyzkyjMechernich/ChmelnyzkyjMechernich/ChmelnyzkyjMechernich/Chmelnyzkyj - Eine
Achterbahnfahrt der Emotionen
liegt hinter dem achtköpfigen
Team der Freiwilligen Feuerwehr
Mechernich, das Gefahren für Leib
und Leben auf sich genommen
hat, um Menschen in der Ukraine
zu helfen: Feuerwehrchef Jens
Schreiber, die freiwilligen Feuer-
wehrleute Markus Kurtensiefen,
Dierk Krull, Johannes Nesselro-

de, Gerd Nelles, Strack, Tobias
Krings, Michael Franke und Rai-
ner Schulz von der Stadtverwal-
tung.
Gemeinsam mit anderen Freiwil-
ligen Feuerwehren und dem Im-
pulsgeber Harald Fischer, Kopf der
Hilfsgruppe „Sophie“, hatten sie
in einem großen Konvoi dringend
benötigte Hilfsgüter, unter ande-
rem auch drei ausrangierte Feu-

erwehrfahrzeuge aus der Stadt
am Bleiberg, darunter ein Dreh-
leiterfahrzeug, in die ukrainische
Stadt Chmelnyzkyj gebracht. Hier
kommen sie zum Einsatz, wenn
der russische Angriffskrieg wie
eigentlich immer die trifft, die nur
in Ruhe leben wollen: Zivilisten,
meist Frauen und Kinder.
„K„K„K„K„Kein ein ein ein ein Auge trockAuge trockAuge trockAuge trockAuge trocken geblieben“en geblieben“en geblieben“en geblieben“en geblieben“

36 Stunden lang waren die Män-
ner im dichten Schneetreiben des
großen Unwetters in Richtung
rund 1700 Kilometer gen Osten
gefahren, hatten stundenlang an
der ukrainischen Grenze gewar-
tet und sich schließlich aufgeteilt.
Die Einen fuhren mit den Feuer-
wehr-Fahrzeugen nach Chmelnyz-
kyj, die Anderen brachten drin-
gend benötigte Vorräte wie Le-
bensmittel und Medizin zu einem
Kloster in Ternopil, das man
mittlerweile als Kinderheim für
Kriegswaisen nutzt. Die Dankbar-
keit der Kinder und Nonnen war
groß. Vor allem sei hier „kein Auge
der Helfer trocken geblieben“.
Das mediale Interesse war auf
ukrainischer wie deutscher Seite
sehr groß, einige dieser schönen
Momente konnten eingefangen
werden. Ein Kamerateam des WDR
hatte den Konvoi begleitet, um
die Reise zu dokumentieren. Auch

Auf dem Rathausvorplatz der ukrainischen Stadt Chmelnyzkyj nahmen die Behörden die gespendetenAuf dem Rathausvorplatz der ukrainischen Stadt Chmelnyzkyj nahmen die Behörden die gespendetenAuf dem Rathausvorplatz der ukrainischen Stadt Chmelnyzkyj nahmen die Behörden die gespendetenAuf dem Rathausvorplatz der ukrainischen Stadt Chmelnyzkyj nahmen die Behörden die gespendetenAuf dem Rathausvorplatz der ukrainischen Stadt Chmelnyzkyj nahmen die Behörden die gespendeten
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die ARD thematisierte die Fahrt
beispielsweise im „Europamaga-
zin“, das ZDF im „Morgenmaga-
zin“ in ganz Deutschland. Hier
hatte die Agentur ProfiPress
bereits berichtet. Bei der Überga-
be ließen es sich Bürgermeister,
Landrätin, Bezirksrat sowie Ver-
treter von Verwaltung und Militär
ebenso wenig entgehen, die Hel-
fer persönlich zu empfangen, Ge-
schenke wie Flaggen und Medail-
len zu überreichen sowie ihnen
ihren persönlichen Dank von Her-
zen auszusprechen.
„Selten so viel Dankbarkeit erlebt“„Selten so viel Dankbarkeit erlebt“„Selten so viel Dankbarkeit erlebt“„Selten so viel Dankbarkeit erlebt“„Selten so viel Dankbarkeit erlebt“
Nun sind schon einige Tage ver-
gangen. Doch die Eindrücke blei-
ben, da sind sich Rainer Schulz
und Markus Kurtensiefen einig.
Schulz: „“Es ist ein gutes Gefühl,
Gutes getan zu haben. Dennoch
bleibt erstmal eine gewisse Be-
klemmung. Denn das Gefühl, sich
in einem Kriegsgebiet mitten in
Europa aufzuhalten - das Leid der
Menschen hautnah mitzuerleben
- ist unbeschreiblich bedrückend.“

Mitten in der Nacht waren sie
samt Polizeieskorte in Chmelnyz-
kyj angekommen, wurden direkt
freundlich empfangen und ver-
pflegt. Am darauffolgenden Mit-
tag fand dann die offizielle Über-
gabe auf samt Einweisung in die
Fahrzeuge auf dem Rathausvor-
platz mit vielen offiziellen und
neugierigen Gästen statt.
Hier übernahm Markus Kurten-
siefen spontan die offizielle Stell-
vertreterrolle, empfing Urkunden,
sprach zu den Menschen und gab
sogar Interviews im landesweiten
Fernsehen. „Selten habe ich so
viel Dankbarkeit über Dinge er-
lebt, die andere nicht mehr haben
wollten. Aber natürlich kann auch
alte Technik Leben retten, an die
diese Menschen sonst wohl nie
gekommen wären. Das hat mich
mit großer Freude und mit Stolz
erfüllt!“
Schon in der Schule sensibilisiertSchon in der Schule sensibilisiertSchon in der Schule sensibilisiertSchon in der Schule sensibilisiertSchon in der Schule sensibilisiert
Danach lud man die Männer erst
auf die örtliche Feuerwache, dann
in das Feuerwehr-Museum ein, in

Das Drehleiterfahrzeug war definitiv ein Highlight.Das Drehleiterfahrzeug war definitiv ein Highlight.Das Drehleiterfahrzeug war definitiv ein Highlight.Das Drehleiterfahrzeug war definitiv ein Highlight.Das Drehleiterfahrzeug war definitiv ein Highlight.
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dem auch Munitionsfunde aus
dem Krieg ausgestellt werden.
„Ein heikles Thema. Aufgrund der
davon ausgehenden Gefahr im
ganzen Land werden die ukraini-
schen Kinder mittlerweile sogar
schon in der Schule schon darin
sensibilisiert, nicht auf die Idee
zu kommen, beispielsweise mit
alten Granaten zu spielen.
Nach einem schönen, gemeinsa-
men Tag mit den örtlichen Kräften
trat man schließlich schon am
nächsten Tag die Rückfahrt an.
Hier traf man sich an der polni-
schen Grenze wieder mit dem
restlichen Team, bevor der Rück-
marsch über Dresden erfolgte, wo
sich ein Feuerwehrmann freiwillig
zur Hilfe gemeldet hatte. Später
erreichte man dann schließlich
wieder sicher und erschöpft die
schöne kleine Stadt am Bleiberg.
Mitten in der Nacht reinigte man
die Fahrzeuge sogar noch, damit
sie gleich am nächsten Tag wieder
ihren alltäglichen Dienst antre-
ten konnten.

Die zuständige Landrätin sprach persönlich vor den Gästen und im nationalenDie zuständige Landrätin sprach persönlich vor den Gästen und im nationalenDie zuständige Landrätin sprach persönlich vor den Gästen und im nationalenDie zuständige Landrätin sprach persönlich vor den Gästen und im nationalenDie zuständige Landrätin sprach persönlich vor den Gästen und im nationalen
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„Würde sofort wieder fahren!“„Würde sofort wieder fahren!“„Würde sofort wieder fahren!“„Würde sofort wieder fahren!“„Würde sofort wieder fahren!“
Die Menschen in der Ukraine hät-
ten einen „gefassten Eindruck“
gemacht, auch nach bald zwei
schrecklichen Jahren des sinnlo-
sen Mordens. Vom Kampfalltag
hätten die Männer zwar außer
zwei Luftalarmen nichts mitbe-
kommen, Straßensperren und be-
waffnete Soldaten entlang der
Straßen ließen aber erahnen, wie
der Alltag in der Ukraine aussieht
- der wohl noch lange so bleiben
könnte.
„Wenn der Krieg vorbei ist, fahr
ich dort mit Sicherheit noch
einmal hin. Mit dem ein oder an-
deren habe ich mich nämlich auf
einen Vodka verabredet!“, beton-
te Rainer Schulz mit einem
Schmunzeln. Und auch Markus
Kurtensiefen war sich sicher: „Ich
würde sofort wieder hinfahren!“
Besonders gefreut habe Schulz
auch die große Unterstützung sei-
ner Kollegen von der Mecherni-
cher Stadtverwaltung: „Ich habe
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auf der Hinfahrt wirklich viele
Nachrichten bekommen, die mit
glückliche gestimmt und bewegt
haben. Das so viele an mich ge-
dacht haben, hatte ich nicht er-
wartet.“
Gerne wären er und Kurtensiefen
aber auch bei der Truppe im Klos-
ter mit dabei gewesen um mit
den kriegsgebeutelten Kindern
und Nonnen auch einmal persön-
lich sprechen zu können.

Kontakt per FacebookKontakt per FacebookKontakt per FacebookKontakt per FacebookKontakt per Facebook
Doch für die Mechernicher Helfer
ist die Aktion hier noch nicht been-
det. „Wir bleiben beispielsweise
per Facebook in Kontakt mit den
Menschen vor Ort, informieren uns
regelmäßig über ihre Situation und

wie es den Fahrzeugen geht. All-
gemein war diese Reise so emoti-
onal, dass sie wirklich unter die
Haut ging.
Das hätte ich mir vorher wirklich
nicht vorstellen können“, erklärte
Markus Kurtensiefen nun gegenü-
ber der Agentur ProfiPress.
Auserzählt ist hier also noch gar
nichts. Die Not der Menschen
bleibt, Russland attackiert
weiterhin aggressiv. Doch die Frei-
willige Feuerwehr der Stadt Me-
chernich hilft, auch über Länder-
grenzen hinweg. Damit bald jedes
Kind in der Ukraine wieder lachen
kann - und die Schrecken des Krie-
ges der Vergangenheit angehören.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Drei erfolgreiche Absolventen
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Nadine Schmitz, Christian Hab-Nadine Schmitz, Christian Hab-Nadine Schmitz, Christian Hab-Nadine Schmitz, Christian Hab-Nadine Schmitz, Christian Hab-
rich und Jrich und Jrich und Jrich und Jrich und Jan an an an an WWWWWollenweber habenollenweber habenollenweber habenollenweber habenollenweber haben
den den den den den VVVVVerwerwerwerwerwaltungslehrgang II be-altungslehrgang II be-altungslehrgang II be-altungslehrgang II be-altungslehrgang II be-
standen und sind nunmehr standen und sind nunmehr standen und sind nunmehr standen und sind nunmehr standen und sind nunmehr VVVVVererererer-----
waltungsfachwirte - Stadt Me-waltungsfachwirte - Stadt Me-waltungsfachwirte - Stadt Me-waltungsfachwirte - Stadt Me-waltungsfachwirte - Stadt Me-
chernich fördert chernich fördert chernich fördert chernich fördert chernich fördert Angestellte beiAngestellte beiAngestellte beiAngestellte beiAngestellte bei
der beruflichen Fder beruflichen Fder beruflichen Fder beruflichen Fder beruflichen Fort- und ort- und ort- und ort- und ort- und WWWWWeitereitereitereitereiter-----
bildungbildungbildungbildungbildung
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Das war schon ein
ordentliches Pensum neben dem
Beruf. Nadine Schmitz, Christian
Habrich und Jan Wollenweber ha-
ben in den zurückliegenden zwei
Jahre einige Stunden mit Pauken

verbracht, während andere
vielleicht ihre Freizeit genießen
konnten. Doch es hat sich gelohnt.
Alle drei haben den Verwaltungs-
lehrgang II bestanden und sind
nunmehr Verwaltungsfachwirte.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde gratulierten Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick, der Ers-
te Beigeordnete Tomas Hambach
und Personaldezernent Ralf Cla-
ßen den erfolgreichen Absolven-
ten. „Uns als Verwaltung ist es
wichtig, jungen Angestellten die

Möglichkeit der beruflichen Fort-
bildung zu öffnen und den Auf-
stieg zu ermöglichen“, erklärte
Ralf Claßen. Gerade in Zeiten des
Fachkräftemangel sei dies
besonders wichtig. „Ich bin mir
sicher, dass alle drei ihren Weg
machen und beruflich durchstar-
ten werden“, betonte der Mecher-
nicher Dezernent.
Der bisherige berufliche Weg star-
tete bei allen dreien mit der Aus-
bildung bei der Stadt. Nadine
Schmitz ist inzwischen im Team

Finanzen gelandet. „Mit dem er-
folgreichen Abschluss werde ich
dort jetzt mehr bei der Erstellung
des Haushalts und der Jahresab-
schlüsse eingebunden“, sagt die
27-Jährige, die sich auf die beruf-
liche Weiterentwicklung freut.
Das gilt auch für Jan Wollenwe-
ber, der sich von der erfolgrei-
chen Weiterbildung auch positive
Effekte für die Karriere in der
Stadtverwaltung erhofft. Aktuell
arbeitet der 27-Jährige im Ord-
nungsamt. „Dort habe ich diverse
Teilbereiche dazubekommen“,
erklärt der Verwaltungsfachwirt.
Dazu zählen etwa die Themen
Straßenverkehrsangelegenheiten,
Bevölkerungsschutz oder Kampf-
mittel. Wo die Reise für ihn hin-
geht? „Vielleicht mal Teamleiter
oder sogar Fachbereichsleiter“,
antwortet er durchaus selbstbe-
wusst.
Die Station Teamleiter hat der Drit-
te im Bunde bereits erreicht.
Christian Habrich führte das Team
„Liegenschaften, Wirtschaftsför-
derung und Stadtplanung“ vor dem
Abschluss des Lehrgangs noch auf
Probe. „Mit der bestandenen Prü-
fung freue ich mich darauf, die
Position vollends zu überneh-
men“, sagt der 24-Jährige, der
noch reichlich Berufsleben vor sich
hat. Könnte also noch die ein oder
andere Weiterbildung hinzukom-
men oder sogar ein berufsbeglei-
tendes Studium? „Erstmal nicht“,
sagt Christian Habrich lächelnd:
„Ich habe aktuell genug vom Ler-
nen.“
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Beförderungen und Ehrung

Löschgruppenführer Jörg Opielka mit Willi Prast aus der Ehrenabteilung.Löschgruppenführer Jörg Opielka mit Willi Prast aus der Ehrenabteilung.Löschgruppenführer Jörg Opielka mit Willi Prast aus der Ehrenabteilung.Löschgruppenführer Jörg Opielka mit Willi Prast aus der Ehrenabteilung.Löschgruppenführer Jörg Opielka mit Willi Prast aus der Ehrenabteilung.

Zahlreiche Beförderungen wurden während der Jahreshauptversamm-Zahlreiche Beförderungen wurden während der Jahreshauptversamm-Zahlreiche Beförderungen wurden während der Jahreshauptversamm-Zahlreiche Beförderungen wurden während der Jahreshauptversamm-Zahlreiche Beförderungen wurden während der Jahreshauptversamm-
lung vorgenommen. Hier wird Kenneth Meyers (r.) durch den stv. Leiterlung vorgenommen. Hier wird Kenneth Meyers (r.) durch den stv. Leiterlung vorgenommen. Hier wird Kenneth Meyers (r.) durch den stv. Leiterlung vorgenommen. Hier wird Kenneth Meyers (r.) durch den stv. Leiterlung vorgenommen. Hier wird Kenneth Meyers (r.) durch den stv. Leiter
der Feuerwehr der Stadt Mechernich, Thomas Wolff, zum Oberfeuer-der Feuerwehr der Stadt Mechernich, Thomas Wolff, zum Oberfeuer-der Feuerwehr der Stadt Mechernich, Thomas Wolff, zum Oberfeuer-der Feuerwehr der Stadt Mechernich, Thomas Wolff, zum Oberfeuer-der Feuerwehr der Stadt Mechernich, Thomas Wolff, zum Oberfeuer-
wehrmann befördert.wehrmann befördert.wehrmann befördert.wehrmann befördert.wehrmann befördert.
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Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe WWWWWachendorf trachendorf trachendorf trachendorf trachendorf traf sichaf sichaf sichaf sichaf sich
zur Jahreshauptversammlung imzur Jahreshauptversammlung imzur Jahreshauptversammlung imzur Jahreshauptversammlung imzur Jahreshauptversammlung im
Bürgerhaus - 64 Mitglieder inBürgerhaus - 64 Mitglieder inBürgerhaus - 64 Mitglieder inBürgerhaus - 64 Mitglieder inBürgerhaus - 64 Mitglieder in
unterschiedlichen unterschiedlichen unterschiedlichen unterschiedlichen unterschiedlichen AbteilungenAbteilungenAbteilungenAbteilungenAbteilungen
tragen zu einer funktionierendentragen zu einer funktionierendentragen zu einer funktionierendentragen zu einer funktionierendentragen zu einer funktionierenden
TTTTTruppe beiruppe beiruppe beiruppe beiruppe bei
Mechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-Wachendorf - Sie le-
ben Kameradschaft und das zahlt
sich aus. Denn die Löschgruppe
Wachendorf ist eine starke Trup-
pe und kann dementsprechend
zufrieden auf das Jahr 2023 zu-
rückblicken. Der positive Trend bei
den Mitgliederzahlen setzte sich
fort, so dass den unterschiedli-
chen Abteilungen inzwischen 64
Mitglieder angehören. Die gute
Entwicklung wird auch durch die
zahlreichen Beförderungen sowie
die Ehrung von Oberbrandmeis-
ter Jürgen Dissemond unterstri-
chen.
Diese wurden bei der Jahres-
hauptversammlung Mitte Januar
im Wachendorfer Bürgerhaus voll-
zogen. Neben Jahresberichten der
Einsatzabteilung und der Jugend-
feuerwehr gab es auch zahlreiche
Beförderungen. So wurde Jana
Klein zur Feuerwehrfrau beför-
dert, Kenneth Meyers und René
Weber zu Oberfeuerwehrmän-
nern. Philippe Barth ist nun Haupt-
feuerwehrmann, zudem wurden
Florian Wiedenau und Alexander
Zingsheim zu Unterbrandmeister
und Tobias Wiedenau zum Ober-
brandmeister befördert.
Pünktlich um 19.15 Uhr hatte
Löschgruppenführer Jörg Opielka
die Jahreshauptversammlung
2024 eröffnet. Er begrüßte die zahl-

reich angereisten Angehörigen der
Löschgruppe. Insbesondere hieß
er auch die Mitglieder der Ein-
satz-, Unterstützungs- und Ehren-
abteilung sowie der Jugendfeuer-
wehr willkommen.

Sehr professionellSehr professionellSehr professionellSehr professionellSehr professionell
Außerdem waren die stellvertre-
tenden Leiter der Feuerwehr der
Stadt Mechernich, Claus Möseler
und Thomas Wolff, sowie der stell-
vertretende Zugführer des Lösch-
zuges 3, Sebastian Graf, zu Gast
in Wachendorf. Sie alle hoben die

„gelebte Kameradschaft“ und
ihre „Wichtigkeit für eine funkti-
onierende Löschgruppe“ hervor.
Nach der traditionellen Schwei-
geminute für die verstorbenen
Mitglieder der Löschgruppe, folg-
ten die Jahresberichte der Akti-
ven-Abteilung und der Jugendfeu-
erwehr für das Jahr 2023. Die
Löschgruppe rund um Jörg Opiel-
ka mit 32 Aktiven, 19 Jugendfeu-
erwehrangehörigen, zwölf Kame-
raden der Ehrenabteilung und ei-
ner Kameradin in der Unterstüt-
zungsabteilung blickten auf einen
intensiven Übungsdienst und zahl-
reiche Einsätze zurück.

„Ihnen allen wurde ein hohes Maß
an Professionalität attestiert“,
schreibt Ortbürgermeister Chri-
stof Jansen an den Mechernicher
Bürgerbrief. Die Feuerwehrkame-
radschaft sei durch gemeinsame
Unternehmungen gepflegt wor-
den, die den Zusammenhalt in der
Truppe weiter gesteigert hätten.
Da der Kreis Euskirchen auf die
digitale Alarmierung seiner Ein-
satzkräfte setzt, wurden am Ende
der Veranstaltung zahlreiche di-
gitale Meldeempfänger an die
aktiven Feuerwehrkameraden
übergeben.
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Ein Herzelektriker für Mechernich

Im Hintergrund sind die vielen Kabel zu sehen, mit denen die PatientenIm Hintergrund sind die vielen Kabel zu sehen, mit denen die PatientenIm Hintergrund sind die vielen Kabel zu sehen, mit denen die PatientenIm Hintergrund sind die vielen Kabel zu sehen, mit denen die PatientenIm Hintergrund sind die vielen Kabel zu sehen, mit denen die Patienten
an die moderne Medizintechnik angeschlossen werden. Krankenhaus-an die moderne Medizintechnik angeschlossen werden. Krankenhaus-an die moderne Medizintechnik angeschlossen werden. Krankenhaus-an die moderne Medizintechnik angeschlossen werden. Krankenhaus-an die moderne Medizintechnik angeschlossen werden. Krankenhaus-
Geschäftsführer Martin Milde (r.) stellte jetzt den neuen Kardiologie-Geschäftsführer Martin Milde (r.) stellte jetzt den neuen Kardiologie-Geschäftsführer Martin Milde (r.) stellte jetzt den neuen Kardiologie-Geschäftsführer Martin Milde (r.) stellte jetzt den neuen Kardiologie-Geschäftsführer Martin Milde (r.) stellte jetzt den neuen Kardiologie-
Chefarzt Dr. Erol Saygili vor.Chefarzt Dr. Erol Saygili vor.Chefarzt Dr. Erol Saygili vor.Chefarzt Dr. Erol Saygili vor.Chefarzt Dr. Erol Saygili vor.

„Aus sehr vielen Bewerbungen haben wir mit Dr. Erol Saygili den aus„Aus sehr vielen Bewerbungen haben wir mit Dr. Erol Saygili den aus„Aus sehr vielen Bewerbungen haben wir mit Dr. Erol Saygili den aus„Aus sehr vielen Bewerbungen haben wir mit Dr. Erol Saygili den aus„Aus sehr vielen Bewerbungen haben wir mit Dr. Erol Saygili den aus
unserer Sicht besten Bewerber ausgewählt“, sagte Martin Milde,unserer Sicht besten Bewerber ausgewählt“, sagte Martin Milde,unserer Sicht besten Bewerber ausgewählt“, sagte Martin Milde,unserer Sicht besten Bewerber ausgewählt“, sagte Martin Milde,unserer Sicht besten Bewerber ausgewählt“, sagte Martin Milde,
Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH.Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH.Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH.Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH.Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH.
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In seinem Element: Der neue Chefarzt der Mechernicher Kardiologie, Dr.In seinem Element: Der neue Chefarzt der Mechernicher Kardiologie, Dr.In seinem Element: Der neue Chefarzt der Mechernicher Kardiologie, Dr.In seinem Element: Der neue Chefarzt der Mechernicher Kardiologie, Dr.In seinem Element: Der neue Chefarzt der Mechernicher Kardiologie, Dr.
Erol Saygili, zeigt das hochauflösendes 3D-Mapping System, mit demErol Saygili, zeigt das hochauflösendes 3D-Mapping System, mit demErol Saygili, zeigt das hochauflösendes 3D-Mapping System, mit demErol Saygili, zeigt das hochauflösendes 3D-Mapping System, mit demErol Saygili, zeigt das hochauflösendes 3D-Mapping System, mit dem
auch komplexe Herzrhythmusstörungen mit höchster Präzision behan-auch komplexe Herzrhythmusstörungen mit höchster Präzision behan-auch komplexe Herzrhythmusstörungen mit höchster Präzision behan-auch komplexe Herzrhythmusstörungen mit höchster Präzision behan-auch komplexe Herzrhythmusstörungen mit höchster Präzision behan-
delt werden können.delt werden können.delt werden können.delt werden können.delt werden können.

Mit DrMit DrMit DrMit DrMit Dr..... Erol Saygili, Erol Saygili, Erol Saygili, Erol Saygili, Erol Saygili, dem neuen dem neuen dem neuen dem neuen dem neuen
Chefarzt der Kardiologie, ist mo-Chefarzt der Kardiologie, ist mo-Chefarzt der Kardiologie, ist mo-Chefarzt der Kardiologie, ist mo-Chefarzt der Kardiologie, ist mo-
dernste dernste dernste dernste dernste TTTTTechnik in das Kreiskrechnik in das Kreiskrechnik in das Kreiskrechnik in das Kreiskrechnik in das Kreiskran-an-an-an-an-
kenhaus eingezogen - Hochauflö-kenhaus eingezogen - Hochauflö-kenhaus eingezogen - Hochauflö-kenhaus eingezogen - Hochauflö-kenhaus eingezogen - Hochauflö-
sendes 3D-Mapping System ermög-sendes 3D-Mapping System ermög-sendes 3D-Mapping System ermög-sendes 3D-Mapping System ermög-sendes 3D-Mapping System ermög-
licht zusätzlich zu den bewährtenlicht zusätzlich zu den bewährtenlicht zusätzlich zu den bewährtenlicht zusätzlich zu den bewährtenlicht zusätzlich zu den bewährten
Methoden Behandlung von kom-Methoden Behandlung von kom-Methoden Behandlung von kom-Methoden Behandlung von kom-Methoden Behandlung von kom-
plexen Herzrhythmusstörungenplexen Herzrhythmusstörungenplexen Herzrhythmusstörungenplexen Herzrhythmusstörungenplexen Herzrhythmusstörungen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Es sind eine Unmen-
ge an Kabeln, die da aus den Ge-
räten herausragen. Als sein Blick
darauf fällt, muss Dr. Erol Saygili
selbst ein wenig Schmunzeln.
„Das Team ist inzwischen schon
so gut eingespielt, dass unsere
Patienten innerhalb von zehn Mi-
nuten verkabelt sind“, versichert
der neue Chefarzt der Klinik für
Kardiologie und Rhythmologie im
Kreiskrankenhaus Mechernich.
Verkabelt an eine hochmoderne
Technik, die seit Beginn des Jah-
res bei der Behandlung von Vor-
hofflimmern eingesetzt wird.
Eine Krankheit, die immer häufi-
ger wird, weil die Menschen
immer älter werden. „Zehn Pro-
zent der über 75-Jährigen sind
davon betroffen“, sagt der neue
Chefarzt. Hinzu kämen Risikofak-
toren wie Diabetes oder Blut-
hochdruck, die ebenfalls immer
häufiger auftreten. „Wenn dann
das Vorhofflimmern vorliegt, lai-
enhaft gesprochen ein Kurzschluss
im Herzen, dann bringe ich das
als Herzelektriker wieder ins
Lot“, erklärt der 43-jährige Köl-
ner mit einem Lächeln.

Eine Karte des HerzensEine Karte des HerzensEine Karte des HerzensEine Karte des HerzensEine Karte des Herzens
Das geschieht minimalinvasiv und
die betroffene Stelle im Herzen
wird letztlich verödet. Ablation
heißt das im Fachjargon und mit
Dr. Erol Saygili hat mit der „Pulsed
field Ablation“ eine hochmoderne
Technologie in Mechernich Ein-
zug gehalten. Damit der Experte
mit seinem Team die zu behan-
delnde Stelle im Herzen auch ge-
nau lokalisieren kann, wurde das
Angebot der invasiven Kardiolo-
gie und Rhythmologie zum Jah-
resbeginn um ein hochauflösen-
des 3D-Mapping System erwei-
tert.
Diese 3D-Karte des Herzens er-
leichtert den Kardiologinnen und
Kardiologen die Sicht in dem pul-
sierenden Organ und sorgt dafür,
dass die medizinischen Werkzeu-
ge exakt zum Ort des Ursprungs
der Herzrhythmusstörung gelan-

gen können. Um die Karte zu er-
stellen, werden die elektrischen
Eigenschaften des Herzgewebes
genutzt.
Dr. Erol Saygili hat sich schon früh
mit diesem Thema befasst. Nach
dem Studium an der Uni Köln
forschte er am Labor fur moleku-
lare Kardiologie und Herzmuskel-
physiologie und wurde schließlich
in Köln promoviert. Seine Fach-
arztausbildung absolvierte er an
der RWTH Aachen sowie an der
Universität Düsseldorf. Als Leiter
der Sektion Elektrophysiologie
des Evangelischen Krankenhau-
ses Hagen legte der verheiratete
Vater zweier Kinder erstmals sei-
nen fachlichen Schwerpunkt fest,
den er zuletzt als Sektionsleiter
Elektrophysiologie im Kölner St.
Antonius Krankenhaus weiterführ-
te und jetzt auch im Krankenhaus
Mechernich etablieren möchte.

Junge Ärzte ausbildenJunge Ärzte ausbildenJunge Ärzte ausbildenJunge Ärzte ausbildenJunge Ärzte ausbilden
Martin Milde freut sich über die-
sen kompetenten Neuzugang, der
zu Beginn des Jahres die Nachfol-
ge von Dr. Peter Wirtz angetreten
hat. „Wir hatten sehr viele Be-
werbungen für diese Position“, so
der Geschäftsführer der Kreis-
krankenhaus Mechernich GmbH.
Dieses große Interesse sei für ihn
auch ein Beleg für die Attraktivi-
tät des Mechernicher Standorts.
„Aus den vielen Bewerbungen
haben wir mit Dr. Erol Saygili den
aus unserer Sicht besten Bewer-
ber ausgewählt“, so Martin Mil-
de, der noch einmal betonte, dass
in den vergangenen Jahren zahl-
reiche Investitionen in die Zukunft
des Standorts und insbesondere
auch in die Kardiologie getätigt
wurden.
So verfügt Mechernich inzwischen
über zwei hochmoderne Herzka-
theterlabore und ein bestens aus-
gebildetes Ärzteteam. „In der Kli-
nik arbeiten derzeit vier Oberärz-
te und acht Assistenzärzte“, be-
richtet Dr. Erol Saygili, der mit
seinem Team auch den Behand-
lungsschwerpunkt in der invasi-
ven Diagnostik und Therapie ko-
ronarer Herzerkrankungen sowie
in der Implantation von Herz-
schrittmachern und Defibrillato-
ren fortsetzen wird.
Darüber hinaus sollen die regio-
nalen und auch überregionalen
Patienten von dem Einsatz der

neuen Medizintechnik profitieren.
Doch nicht nur die. Denn die mo-
derne Ausrichtung der Klinik soll
auch dem Ärzteteam und der Aus-
bildung zugutekommen. „Eines
meiner kurzfristigen Ziele ist, die
Klinik als Ausbildungsstätte für

Elektrophysiologie der DGK zerti-
fizieren zu lassen“, betont der
neue Chefarzt: „So können wir
die Ausbildung für jüngere Kolle-
ginnen und Kollegen noch vielfäl-
tiger und attraktiver gestalten.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Warum ist hier noch nicht geräumt?!“

Parkende Autos, oftmals ein gravierendes Problem. Denn im „worstParkende Autos, oftmals ein gravierendes Problem. Denn im „worstParkende Autos, oftmals ein gravierendes Problem. Denn im „worstParkende Autos, oftmals ein gravierendes Problem. Denn im „worstParkende Autos, oftmals ein gravierendes Problem. Denn im „worst
case“ bleiben Straßen dank ihnen ungeräumt.case“ bleiben Straßen dank ihnen ungeräumt.case“ bleiben Straßen dank ihnen ungeräumt.case“ bleiben Straßen dank ihnen ungeräumt.case“ bleiben Straßen dank ihnen ungeräumt.
Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Grund für viel Ärger waren kleine zugeschneite Nebenstraßen wie diese,Grund für viel Ärger waren kleine zugeschneite Nebenstraßen wie diese,Grund für viel Ärger waren kleine zugeschneite Nebenstraßen wie diese,Grund für viel Ärger waren kleine zugeschneite Nebenstraßen wie diese,Grund für viel Ärger waren kleine zugeschneite Nebenstraßen wie diese,
die in den Wirren des winterlichen Unwetters auf der Prioritätenliste alsdie in den Wirren des winterlichen Unwetters auf der Prioritätenliste alsdie in den Wirren des winterlichen Unwetters auf der Prioritätenliste alsdie in den Wirren des winterlichen Unwetters auf der Prioritätenliste alsdie in den Wirren des winterlichen Unwetters auf der Prioritätenliste als
letztes kommen. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressletztes kommen. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressletztes kommen. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressletztes kommen. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressletztes kommen. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Fachbereichsleiter Mario Dittmann (l.) und Bauhof-Chef Reiner Metter-Fachbereichsleiter Mario Dittmann (l.) und Bauhof-Chef Reiner Metter-Fachbereichsleiter Mario Dittmann (l.) und Bauhof-Chef Reiner Metter-Fachbereichsleiter Mario Dittmann (l.) und Bauhof-Chef Reiner Metter-Fachbereichsleiter Mario Dittmann (l.) und Bauhof-Chef Reiner Metter-
nich zogen nach arbeitsintensiven Wochen für den Mechernicher Win-nich zogen nach arbeitsintensiven Wochen für den Mechernicher Win-nich zogen nach arbeitsintensiven Wochen für den Mechernicher Win-nich zogen nach arbeitsintensiven Wochen für den Mechernicher Win-nich zogen nach arbeitsintensiven Wochen für den Mechernicher Win-
terdienst Bilanz, nahmen sich Zeit für Fragen der Bürgerschaft undterdienst Bilanz, nahmen sich Zeit für Fragen der Bürgerschaft undterdienst Bilanz, nahmen sich Zeit für Fragen der Bürgerschaft undterdienst Bilanz, nahmen sich Zeit für Fragen der Bürgerschaft undterdienst Bilanz, nahmen sich Zeit für Fragen der Bürgerschaft und
lieferten Antworten. Foto: Henri Grüger/pplieferten Antworten. Foto: Henri Grüger/pplieferten Antworten. Foto: Henri Grüger/pplieferten Antworten. Foto: Henri Grüger/pplieferten Antworten. Foto: Henri Grüger/pp

Arbeitsintensive Arbeitsintensive Arbeitsintensive Arbeitsintensive Arbeitsintensive WWWWWochen der ochen der ochen der ochen der ochen der Win-Win-Win-Win-Win-
terdienste im Stadtgebiet sindterdienste im Stadtgebiet sindterdienste im Stadtgebiet sindterdienste im Stadtgebiet sindterdienste im Stadtgebiet sind
beendet - beendet - beendet - beendet - beendet - VVVVViele unbegründeteiele unbegründeteiele unbegründeteiele unbegründeteiele unbegründete,,,,,
teils bösartige Beschwerden -teils bösartige Beschwerden -teils bösartige Beschwerden -teils bösartige Beschwerden -teils bösartige Beschwerden -
Grund: Unverständnis und zu ho-Grund: Unverständnis und zu ho-Grund: Unverständnis und zu ho-Grund: Unverständnis und zu ho-Grund: Unverständnis und zu ho-
hes hes hes hes hes AnspruchsdenkAnspruchsdenkAnspruchsdenkAnspruchsdenkAnspruchsdenken - Fen - Fen - Fen - Fen - Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
reichsleiter Mario Dittmann undreichsleiter Mario Dittmann undreichsleiter Mario Dittmann undreichsleiter Mario Dittmann undreichsleiter Mario Dittmann und
Bauhofleiter Reiner MetternichBauhofleiter Reiner MetternichBauhofleiter Reiner MetternichBauhofleiter Reiner MetternichBauhofleiter Reiner Metternich
nahmen sich Zeit für Fragen undnahmen sich Zeit für Fragen undnahmen sich Zeit für Fragen undnahmen sich Zeit für Fragen undnahmen sich Zeit für Fragen und
lieferten lieferten lieferten lieferten lieferten AntwortenAntwortenAntwortenAntwortenAntworten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Winter scheint
in diesen Tagen das Mecherni-
cher Stadtgebiet schon wieder
hinter sich gelassen zu haben. So
kehrt nun auch auf dem städti-
schen Bauhof langsam wieder
Normalität ein - nach viel Stress
in den vergangenen Wochen.
Denn auf das große eisige Un-
wetter, dass die Stadt am Bleib-
erg in Atem gehalten hatte, folg-
ten Tage später Schneeverwe-
hungen, die in Lorbach
beispielsweise Höhen von bis zu
zwei Metern erreichten und Stra-
ßen unbefahrbar machten.
In beiden Fällen waren der Bau-
hof und beschäftigte Unterneh-
men mit über zehn Fahrzeugen
und Fußtrupps im Einsatz, um für
Sicherheit auf dem über 250 Ki-
lometer langen Mechernicher
Straßennetz zu sorgen.
Man holte sogar noch Extrakräf-
te hinzu, befestigte Gerätschaf-
ten an Baufahrzeugen um der Si-
tuation Herr zu bleiben. Bei Vie-
len führte Unverständnis aber
auch zu ungerechtfertigten Re-
aktionen bis hin zu böswilligen
Beleidigungen gegen die Helfer.
Hunderte Bürger riefen beim
Bauhof an, machten ihrem Ärger
Luft - oft auf mehr als unange-
brachte Art und Weise.
Für konstruktive Kritik sei man
zwar immer dankbar, Beleidigun-
gen und Egoismus zählten aber
nicht dazu.
„Das geht so nicht“, sind sich
der zuständige Fachbereichslei-
ter Mario Dittmann und Bauhof-
Chef Reiner Metternich einig. Um
dem in Zukunft vorzubeugen, die
Bürgerinnen und Bürger best-
möglich über wichtige Maßnah-
men aufzuklären und so für Ver-
ständnis für die wichtige Arbeit
der Winterdienste zu sorgen, ha-
ben sie sich nun einmal der wich-
tigsten Fragen aus der Bürger-
schaft angenommen - und liefern
klare Antworten.

FFFFFrrrrragen und agen und agen und agen und agen und AntwortenAntwortenAntwortenAntwortenAntworten
Wie reagiert man bei der Stadt-Wie reagiert man bei der Stadt-Wie reagiert man bei der Stadt-Wie reagiert man bei der Stadt-Wie reagiert man bei der Stadt-
verwaltung auf entsprechendeverwaltung auf entsprechendeverwaltung auf entsprechendeverwaltung auf entsprechendeverwaltung auf entsprechende
Wetterlagen?Wetterlagen?Wetterlagen?Wetterlagen?Wetterlagen?
Erst einmal sollte klar sein, dass
man nicht zeitgleich zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit jede Neben-
straße räumen könne. Das sei fak-
tisch unmöglich. Man räume die
städtischen Straßen nach einem
komplexen System, das Prioritä-
ten hat. Als erstes sind Schulen,
Krankenhäuser, Feuerwehren und
wichtige Hauptverkehrsstraßen
dran. Diese Touren müsse man je
nach Wetterlage sogar zwei bis
dreimal fahren. Dann weitet man
unsere Arbeit aus, bis schließlich
auch die kleinen Nebenstraßen
dran sind.
All das schreibt übrigens die „Ver-
kehrssicherungspflicht“ vor. Die
Stadtverwaltung sei auch nicht
„Herr aller Straßen“. Land, Kreis,
Bund und Autobahn kümmerten
sich jeweils um ihre Abschnitte.
WWWWWann wird ann wird ann wird ann wird ann wird Winterdienst gemacht?Winterdienst gemacht?Winterdienst gemacht?Winterdienst gemacht?Winterdienst gemacht?
Von November bis April fahren
drei der Mitarbeiter das Gebiet
zur Wetterkontrolle ab, entschei-
den dann, wo und wie es zu han-
deln gilt. Natürlich achte man pa-
rallel sehr genau auf aktuelle
Wettervorhersagen.
Gibt es ein Recht darGibt es ein Recht darGibt es ein Recht darGibt es ein Recht darGibt es ein Recht daraufaufaufaufauf,,,,, dass vor dass vor dass vor dass vor dass vor
dem eigenen Grundstück geräumtdem eigenen Grundstück geräumtdem eigenen Grundstück geräumtdem eigenen Grundstück geräumtdem eigenen Grundstück geräumt
wird - man zahlt doch wird - man zahlt doch wird - man zahlt doch wird - man zahlt doch wird - man zahlt doch WinterWinterWinterWinterWinter-----
dienstgebühr?dienstgebühr?dienstgebühr?dienstgebühr?dienstgebühr?
Nicht so ganz. Man sei sich
darüber bewusst, dass die Bür-
gerinnen und Bürger hierfür Geld
bezahlen. Wichtig zu verstehen ist
jedoch, dass diese Gebühr eine
Umlagefinanzierung des gesam-
ten Winterdienstaufwandes im
gesamten Stadtgebiet sei. Das
bedeute, dass das die gesamten
Kosten auf die Eigentümer der
anliegenden Grundstücke verteilt
werden. Der Streu- und Räum-
dienst werde jedoch nach Priori-
tät geordnet und durchgeführt.
Warum soll man als Bürger keinWarum soll man als Bürger keinWarum soll man als Bürger keinWarum soll man als Bürger keinWarum soll man als Bürger kein
Salz streuen?Salz streuen?Salz streuen?Salz streuen?Salz streuen?
Den Kommunen ist dies erlaubt,
da es Vorschriften für die Dosie-
rung und für solch große Flächen
keine Alternative gibt. Bürger-
innen und Bürger streuen meist
viel mehr aus, was in der Gesamt-
summe eine viel höhere Menge
ergibt.

Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18Fortsetzung Seite 18
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Welche Probleme gibt es für denWelche Probleme gibt es für denWelche Probleme gibt es für denWelche Probleme gibt es für denWelche Probleme gibt es für den
Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?
Parkende Fahrzeuge. Oftmals blo-
ckieren sie die Straße, sodass die
Räumtraktoren nicht durchkom-
men. Dann kann es natürlich sein,
dass morgens um 9 Uhr die Stra-
ße noch nicht geräumt ist, ob-
wohl ein Räumfahrzeug schon
lange da war. Also: Bitte beim
Parken im Winter darauf achten,
bei Schnee genug Platz
(mindestens drei Meter) für die
Räumdienste zu lassen!
Aber auch unangepasstes Fahr-
verhalten vieler Bürger und
dadurch liegengebliebene Fahr-
zeuge, die Zeit für Hilfeleistun-
gen in Anspruch nehmen, mach-
ten den Räumern oft zu schaffen.
Natürlich ist es beispielsweise

ärgerlich, wenn von der Straße
geräumter Schnee nach dem Räu-
men wieder in der Einfahrt oder
auf dem Bürgersteig landet. Ir-
gendwo muss das Alles aber hin.
Wetterdienste warnten frühzeitigWetterdienste warnten frühzeitigWetterdienste warnten frühzeitigWetterdienste warnten frühzeitigWetterdienste warnten frühzeitig
Man sei vorbereitet gewesen. So
habe man den Überblick be-
halten und den Winterdienst
bestmöglich durchführen kön-
nen. Auch wenn es Vielen wohl
nicht schnell genug ging. Der
Winter ist und bleibt leider un-
berechenbar. „Wir hoffen durch
diese vorherigen Antworten
mehr Transparenz und dadurch
mehr Verständnis geschaffen zu
haben, denn der nächste Win-
ter kommt bestimmt“, so Fach-
bereichsleiter Mario Dittmann.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Streusalz darf von den Kommunen in bestimmten Dosierungen verwen-Streusalz darf von den Kommunen in bestimmten Dosierungen verwen-Streusalz darf von den Kommunen in bestimmten Dosierungen verwen-Streusalz darf von den Kommunen in bestimmten Dosierungen verwen-Streusalz darf von den Kommunen in bestimmten Dosierungen verwen-
det werden, da es eine Beeinträchtigung für das Grundwasser und somitdet werden, da es eine Beeinträchtigung für das Grundwasser und somitdet werden, da es eine Beeinträchtigung für das Grundwasser und somitdet werden, da es eine Beeinträchtigung für das Grundwasser und somitdet werden, da es eine Beeinträchtigung für das Grundwasser und somit
der Natur darstellt. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Natur darstellt. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Natur darstellt. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Natur darstellt. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Natur darstellt. Archivfoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Auch Hexen sind mal schusselig

Hier das Cover des „Kamishibai“-Hier das Cover des „Kamishibai“-Hier das Cover des „Kamishibai“-Hier das Cover des „Kamishibai“-Hier das Cover des „Kamishibai“-
Erzählbuches. Grafik: Stadtbüche-Erzählbuches. Grafik: Stadtbüche-Erzählbuches. Grafik: Stadtbüche-Erzählbuches. Grafik: Stadtbüche-Erzählbuches. Grafik: Stadtbüche-
rei Mechernich/pp/Agentur Profi-rei Mechernich/pp/Agentur Profi-rei Mechernich/pp/Agentur Profi-rei Mechernich/pp/Agentur Profi-rei Mechernich/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Claudia Schulz von der Stadtbücherei Mechernich lädt wieder zum Vorlesenachmittag am 20. Februar ein.Claudia Schulz von der Stadtbücherei Mechernich lädt wieder zum Vorlesenachmittag am 20. Februar ein.Claudia Schulz von der Stadtbücherei Mechernich lädt wieder zum Vorlesenachmittag am 20. Februar ein.Claudia Schulz von der Stadtbücherei Mechernich lädt wieder zum Vorlesenachmittag am 20. Februar ein.Claudia Schulz von der Stadtbücherei Mechernich lädt wieder zum Vorlesenachmittag am 20. Februar ein.
Diesmal: „Die kleine Schusselhexe“. Archivbild: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressDiesmal: „Die kleine Schusselhexe“. Archivbild: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressDiesmal: „Die kleine Schusselhexe“. Archivbild: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressDiesmal: „Die kleine Schusselhexe“. Archivbild: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressDiesmal: „Die kleine Schusselhexe“. Archivbild: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-Vorlesenachmittag in der Stadt-
bücherei Mechernich am Diens-bücherei Mechernich am Diens-bücherei Mechernich am Diens-bücherei Mechernich am Diens-bücherei Mechernich am Diens-
tag,tag,tag,tag,tag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - Wieder „Ka-Wieder „Ka-Wieder „Ka-Wieder „Ka-Wieder „Ka-
mishibai-Erzähltheater“ - mishibai-Erzähltheater“ - mishibai-Erzähltheater“ - mishibai-Erzähltheater“ - mishibai-Erzähltheater“ - Ab vierAb vierAb vierAb vierAb vier
JahrenJahrenJahrenJahrenJahren
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Ein Bilderbuch über
Fehlerfreundlichkeit und die
Kraft des Lachens“ namens
„Die kleine Schusselhexe“ wird
Thema des nächsten Vorlesen-
achmittages in der Stadtbüche-
rei Mechernich (Bahnstraße 26)
am Dienstag, 20. Februar, von
15.30 Uhr bis 16 Uhr.
Auch dieses Mal gestaltet Clau-
dia Schulz von der Bücherei die
Erzählung in Form eines „Ka-
mishibai-Erzähltheaters“ mit
vielen bunten Bildern ab vier
Jahren.
Und worum geht’s?
„Die kleine Schusselhexe kann
sich Zaubersprüche einfach
nicht merken.
Aus Versehen hat sie einen
blauen Hasen statt eines
schwarzen Rabens gezaubert.
Und auch ihr Hexenhäuschen ist
krumm und schief geraten.
Von den älteren Hexen wird sie
deshalb ausgelacht. Aber der
kleinen Schusselhexe macht
das nichts aus.
Ihr gefällt, was sie gezaubert
hat. Als eines Tages ein Riese
die Hexen bedroht und den He-
xenwald zerstören will, hat sie
eine Idee...“
„Kommt und lasst euch vorle-
sen! Wir freuen uns auf euch!“,
betont Schulz dazu im Vorfeld.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, die Stadtbücherei über-
nimmt keinerlei Aufsichts-
pflicht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Azubis gesucht

Wer gerne mit Werkzeug, HolzWer gerne mit Werkzeug, HolzWer gerne mit Werkzeug, HolzWer gerne mit Werkzeug, HolzWer gerne mit Werkzeug, Holz
oder Maschinen arbeitet, wirdoder Maschinen arbeitet, wirdoder Maschinen arbeitet, wirdoder Maschinen arbeitet, wirdoder Maschinen arbeitet, wird
bestimmt bei den Ausbildungsstel-bestimmt bei den Ausbildungsstel-bestimmt bei den Ausbildungsstel-bestimmt bei den Ausbildungsstel-bestimmt bei den Ausbildungsstel-
len im Handwerk fündig. So gibt eslen im Handwerk fündig. So gibt eslen im Handwerk fündig. So gibt eslen im Handwerk fündig. So gibt eslen im Handwerk fündig. So gibt es
zum Beispiel Ausbildungen zumzum Beispiel Ausbildungen zumzum Beispiel Ausbildungen zumzum Beispiel Ausbildungen zumzum Beispiel Ausbildungen zum
Dachdecker, zum Industriemecha-Dachdecker, zum Industriemecha-Dachdecker, zum Industriemecha-Dachdecker, zum Industriemecha-Dachdecker, zum Industriemecha-
niker oder zum Tischler. Foto: pixa-niker oder zum Tischler. Foto: pixa-niker oder zum Tischler. Foto: pixa-niker oder zum Tischler. Foto: pixa-niker oder zum Tischler. Foto: pixa-
bay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPress

Farbenfroh und kunterbunt

Auf der Suche nach dem Traum-Auf der Suche nach dem Traum-Auf der Suche nach dem Traum-Auf der Suche nach dem Traum-Auf der Suche nach dem Traum-
job? Im Kreis Euskirchen sind nochjob? Im Kreis Euskirchen sind nochjob? Im Kreis Euskirchen sind nochjob? Im Kreis Euskirchen sind nochjob? Im Kreis Euskirchen sind noch
einige Ausbildungsstellen frei undeinige Ausbildungsstellen frei undeinige Ausbildungsstellen frei undeinige Ausbildungsstellen frei undeinige Ausbildungsstellen frei und
warten auf junge Menschen, diewarten auf junge Menschen, diewarten auf junge Menschen, diewarten auf junge Menschen, diewarten auf junge Menschen, die
bereit sind, ihre berufliche Karrie-bereit sind, ihre berufliche Karrie-bereit sind, ihre berufliche Karrie-bereit sind, ihre berufliche Karrie-bereit sind, ihre berufliche Karrie-
re zu starten. Foto: pixabay/pp/re zu starten. Foto: pixabay/pp/re zu starten. Foto: pixabay/pp/re zu starten. Foto: pixabay/pp/re zu starten. Foto: pixabay/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Im Kreis Euskirchen gibt es nochIm Kreis Euskirchen gibt es nochIm Kreis Euskirchen gibt es nochIm Kreis Euskirchen gibt es nochIm Kreis Euskirchen gibt es noch
viele freie viele freie viele freie viele freie viele freie Ausbildungsstellen -Ausbildungsstellen -Ausbildungsstellen -Ausbildungsstellen -Ausbildungsstellen -
Nähere Informationen erhaltenNähere Informationen erhaltenNähere Informationen erhaltenNähere Informationen erhaltenNähere Informationen erhalten
Interessierte bei der Interessierte bei der Interessierte bei der Interessierte bei der Interessierte bei der Agentur fürAgentur fürAgentur fürAgentur fürAgentur für
Arbeit EuskirchenArbeit EuskirchenArbeit EuskirchenArbeit EuskirchenArbeit Euskirchen
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Auch wenn erst Januar ist, dürf-
ten sich viele Schülerinnen und
Schüler in der Region schon jetzt
Gedanken machen, wie es nach
ihrem Schulabschluss im Sommer
weitergehen soll. Ein möglicher
Weg ist, eine Ausbildung zu star-
ten. Denn bekanntermaßen wer-
den Fachkräfte derzeit überall
gesucht. Die Agentur für Arbeit
Euskirchen gab nun bekannt, dass
noch einige Ausbildungsstellen in
verschiedenen Bereichen auf
neue Azubis warten.
Im handwerklichen Bereich su-
chen vor allem Dachdeckbetrie-
be nach neuen Auszubildenden,
doch auch auf eine Ausbildung
zum Elektroniker oder Anlagen-
mechaniker kann sich jetzt noch
beworben werden. Jobs im Hand-
werk scheinen derzeit vor allem

Jobs mit Zukunft zu sein. Denn
fähige Handwerkerinnen und
Handwerker in den unterschied-
lichsten Bereichen werden immer
gebraucht.
Gesucht werden aktuell auch
Pflegekräfte, denn davon gibt es
momentan viel zu wenige. Gut,
dass im Kreis Euskirchen noch
einige Ausbildungsstellen zum
Heilerziehungspfleger, zur Pfle-
gefachfrau oder zum Pflegefach-
mann frei sind und auf junge
Menschen warten, die mit ihrer
Arbeit gleichzeitig etwas Gutes
tun wollen. Auch eine Ausbildung
zum medizinischen oder zahnme-
dizinischen Fachangestellten
kann noch angetreten werden.

Jobbörse onlineJobbörse onlineJobbörse onlineJobbörse onlineJobbörse online
Während manchen mehr die Ar-
beit mit Werkzeugen und Maschi-
nen oder Menschen liegt, haben
andere Talente in anderen Berei-
chen. Azubis zur Kauffrau und
zum Kaufmann werden im Kreis
Euskirchen auch noch zu Genüge
gesucht. Doch diese gibt es

keineswegs nur in einem Bereich.
Ausbildungsstellen für den Ein-
zelhandel, für das Gesundheits-
wesen, für Büromanagement und
auch für andere Fachbereiche
sind noch frei. Und auch ange-
hende Fachverkäufer und Steu-
erfachangestellte können noch
fündig werden.
Klar ist, dass, egal wie der erste
Schritt aussehen mag, er einen
der Zukunft im Beruf ein Stück-
chen näherbringt. Nähere Infor-
mationen zu den freien Ausbil-
dungsplätzen lassen sich schnell
und einfach unter
 www.jobboerse.arbeitsagentur.de
finden. Wer sich noch nicht ganz
sicher ist, wie die eigene Zukunft
aussehen soll, findet bei der Be-
rufsberatung im Kreis Euskirchen
Hilfe. Diese ist telefonisch unter
02251 797979 oder per E-Mail
an
euskirchen.berufsberatung
@arbeitsagentur.de erreichbar.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Der Vizepräsident des KV Vussem, Michael Mertes, präsentierte alle Garden, die das DamendreigestirnDer Vizepräsident des KV Vussem, Michael Mertes, präsentierte alle Garden, die das DamendreigestirnDer Vizepräsident des KV Vussem, Michael Mertes, präsentierte alle Garden, die das DamendreigestirnDer Vizepräsident des KV Vussem, Michael Mertes, präsentierte alle Garden, die das DamendreigestirnDer Vizepräsident des KV Vussem, Michael Mertes, präsentierte alle Garden, die das Damendreigestirn
begleiteten. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbegleiteten. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbegleiteten. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbegleiteten. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbegleiteten. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Die Karnevalssitzung der Katho-Die Karnevalssitzung der Katho-Die Karnevalssitzung der Katho-Die Karnevalssitzung der Katho-Die Karnevalssitzung der Katho-
lischen Grundschule Mechernichlischen Grundschule Mechernichlischen Grundschule Mechernichlischen Grundschule Mechernichlischen Grundschule Mechernich
wwwwwar ein voller Erfolg - ar ein voller Erfolg - ar ein voller Erfolg - ar ein voller Erfolg - ar ein voller Erfolg - Auf derAuf derAuf derAuf derAuf der
jeck dekorierten Bühne begeis-jeck dekorierten Bühne begeis-jeck dekorierten Bühne begeis-jeck dekorierten Bühne begeis-jeck dekorierten Bühne begeis-
terten nicht nur die tanzendenterten nicht nur die tanzendenterten nicht nur die tanzendenterten nicht nur die tanzendenterten nicht nur die tanzenden
Lehrer mit ihrem Lehrer mit ihrem Lehrer mit ihrem Lehrer mit ihrem Lehrer mit ihrem AuftrittAuftrittAuftrittAuftrittAuftritt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Alle Jahre wieder
Grundschull Alaaf. Dieses Mal
fand die Schulsitzung unter dem
Motto „Farbenfroh und kunter-
bunt - in Mechernich da geht es
rund!“ statt.
Kostümierte Kinder, Eltern und
natürlich auch Lehrer, sie alle fei-
erten die diesjährige Karnevals-
sitzung in vollen Zügen. Der Sit-
zungspräsident hieß einmal mehr
Uli Lindner-Moog. Er führte durch
das kurzweilige Programm, das
die Kinder mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern ausgearbeitet hat-
ten. Vor allem mit Tänzen begeis-
terten die Kinder aller Schulstu-
fen ihr Publikum bestehend aus
Lehrern, Eltern und Erziehern.
„Mit viel Freude bereiteten die
kleinen Jecken ihre Programm-
punkte vor und präsentieren sie
dann vor einer voll besetzten Aula
einem begeisterten Publikum“,

Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20

Nach gelungenem Auftritt erhielten alle Schüler den Schulorden und den herzlichen Dank von Schulleiter UliNach gelungenem Auftritt erhielten alle Schüler den Schulorden und den herzlichen Dank von Schulleiter UliNach gelungenem Auftritt erhielten alle Schüler den Schulorden und den herzlichen Dank von Schulleiter UliNach gelungenem Auftritt erhielten alle Schüler den Schulorden und den herzlichen Dank von Schulleiter UliNach gelungenem Auftritt erhielten alle Schüler den Schulorden und den herzlichen Dank von Schulleiter Uli
Lindner-Moog. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLindner-Moog. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLindner-Moog. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLindner-Moog. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLindner-Moog. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress
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Uli Lindner-Moog (v.l.) bedankte sich u.a. bei Susanne Schmitz, SabrinaUli Lindner-Moog (v.l.) bedankte sich u.a. bei Susanne Schmitz, SabrinaUli Lindner-Moog (v.l.) bedankte sich u.a. bei Susanne Schmitz, SabrinaUli Lindner-Moog (v.l.) bedankte sich u.a. bei Susanne Schmitz, SabrinaUli Lindner-Moog (v.l.) bedankte sich u.a. bei Susanne Schmitz, Sabrina
Wingen, Günter Kornell und Regina Simons für das perfekte Zusammen-Wingen, Günter Kornell und Regina Simons für das perfekte Zusammen-Wingen, Günter Kornell und Regina Simons für das perfekte Zusammen-Wingen, Günter Kornell und Regina Simons für das perfekte Zusammen-Wingen, Günter Kornell und Regina Simons für das perfekte Zusammen-
wirken in der Schulgemeinschaft. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswirken in der Schulgemeinschaft. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswirken in der Schulgemeinschaft. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswirken in der Schulgemeinschaft. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresswirken in der Schulgemeinschaft. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

schreibt Schulleiter Uli Linder-
Moog. Eine Belohnung für das
Engagement gab es natürlich auch.
So erhielt jedes beteiligte Kind
einen Schulorden.

Blaublütige GästeBlaublütige GästeBlaublütige GästeBlaublütige GästeBlaublütige Gäste
Die Besucher der Aula durften
sich über blaublütige Gäste freu-
en. Der Vussemer Karnevalsver-
ein war mit seinem Damendrei-
gestirn rund um Prinz Tamara I.,
Bauer Elena und Jungfrau Jana
sowie großem Gefolge am Start.
Sie hatten wieder alle ihre Tanz-
gruppen mitgebracht, die ebenso
begeisterten wie die „Mini Mari-
es“ aus Holzheim. Anschließend
trat dann noch die Abordnung der

Mechernicher Karnevalsvereine
auf.
Für die Bewirtung waren er-
neut die Eltern und der Förder-
verein der Schule zuständig.
„Begeisterung kam auf, als die
Lehrerinnen und Lehrer ihren
mit Kathrin Rosenbaum ein-
studierten Tanz vorführten“,
schreibt Sitzungspräsident Uli
Lindner-Moog und ergänzt:
„Am Ende waren alle glücklich
und zufrieden mit der Schul-
sitzung, die von Sabrina Win-
gen in bewährter Weise arran-
giert wurde.“
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Rathaus: Rosenmontag
geschlossen
Öffnungszeiten der Stadtverwal-Öffnungszeiten der Stadtverwal-Öffnungszeiten der Stadtverwal-Öffnungszeiten der Stadtverwal-Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung Mechernich und des Jobcen-tung Mechernich und des Jobcen-tung Mechernich und des Jobcen-tung Mechernich und des Jobcen-tung Mechernich und des Jobcen-
ters an den Karnevalstagenters an den Karnevalstagenters an den Karnevalstagenters an den Karnevalstagenters an den Karnevalstagen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Am Karnevalsfrei-
tag, 9. Februar, gelten die norma-
len Öffnungszeiten. Zusätzlich ist
der Bürgerservice von 14 Uhr bis
16 Uhr geöffnet.
Am Rosenmontag, 12. Februar,
sind die Büros und auch das Job-

center ganz geschlossen. Und am
Karnevalsdienstag, 13. Februar,
sind die Büros gemäß den allge-
meinen Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung Mechernich ab 12.30
Uhr für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Das Jobcenter hat am
Karnevalsdienstag zudem noch
von 14 bis 15 Uhr geöffnet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kreishaus und Deponie zu

Auch die Mitarbeiter im Abfallwirtschaftszentrum in Strempt machen anAuch die Mitarbeiter im Abfallwirtschaftszentrum in Strempt machen anAuch die Mitarbeiter im Abfallwirtschaftszentrum in Strempt machen anAuch die Mitarbeiter im Abfallwirtschaftszentrum in Strempt machen anAuch die Mitarbeiter im Abfallwirtschaftszentrum in Strempt machen an
Karneval eine jecke Pause. Während an Rosenmontag komplett zu ist,Karneval eine jecke Pause. Während an Rosenmontag komplett zu ist,Karneval eine jecke Pause. Während an Rosenmontag komplett zu ist,Karneval eine jecke Pause. Während an Rosenmontag komplett zu ist,Karneval eine jecke Pause. Während an Rosenmontag komplett zu ist,
gibt es an Weiberfastnacht eingeschränkte Öffnungszeiten. Foto: Ar-gibt es an Weiberfastnacht eingeschränkte Öffnungszeiten. Foto: Ar-gibt es an Weiberfastnacht eingeschränkte Öffnungszeiten. Foto: Ar-gibt es an Weiberfastnacht eingeschränkte Öffnungszeiten. Foto: Ar-gibt es an Weiberfastnacht eingeschränkte Öffnungszeiten. Foto: Ar-
chivbild/pp/Agentur ProfiPresschivbild/pp/Agentur ProfiPresschivbild/pp/Agentur ProfiPresschivbild/pp/Agentur ProfiPresschivbild/pp/Agentur ProfiPress

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich im I. Quartal 2024

An Rosenmontag sind die Kreis-An Rosenmontag sind die Kreis-An Rosenmontag sind die Kreis-An Rosenmontag sind die Kreis-An Rosenmontag sind die Kreis-
verwaltung sowie alle Nebenstel-verwaltung sowie alle Nebenstel-verwaltung sowie alle Nebenstel-verwaltung sowie alle Nebenstel-verwaltung sowie alle Nebenstel-
len geschlossen,len geschlossen,len geschlossen,len geschlossen,len geschlossen, an  an  an  an  an WWWWWeiberdon-eiberdon-eiberdon-eiberdon-eiberdon-
nerstag sind die Öffnungszeitennerstag sind die Öffnungszeitennerstag sind die Öffnungszeitennerstag sind die Öffnungszeitennerstag sind die Öffnungszeiten
eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt
Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - Das Abfall-
wirtschaftszentrum in Strempt
ändert aufgrund des anstehenden
Karnevalshöhepunkts seine Öff-
nungszeiten.  Die Mülldeponie hat
an Weiberfastnacht nur von 8 bis
14 Uhr geöffnet und ist an Rosen-
montag komplett geschlossen.
Das teilt der Kreis Euskirchen mit.

Die Kreisverwaltung hat an Wei-
berfastnacht bis 11 Uhr geöffnet.
An Rosenmontag ist das Kreis-
haus ebenso wie alle Nebenstel-
len geschlossen. An Karnevals-
samstag gelten die üblichen Öff-
nungs- und Servicezeiten. Laut
Kreis ist das Straßenverkehrsamt
bis 12 Uhr geöffnet. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet un-
ter www.kreis-euskirchen.de oder
telefonisch unter 02251 / 15-0.
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Februar:Februar:Februar:Februar:Februar:
Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024, 17 Uhr:
Stadtrat
Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024Dienstag, 27.02.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
März:März:März:März:März:

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024, 17 Uhr: Aus-
schuss für Bildung, Kultur und Soziales
Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.

Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bürgerinfor-
mationssystem der Stadt Mechernich
(BIS) für die Informationsrecherche zur
Verfügung. Hier finden Sie Informatio-
nen über den Rat und seine Ausschüs-
se und vor den jeweiligen Sitzungen

die öffentlichen Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an den
Fachbereich 5 - Politik/Bürgermeister-
büro, Teamleiterin Manuela Holtmei-
er, Tel. 02443/49-4003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Das Mechernicher Rathaus und der Jobcenter informieren zu denDas Mechernicher Rathaus und der Jobcenter informieren zu denDas Mechernicher Rathaus und der Jobcenter informieren zu denDas Mechernicher Rathaus und der Jobcenter informieren zu denDas Mechernicher Rathaus und der Jobcenter informieren zu den
Öffnungszeiten an Karneval. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖffnungszeiten an Karneval. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖffnungszeiten an Karneval. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖffnungszeiten an Karneval. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖffnungszeiten an Karneval. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress
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Hier
kommen die
Zöch
Eine kurze Session ist mit Eine kurze Session ist mit Eine kurze Session ist mit Eine kurze Session ist mit Eine kurze Session ist mit VVVVVollgasollgasollgasollgasollgas
im Straßenkarneval gelandet -im Straßenkarneval gelandet -im Straßenkarneval gelandet -im Straßenkarneval gelandet -im Straßenkarneval gelandet -
Zahlreiche Züge ziehen durchsZahlreiche Züge ziehen durchsZahlreiche Züge ziehen durchsZahlreiche Züge ziehen durchsZahlreiche Züge ziehen durchs
Mechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher Stadtgebiet
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Kommern und Les-
senich haben den Anfang ge-
macht, Firmenich / Obergartzem
und Harzheim sorgen für die ab-
schließenden Höhepunkte und
auch dazwischen gibt es zahlrei-
che Karnevalszüge, die durch das
Mechernicher Stadtgebiet ziehen
werden.
Die Karnevalisten haben bunte
und kreative Kostüme entstehen
lassen und jecke Wagen gebaut.
Die kurze Session ist mit Vollgas
im Straßenkarneval gelandet.
Wann und wo die Züge gehen,
zeigt nebenstehende Übersicht.

Herzlichen
Glückwunsch
zur
Diamantenen
Hochzeit
Die Eheleute Johanna und Martin
Sütsch aus Mechernich, Weier-
straße 76, können am 15. Februar
2024 auf ein 60-jähriges Ehe-
leben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar Sütsch
noch viele gemeinsame glückli-
che Jahre.

pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bunte Kostüme, strahlende Gesichter: Zahlreiche Karnevalszüge ziehen in diesen Tagen durch das Mecher-Bunte Kostüme, strahlende Gesichter: Zahlreiche Karnevalszüge ziehen in diesen Tagen durch das Mecher-Bunte Kostüme, strahlende Gesichter: Zahlreiche Karnevalszüge ziehen in diesen Tagen durch das Mecher-Bunte Kostüme, strahlende Gesichter: Zahlreiche Karnevalszüge ziehen in diesen Tagen durch das Mecher-Bunte Kostüme, strahlende Gesichter: Zahlreiche Karnevalszüge ziehen in diesen Tagen durch das Mecher-
nicher Stadtgebiet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressnicher Stadtgebiet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressnicher Stadtgebiet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressnicher Stadtgebiet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressnicher Stadtgebiet. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Sprachpaten gesucht
Der Kreis Euskirchen sucht aktu-Der Kreis Euskirchen sucht aktu-Der Kreis Euskirchen sucht aktu-Der Kreis Euskirchen sucht aktu-Der Kreis Euskirchen sucht aktu-
ell Ehrenamtlerell Ehrenamtlerell Ehrenamtlerell Ehrenamtlerell Ehrenamtler,,,,, die mit neu zu- die mit neu zu- die mit neu zu- die mit neu zu- die mit neu zu-
gewanderten Kindern spielerischgewanderten Kindern spielerischgewanderten Kindern spielerischgewanderten Kindern spielerischgewanderten Kindern spielerisch
die deutsche Sprache entdeckendie deutsche Sprache entdeckendie deutsche Sprache entdeckendie deutsche Sprache entdeckendie deutsche Sprache entdecken
und lernenund lernenund lernenund lernenund lernen
Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich -
Das Programm heißt „SmiLe“ und
soll nicht nur für ein Lächeln bei
den Kindern sorgen. Die „Sprach-

bildung mit individuellem Lerner-
folg“ (SmiLe) ist insbesondere
dafür gedacht, neu zugewander-
ten Kindergarten- und Schulkin-
dern Deutsch beizubringen. Dafür
sucht der Kreis Euskirchen jetzt
Sprachpaten.
„In einer Stunde Kinderaugen
zum Leuchten bringen“, heißt es

in der Mitteilung des Kreises. Je-
der könne dabei helfen. Es wer-
den Menschen jeden Alters ge-
sucht, die Kinder dabei unterstüt-
zen, Deutsch zu lernen. Spielen,
Malen, Basteln, Lesen oder ein-
fach nur Zuhören, durch diverse
Beschäftigungen und die unge-
teilte Aufmerksamkeit schaffen

Paten ein vertrauensvolles Um-
feld. Ein ehrenamtliches Engage-
ment, das lediglich einmal die
Woche eine Stunde Zeit kostet.
Der Einsatzort ist in der Regel die
jeweilige Schule oder der jeweili-
ge Kindergarten der Jugendlichen.
Bevor die Interessierten ihre Pa-
tenschaft beginnen, werden sie in
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Durch Malen oder andere Beschäftigungen entdecken die SprachpatenDurch Malen oder andere Beschäftigungen entdecken die SprachpatenDurch Malen oder andere Beschäftigungen entdecken die SprachpatenDurch Malen oder andere Beschäftigungen entdecken die SprachpatenDurch Malen oder andere Beschäftigungen entdecken die Sprachpaten
mit ihren Schützlingen wie nebenbei die deutsche Sprache. Der Kreismit ihren Schützlingen wie nebenbei die deutsche Sprache. Der Kreismit ihren Schützlingen wie nebenbei die deutsche Sprache. Der Kreismit ihren Schützlingen wie nebenbei die deutsche Sprache. Der Kreismit ihren Schützlingen wie nebenbei die deutsche Sprache. Der Kreis
sucht aktuell neue Ehrenamtler für diese Aufgabe. Foto: EvgeniT pixa-sucht aktuell neue Ehrenamtler für diese Aufgabe. Foto: EvgeniT pixa-sucht aktuell neue Ehrenamtler für diese Aufgabe. Foto: EvgeniT pixa-sucht aktuell neue Ehrenamtler für diese Aufgabe. Foto: EvgeniT pixa-sucht aktuell neue Ehrenamtler für diese Aufgabe. Foto: EvgeniT pixa-
bay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPressbay/pp/Agentur ProfiPress

drei Modulen qualifiziert. Darin
geht es um die Methoden der
Sprachförderung, die Sprachpa-
tenstunde, die Situation der Kin-
der (Trauma, Flucht) und die Be-
deutung der Mehrsprachigkeit.
Dadurch wird man anfangs auf sein
Ehrenamt vorbereitet.

Drei ModuleDrei ModuleDrei ModuleDrei ModuleDrei Module
Das erste Modul startet am Mitt-
woch, 28. Februar, im Euskirche-
ner Rotkreuzzentrum, Jülicher
Ring 32B. Von 14 bis 16.30 Uhr
geht es um eine Qualifizierung
für Spracherwerb und Relevanz
der Mehrsprachigkeit. Die Paten
erhalten zehn Tipps für die Sprach-
patenstunde.
Der zweite Qualifizierungstermin
findet am Dienstag, 5. März, statt.
Das Treffen findet am selben Ort
und zur selben Zeit statt. Der In-
halt des zweiten Moduls ist zum
einen die Gestaltung einer

Sprachpatenstunde, zum anderen
lernen die angehenden Paten die
Sprachförderspiele aus der SmiLe
- Box interaktiv kennen.
Das letzte Modul dreht sich um
den traumasensiblen Umgang mit
Kindern. Es ist für Dienstag, 20.
März, terminiert und findet
ebenfalls ab 14 Uhr im Rotkreuz-
zentrum statt.
Für weitere Fragen ist Julia Gen-
net vom Kommunalen Integrati-
onszentrum entweder telefonisch
unter 02251-15 1343 oder per
Email an julia.gennet@kreis-
euskirchen.de erreichbar. Der
Kreis bittet Interessenten um eine
Anmeldung im Beteiligungsportal
NRW:
https://beteiligung.nrw.de/portal/
kreiseuskirchen/beteiligung/the-
men/1005644
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

ALTES SOFA RAUS, 
NEUES SOFA REIN!

Lederland nimmt wieder ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und 
das zu unschlagbaren Konditionen! Einfach Rechnung oder Foto 

Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!

RÜCKNAHME!*

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

375€

750€

500€

1000€
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ALLE
KARNEVALSTAGE 

GEÖFFNET

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit fast 20 Jahren findet man hier
seltene Steine, Schmuck, Klang-
schalen, Räuchermaterial und ein
Fachgeschäft für Naturheilmittel
nach Hildegard von Bingen.

Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grü-
ne Bernstein aus der Dominika-
nischen Republik findet man
hier in zahlreichen Varianten für
jeden Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal,

in einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya-Salz, eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen, son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sowie Naturheilmittel nach Hil-
degard von Bingen, auch hier
führt das Geschäft ein breites
Sortiment aller gängigen Pro-
dukte der bekannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.
Bücher, CDs rund um die The-
men Gesundheit, Spiritualität
und Selbstfindung sind auch im
Programm.
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ArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,
hier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideen
für jeden für jeden für jeden für jeden für jeden AnlassAnlassAnlassAnlassAnlass.....
Direkt gegenüber befindet sich
das Möbel Outlet Ludwig. Auf fast

3.500 qm wird eine riesige Auswahl
an Sitzgarnituren in den verschie-
densten Zusammensetzungen, TV-
Sessel, Boxspringbetten, Esszim-
mertische und Stühle, Wohnwände,
Schränke und Kleiderschränke,
Matratzen, Teppiche und viele wei-
tere Accessoires geboten. Interes-
sierte finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-
nate zu einem ansprechenden Preis-
Leistungsverhältnis.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Super-
markt direkt nebenan finden Sie bel-

gische Spezialitäten, wie Abteibier
oder Pralinen und dann gibt es noch
das gemütliche Café Old Smuggler,
wo Sie den herrlichen belgischen
Kuchen direkt vor Ort genießen kön-
nen. Montags haben die Ausstellun-
gen und das Mineralien-Geschäft

Ruhetag, ansonsten ist an allen
Tagen auch sonntags geöffnet.
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
Infos: Tel. D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
sowie www.grenzgenuss.net

Mechernicher RatsfraktionenMechernicher RatsfraktionenMechernicher RatsfraktionenMechernicher RatsfraktionenMechernicher Ratsfraktionen

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefoni-
scher Absprache: Tel. 02443/9048000

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD / Die Lin-
ke: Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail: spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt. Es wird
um vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0177/3083822 gebe-
ten.
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Kirchenchor Kommern sucht Verstärkung

Auftritt mit Mitgliedern der 3 Chöre am Totensonntag am Ehrenmal in KommernAuftritt mit Mitgliedern der 3 Chöre am Totensonntag am Ehrenmal in KommernAuftritt mit Mitgliedern der 3 Chöre am Totensonntag am Ehrenmal in KommernAuftritt mit Mitgliedern der 3 Chöre am Totensonntag am Ehrenmal in KommernAuftritt mit Mitgliedern der 3 Chöre am Totensonntag am Ehrenmal in Kommern

Wir sind ein gemischter Chor mit
zur Zeit 14 Sängerinnen und Sän-
gern verschiedenster Altersstufen.
Gegründet wurde der Chor im
September 1895 als Pfarr-Cäcili-
enverein Commern. Mittlerweile
läuft er unter dem Namen Kir-
chenchor St. Severinus Kommern.
Unsere Hauptaufgabe ist es, be-
sondere Gottesdienste in unserer
Pfarrgemeinde musikalisch zu ge-
stalten und zu bereichern. Wir sin-
gen in der Regel mit Unterstüt-
zung von Orgel oder Klavier. Ge-
legentlich aber auch ohne Beglei-
tung - a cappella.
Geleitet wird der Chor seit Okto-
ber 2023 von der Seelsorgebe-
reichsmusikerin Elisabeth Beyer.
Frau Beyer ist 1966 geboren und
hat langjährige Erfahrung als Kir-
chenmusikerin und Chorleiterin.
Unsere Chorprobe findet dreimal
im Monat dienstags von 19.30 bis
21 Uhr im Pfarrzentrum Kommern
statt.
Einmal im Monat proben wir ge-
meinsam mit dem Kirchenchor

Cäcilia Satzvey und dem Lieder-
kranz Antweiler montags oder
dienstags jeweils abwechselnd in
den entsprechenden Orten. Zu
Auftritten sind alle Sänger und
Sängerinnen der drei Chöre herz-
lich eingeladen. Auch die Gesel-
ligkeit kommt in unserem Chor
nicht zu kurz, so findet einmal im
Jahr ein Herbstfest statt und ein

gemeinsames Essen am Cäcilien-
sonntag. Außerdem unternehmen
wir einmal im Jahr einen Ausflug.
Haben wir Dein/Ihr Interesse ge-
weckt? Dann würden wir uns über
ein „Reinschnuppern“ in einer
Chorprobe freuen. Sie haben noch
nie nach Noten gesungen oder
auch keine großen Erfahrungen
mit Ihrer Stimme? Kommen Sie

dennoch und probieren Sie es mit
uns! Wir heißen Sie herzlich will-
kommen.
Ansprechpartner Elisabeth Beyer
(Chorleitung)
Tel. 0174/6652539
Leitungsteam Gerd Schlösser
(Sprecher)
Ursula Neunzig, Markus Lauter-
bach, Simone Heuken

Mit dem Bus zu viel Kultur nach Bonn
Theaterangebot für Mechernich, Euskirchen und Kall

Foto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater Bonn

Möchten Sie gerne in Bonn ins
Theater gehen, aber den Weg
nicht (alleine) mit dem Auto zu-
rücklegen?
Dann sind Sie bei der Theaterge-
meinde Bonn richtig!
Die Theatergemeinde holt Thea-
terinteressierte ab - mit einem
Reisebus an Haltepunkten in Me-
chernich, Kall und Euskirchen, um
dann gemeinsam mit der Gruppe
nach Bonn ins Theater zu fahren.
Der Bus bringt die Gruppe sicher
direkt zum Theater und holt sie
dort auch nach der Vorstellung
pünktlich wieder ab, um alle zu
Ihren Haltepunkten zurückzubrin-
gen.
Da im Bus noch Plätze frei sind,
freuen wir uns über weitere freuen wir uns über weitere freuen wir uns über weitere freuen wir uns über weitere freuen wir uns über weitere An-An-An-An-An-
meldungen von theaterinteres-meldungen von theaterinteres-meldungen von theaterinteres-meldungen von theaterinteres-meldungen von theaterinteres-
sierten Psierten Psierten Psierten Psierten Personen,ersonen,ersonen,ersonen,ersonen, die dieses  die dieses  die dieses  die dieses  die dieses An-An-An-An-An-

gebot nutzen möchten.gebot nutzen möchten.gebot nutzen möchten.gebot nutzen möchten.gebot nutzen möchten.
Das bisher geplante Abo ist ein
Schnupperangebot zum Einstieg
und zum Ausprobieren des Ange-
botes. Vorgesehen sind folgende
Vorstellungen:
22. Februar - Carmen darf nichtCarmen darf nichtCarmen darf nichtCarmen darf nichtCarmen darf nicht
platzenplatzenplatzenplatzenplatzen (Komödie im Contra-
Kreis-Theater)
21. März - Die Legende von PaulDie Legende von PaulDie Legende von PaulDie Legende von PaulDie Legende von Paul
und Paulaund Paulaund Paulaund Paulaund Paula (Schauspielhaus Bonn)
18. April - La La La La La VVVVVieieieieie (GOP Varieté
Theater)
8. Juni - Die Liebe zu den dreiDie Liebe zu den dreiDie Liebe zu den dreiDie Liebe zu den dreiDie Liebe zu den drei
OrangenOrangenOrangenOrangenOrangen (Oper Bonn)
Weitere Informationen erhalten
Sie bei der Theatergemeinde
BONN unter 0228-915030 (Mo.-
Fr. 9-13 Uhr) oder per E-Mail
(info@tg-bonn.de).
Den Angebotsflyer senden wir Ih-
nen gerne zu!
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„Frieden ist möglich!“
Gesprächsabend der „Combatants for Peace“ („Kämpfer für den Frieden“)
im Mechernicher Johanneshaus traf auf große Resonanz - Israeli Rotem Levin
und Palästinenser Osama Iliwat sprachen über ihre Lebensgeschichten

Mechernich/IsrMechernich/IsrMechernich/IsrMechernich/IsrMechernich/Israel/Pael/Pael/Pael/Pael/Palästinaalästinaalästinaalästinaalästina - Als
die radikal-islamistischen Hamas
am 7. Oktober des vergangenen
Jahres einen Terrorangriff auf Is-
rael verübten, stand die Welt un-
ter Schock. Viele Unschuldige ver-

loren ihr Leben oder wurden ent-
führt, die Medien berichteten pau-
senlos über neue Entwicklungen.
Auch Israel reagierte mit Gewalt,
griff die Hamas in ihrem „Heimat-
land“ Palästina an und verstieß

dabei teils ebenso gegen das Völ-
kerrecht.
Hier wird klar: auf der Welt gibt
es nicht nur schwarz und weiß.
Für Außenstehende ist das Ganze
schwer zu durchblicken, selbst für

die Betroffenen im nahen Osten
selbst. Meist hat man Angst
voreinander - ohne zu wissen, wer
der Andere eigentlich ist, der da
teils nur wenige Meter entfernt
wohnt. Und das schon seit Jahr-
zehnten. So ging es auch dem Is-
raeli Rotem Levin und dem Pa-
lästinenser Osama Iliwat lange
Zeit - bevor sie sich entschieden,
etwas zu tun. Gegen Gewalt und
Hass, für Gerechtigkeit, Gleich-
heit und Frieden. So traten die
beiden Ex-Soldaten den „Comba-
tants for Peace“ („Kämpfer für
den Frieden“) bei und reisen nun
um die Welt, um die Menschen
getreu nach ihrem Motto „Es gibt
einen anderen Weg“ über den
Konflikt im nahen Osten, seine
Ursprünge und mögliche Lösungs-
ansätze aufzuklären - so wie am
vergangenen Wochenende im Me-
chernicher Johanneshaus der GdG
St. Barbara Mechernich.

„Gewalt gemeinsam„Gewalt gemeinsam„Gewalt gemeinsam„Gewalt gemeinsam„Gewalt gemeinsam
entgegenstellen“entgegenstellen“entgegenstellen“entgegenstellen“entgegenstellen“

Rund 80 Gäste waren zu dem vom
Freundeskreis „Frieden für Nah-
ost“, den „Omas gegen Rechts“,
dem „Kommunalen Integrations-
zentrum“ im Kreis Euskirchen und
der GdG organisierten Ge-
sprächsabend erschienen. Ein Ka-
merateam drehte sogar eine Do-
kumentation vor Ort. Musikali-
sche Pausen gestalteten Sieglin-
de Schneider (Gesang) und Adnan
Schanan (Flöte). Friede Röcher von
den „Omas gegen Rechts“ und
Schneider verteilten zum Dank
Blumen an die Männer und das
Team drumherum.
Nachdem der Hausherr, Pfarrer
Erik Pühringer, die Anwesenden
begrüßt hatte, stellte er gleich
klar: „Politik hat hier nichts zu
suchen. Wir wollen zusammen-
kommen und uns unvoreingenom-
men austauschen.“ Dr. Edith Lutz
vom Freundeskreis stimmte ihm
zu: „Wir sind heute hier, um der
grausamen Gewalt gemeinsam
entgegen zu stehen!“
Dann erzählten die beiden Män-
ner ihre Geschichten - die sich
überraschend ähnelten. Wie der
Staat ihnen schon als Kinder ein

Osama Iliwat aus Palästina (l.) und Rotem Levin aus Israel gehören der Initiative „Combatants for Peace“Osama Iliwat aus Palästina (l.) und Rotem Levin aus Israel gehören der Initiative „Combatants for Peace“Osama Iliwat aus Palästina (l.) und Rotem Levin aus Israel gehören der Initiative „Combatants for Peace“Osama Iliwat aus Palästina (l.) und Rotem Levin aus Israel gehören der Initiative „Combatants for Peace“Osama Iliwat aus Palästina (l.) und Rotem Levin aus Israel gehören der Initiative „Combatants for Peace“
(„Kämpfer für den Frieden“) an. Sie sprachen am Wochenede im Mechernicher Johanneshaus über den(„Kämpfer für den Frieden“) an. Sie sprachen am Wochenede im Mechernicher Johanneshaus über den(„Kämpfer für den Frieden“) an. Sie sprachen am Wochenede im Mechernicher Johanneshaus über den(„Kämpfer für den Frieden“) an. Sie sprachen am Wochenede im Mechernicher Johanneshaus über den(„Kämpfer für den Frieden“) an. Sie sprachen am Wochenede im Mechernicher Johanneshaus über den
Konflikt im Nahen Osten.Konflikt im Nahen Osten.Konflikt im Nahen Osten.Konflikt im Nahen Osten.Konflikt im Nahen Osten.

Rund 80 Besucher waren erschienen, ein Kamerateam drehte sogar eine Dokumentation.Rund 80 Besucher waren erschienen, ein Kamerateam drehte sogar eine Dokumentation.Rund 80 Besucher waren erschienen, ein Kamerateam drehte sogar eine Dokumentation.Rund 80 Besucher waren erschienen, ein Kamerateam drehte sogar eine Dokumentation.Rund 80 Besucher waren erschienen, ein Kamerateam drehte sogar eine Dokumentation.
Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Weltbild propagierte, in dem das
jeweils andere Land der Feind, das
Böse ist. Wie eine Mauer in ihrem
Leben ganz alltäglich war, die sie
voneinander trennte. Wie sie kei-
ne Ahnung hatten, wie das Leben
des anderen eigentlich wirklich
ist... und wie sie sich schließlich
dazu entschieden haben, einen
Unterschied zu machen.
Aufeinander zuzugehen, sich aus-
zutauschen und gemeinsam für
Frieden, Gleichheit und Gerech-
tigkeit einzutreten.
Sie sind sich sicher: „Frieden ist
möglich!“ Dazu müssen aber alle
an einem Strang ziehen und
aufeinander eingehen. Osama Ili-
wat betonte dazu: „Wenn du
Schmerz fühlst, lebst Du. Wenn
Du den Schmerz anderer fühlst,
bist Du ein Mensch.“

Die Geschichte eines Israeli...Die Geschichte eines Israeli...Die Geschichte eines Israeli...Die Geschichte eines Israeli...Die Geschichte eines Israeli...
Sein Gesprächspartner Rotem Le-
vin erzählte, wie er mit zehn Jah-
ren das erste Mal durch eine pa-
lästinensische Bus-Bombe das
Gefühl bekam, dass sein Leben in
Gefahr sei. Dadurch, und weil das
Soldatentum in Israel sehr popu-
lär ist, entschied er sich schon
früh, für sein Land kämpfen zu
wollen. So ging er mit 18 Jahren
zur Armee, „sein Traum wurde
wahr“. Hier diente er drei Jahre,
bis er den Krieg und seine Grau-
samkeiten satthatte. Er fragte
sich, ob er wirklich das Richtige
tut. Seine Zweifel kamen in sei-
ner Familie nicht gut an, er fühlte
sich unverstanden. Ein schmerz-
haftes Ereignis. Nichts desto trotz
begann er, sich für die unerzähl-

Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossen
Die diesjährige Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossen-
schaft Lessenich-Rißdorf findet am
Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Golf- Club-Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Golf- Club-Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Golf- Club-Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Golf- Club-Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Golf- Club-
haus Burg Zievelhaus Burg Zievelhaus Burg Zievelhaus Burg Zievelhaus Burg Zievel statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Geschäftsbericht
3.) Kassenprüfungsbericht
4.) Entlastung des Vorstands und des Schrift- und Kassenführers
5.) Beschlussfassung über die Verteilung der Jagdpacht 2024/ 2025
und Feststellung des Haushaltsplanes 2024/ 2025
6.) Neuwahl des Vorstands, des Schrift- und Kassenführers und der
Kassenprüfer
7.) Genehmigung und Abschluß des Jagdpachtvertrages ab dem
1.4.2024
8.) Satzungsänderung (Anpassung § 10 (5) der Satzung an § 7 (7)
LJG- NRW)
9.) Verschiedenes
Das Jagdkataster liegt in der Zeit vom 23.2. - 29.2.2024 in der
Wohnung des Schriftführers R. Lorre, Lessenich, Am Bienengarten,
zur Einsichtnahme aus.
Der Jagdvorstand
gez. A. Nöthen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

ten Geschichten zu interessieren
und reiste um die Welt.
Vor elf Jahren traf er dann einen
Palästinenser in Deutschland. Sie
sprachen sich aus: über Flücht-
lingslager, in denen Palästinen-
ser seit 1948 wegen der Israelis
leben müssen. Dem Jahr der Un-
abhängigkeit für Israel, das dort
jedes Jahr groß gefeiert wird. Für
die Palästinenser hingegen ist
dies ein trauriges Ereignis.
Er erfuhr von einem Gesetz das
verbietet, in israelischen Schulen
über historische Fakten zum Kon-
flikt zu reden und vieles mehr.
Und so realisierte er langsam,
dass die Schuld auf beiden Seiten
liegt: „Da habe ich gemerkt, dass
die Palästinenser mich nicht an-
greifen wollen, sondern vielleicht
auch einfach nur einkaufen gehen
möchten.“

...und eines Palästinensers...und eines Palästinensers...und eines Palästinensers...und eines Palästinensers...und eines Palästinensers
„Jetzt spricht der Terrorist“, be-
gann auch Osama Iliwat seine
Geschichte mit einem Stück Gal-
genhumor. Er kommt aus einem
kleinen Dorf nahe Jerusalem. Sei-
ne Großmutter erzählte ihm oft
Geschichten aus ihrem Heimat-
dorf, das er nie sah, da es auf der
anderen Seite der Grenze liegt.
1967 musste sie nach Ost-Jerusa-
lem ziehen und durfte nicht wie-
derkommen. Hier gab es auch gro-
ße Massaker an den Palästinen-
sern. So waren die Jahre 1948
und 1967 für den Palästinenser
schon von Kindesbeinen an von
großen Ängsten geprägt.
Als Junge zog er mit seiner Fami-
lie nach Jericho. Hier wurde die

Angst nur schlimmer. Ständig wa-
ren israelische Soldaten in den
Straßen unterwegs, sogar in sei-
ner Schule, bevor sie sie ganz
schlossen. Geblieben sind seitdem
viele Traumata, beispielsweise
durch viel Einsatz von Tränengas
gegen sein Volk. Hierfür lag ne-
ben seinem Bett stets Zwiebeln
für seine Augen - weil deren Saft
angenehmer für die Augen war
als das Tränengas.
Als Jugendlicher begann er sich
dann zu wehren, nachdem sein
Vater grundlos angegriffen wor-
den war. Indem er nachts Graffitis
mit dem Schriftzug „Free Palesti-
ne“ sprühte oder eine palästinen-
sische Flagge in einen Baum hing,
brachte er sich in Lebensgefahr.
Später wurde er hierfür verhaftet.
Dies ist in Israel übrigens ohne
Verhandlung möglich: von einem
Tag bis zu drei Jahren. In den fol-
genden Jahren verlor er viele
Freunde an den Konflikt.
2010 besuchte er schließlich eine
Friedenskonferenz in Bethlehem.
Hier waren auch Israelis anwe-
send. Er fragt einen Freund: „Das
ist doch nicht unser Raum?“ Und
der antwortete: „Doch natürlich!“
Hier begann er, die Dinge mit an-
deren Augen zu sehen, sich aus-
zutauschen. Beispielweise wuss-

te er bis dato nichts vom Holo-
caust und dachte, es gäbe „nicht
einen guten Israeli in dieser
Welt“. Später besuchte er sogar
ein ehemaliges KZ des NS-Re-
gimes, fühlte dort Schmerz und
Empathie für seinen ehemaligen
Feind. So gründete er die Gruppe
„Visit Palestine“ und setzt sich
seitdem für Verständigung und
Gemeinschaft unter den Völkern
ein.

„Haben uns entschieden,„Haben uns entschieden,„Haben uns entschieden,„Haben uns entschieden,„Haben uns entschieden,
Freunde zu sein“Freunde zu sein“Freunde zu sein“Freunde zu sein“Freunde zu sein“

Osama Iliwat resümierte: „Gegen
Okkupation zu sein ist kein Anti-
semitismus. Das System will, dass
wir Feinde sind. Wir haben und
dazu entschieden, Freunde zu
sein!“
Diese Botschaft wollen sie nun
schon seit Jahren in der ganzen
Welt verbreiten. Lösungen sind
hingegen noch nicht in Sicht. In
ihre Heimatländer zurückkehren
können die Beiden wohl auch erst-
mal nicht, sonst würden sie wahr-
scheinlich verhaftet. Trotzdem hal-
ten sie an ihrer Idee der Verbrü-
derung fest: „Wir brauchen eine
Lösung für den Frieden. Denn die-
ser ist ein Ort, an dem sich Men-
schen treffen, kennenlernen und
akzeptieren.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Jede Geburt ist anders…“
Die Hebamme und Malerin Katharina Scheld stellte in Mechernich ihr
„Geburten Bilder Buch“ vor -
Emphatische und emotionale Begleitung schwangerer Frauen zum großen Moment

Die künstlerischen Momentaufnahmen fanden imDie künstlerischen Momentaufnahmen fanden imDie künstlerischen Momentaufnahmen fanden imDie künstlerischen Momentaufnahmen fanden imDie künstlerischen Momentaufnahmen fanden im
jetzt erhältlichen „Geburten Bilder Buch“ Kathari-jetzt erhältlichen „Geburten Bilder Buch“ Kathari-jetzt erhältlichen „Geburten Bilder Buch“ Kathari-jetzt erhältlichen „Geburten Bilder Buch“ Kathari-jetzt erhältlichen „Geburten Bilder Buch“ Kathari-
na Schelds Abdruck. Fotos: Michael Nielen/WoSpie/na Schelds Abdruck. Fotos: Michael Nielen/WoSpie/na Schelds Abdruck. Fotos: Michael Nielen/WoSpie/na Schelds Abdruck. Fotos: Michael Nielen/WoSpie/na Schelds Abdruck. Fotos: Michael Nielen/WoSpie/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Hebamme und intuitive Ölkreidezeichnerin Katharina Scheld hält in ihren Bildern Momente starkerDie Hebamme und intuitive Ölkreidezeichnerin Katharina Scheld hält in ihren Bildern Momente starkerDie Hebamme und intuitive Ölkreidezeichnerin Katharina Scheld hält in ihren Bildern Momente starkerDie Hebamme und intuitive Ölkreidezeichnerin Katharina Scheld hält in ihren Bildern Momente starkerDie Hebamme und intuitive Ölkreidezeichnerin Katharina Scheld hält in ihren Bildern Momente starker
Emotionen fest, wie es sie jedes Mal anders nach dem Auf-die-Welt-Kommen eines neuen Erdenbürgers gibt.Emotionen fest, wie es sie jedes Mal anders nach dem Auf-die-Welt-Kommen eines neuen Erdenbürgers gibt.Emotionen fest, wie es sie jedes Mal anders nach dem Auf-die-Welt-Kommen eines neuen Erdenbürgers gibt.Emotionen fest, wie es sie jedes Mal anders nach dem Auf-die-Welt-Kommen eines neuen Erdenbürgers gibt.Emotionen fest, wie es sie jedes Mal anders nach dem Auf-die-Welt-Kommen eines neuen Erdenbürgers gibt.

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Es sind kleine Kunst-
werke, die berühren und denen man
das Herzblut anmerkt, mit denen sie
gemalt wurden“, schreibt der Re-
dakteur Michael Nielen im „Wo-
chenSpiegel“: „Es sind Bilder, die
unter dem Eindruck des Moments
entstanden sind, der wohl zu den
emotionalsten in einem Menschen-
leben gehört - die Geburt.“
Das mit Abstand auflagenstärkste
Medium im Kreis Euskirchen berich-
tet über die bei Hausgeburten wir-
kende Hebamme und Künstlerin
Katharina Scheld, 31 Jahre alt, in
Schleiden aufgewachsen, wohnhaft
in Gemünd. Nielen trifft Katharina
Scheld im Atelier „DaSein“ in der
Mechernicher Turmhofstraße.
„Ich mag es, nahe bei den schwan-
geren Frauen zu sein und sie vor,
während und nach der Geburt inten-
siv zu begleiten“, berichtet die Heb-
amme dem Reporter. Stimmungen,
Gedanken und Gefühle seien für sie
und die Begleiteten meist intensiver
als im klinischen Bereich.

Frauen aus allen SchichtenFrauen aus allen SchichtenFrauen aus allen SchichtenFrauen aus allen SchichtenFrauen aus allen Schichten
Frauen, die sich für eine Hausgeburt
entscheiden, seien keineswegs „al-
ternativ angehaucht“, sondern kä-
men aus allen Gesellschaftsschich-
ten: „So lerne ich jedes Mal andere
Menschen, andere Charaktere und
andere Lebensumstände kennen.“
So werde auch für sie jede Geburt
etwas anderes und etwas Besonde-
res, das sie als Hebamme emotional
berührt. Ihre Gefühle bringt sie bei
jedem neuen Erdenbürger, den sie
auf die Welt „holt“, in einem kleinen
Geburtenbuch zu Papier: „Ganz pri-
vat und ganz für mich selbst“, so die
Hebamme und Künstlerin: „Eigent-
lich sollten es nur kurze Memos sein,
aber manchmal wurden die Bemer-
kungen auch seitenlang...“
Dann verfiel sie auf die Idee, ihre
persönlichen Eindrücke von jeder
Geburt in Ölkreide künstlerisch fest-
zuhalten: „So ein Bild sagt mehr als
tausend Worte. In ihm sind Gefühle
und Gedanken auf einen Blick er-
kennbar.“
Eine künstlerische Vorbildung hat
Katharina Scheld nicht, malt aber
seit Schülerinnentagen gerne. Wenn
sie in Stimmung ist, setzt sie sich auf

den Boden und malt. Die Bilder, die sie vor ihrem geistigen
Auge hat, fließen dann regelrecht aufs Papier.
Ihre Bilder arbeitet sie weder nach, noch versucht sie, sie
zu perfektionieren: „Ich möchte den Zauber dieser spezi-
ellen Geburt einfangen.“ So entstand im Lauf der Zeit ihr
„Geburten Bilder Buch“, das sie auch bei der Geburtsbe-
gleitung einsetzt: Ich zeige den schwangeren Frauen mei-
ne Bilder, um sie auf den großen Moment einzustim-
men...“

Wenige RestexemplareWenige RestexemplareWenige RestexemplareWenige RestexemplareWenige Restexemplare
Und die Menschen, die ihre kleinen Kunstwerke betrach-
ten, sind in aller Regel begeistert. Deshalb drängten sie
die Geburtshelferin und intuitive Malerin auch, ihre Bilder
öffentlich zu zeigen. Katharina Scheld wagte den Versuch
und legte in einer kleinen Auflage einen Jahreskalender
2024 mit Motiven aus ihrem „Geburten Bilder Buch“ auf.
Noch sind einige Exemplare im Laden „Haferflöckchen“
(Bahnstraße) in Mechernich erhältlich. Ansonsten kann
man ihn unter info@eifelherz-hebammen.de bestellen.
Michael Nielen: „Es ist ein Kalender mit eindrucksvollen
Bildern zum wohl größten Wunder der Menschheit - der
Geburt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Trinkflasche mit dabei?
Beim Radausflug auf den Elektrolythaushalt achten

Bei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßigBei Radtouren gilt es regelmäßig
zu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zuzu trinken, bevor der erste Durst zu
spüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbstspüren ist, zum Beispiel eine selbst
angerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einerangerührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/VerbandPrise Kochsalz. Foto: DJD/Verband
der Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Gettyder Kali- und Salzindustrie/Getty
Images/E+Images/E+Images/E+Images/E+Images/E+

Radfahren liegt im Trend. Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) schätzt den Ge-
samtbestand an Rädern in
Deutschland auf 81 Millionen.
Zum Vergleich: Im Jahr 2005 wa-
ren es noch 14 Millionen weni-
ger. Vor allem während der Coro-
na-Pandemie haben viele das Rad
für sich entdeckt, als Fortbewe-
gungsmöglichkeit und als Sport-
gerät. Dazu kommt, dass mit den
E-Bikes das Fahrradfahren auch
für weniger sportliche Nutzer at-
traktiv wurde.
Beim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  derBeim Schwitzen ver l iert  der
Körper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle MineralienKörper wertvolle Mineralien
Für einen Radausflug mit dem
E-Bike muss man nicht sport-
lich durchtrainiert sein, aber
auch dabei kann man ins
Schwitzen kommen. Und hier
kommt ein Punkt ins Spiel, den
man als „Otto-Normal-Radfah-
rer“ nicht unterschätzen soll-
te: das richtige Trinken wäh-
rend der Radtour. Wer mehr als
eine Stunde mit dem Rad
unterwegs ist - und das vor al-
len Dingen in der wärmeren Jah-
reszeit - der sollte auf seinen
Elektrolythaushalt achten.
Beim Sport ist der Bedarf an
Elektrolyten wie Kalium, Natri-
um und Magnesium aufgrund
des Schweißverlustes deutlich
erhöht - die Broschüre „Sport
treiben - Gesund bleiben“ un-
ter www.vks-kalisalz.de infor-
miert dazu. Wie viel Schweiß
und damit elektrolytische Sal-
ze ein Mensch verliert, ist indi-
viduell sehr unterschiedlich.
Beeinflusst werden die Verlus-
te durch Faktoren wie Belas-
tungsintensität, Umgebungs-
temperatur, Trainingsstand,
Kleidung, Wind- und Sonnen-
einstrahlung. Bei moderater
körperlicher Aktivität wie einer
Radtour liegt der Schweißver-
lust bei etwa 0,5 bis 2 Litern
pro Stunde. Fährt man dagegen
an einem heißen Sommertag
mit dem Rad, kann der Flüssig-
keitsverlust auch bis zu drei Li-
tern pro Stunde betragen.
TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken,en,en,en,en, bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl
kommtkommtkommtkommtkommt
Die Folgen können Müdigkeit,
Konzentrationsschwäche, Mus-

kelschmerzen und Krämpfe
sein. Alles vermeidbare Auswir-
kungen, wenn man nur darauf
achtet, auf der Radtour richtig
zu trinken. Eine selbst ange-
rührte Apfelschorle mit einer
Prise Kochsalz kann hier hel-
fen. Oder man mischt Wasser
mit Salz - eine Messerspitze
reicht für ein Viertel Liter Was-
ser aus. Damit können Radler
den Elektrolytverlust durch das
Schwitzen ausgleichen und ver-
lieren nicht den Spaß am Rad-
fahren. Am besten trinkt man
alle 30 Minuten in mehreren
kleinen Schlucken, damit die
Flüssigkeit den Magen schnell
passieren kann. Zum Zeitpunkt
des Dursteintritts ist das Flüs-
sigkeitsdefizit meist bereits zu
groß. Daneben sollten Radaus-
flügler immer einen Snack wie
einen Müsliriegel mit dabei
haben. Übrigens, was fürs Rad-
fahren gilt, gilt auch für alle
anderen sportlichen Aktivitä-
ten. (DJD)
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Lernen erleben
Neue Projekte und Ausstellungsstücke im Rotkreuz-Museum vogelsang ip - Boot
des DRK Dahlem, Designprojekt und mehr - Feierstunde am Donnerstag, 14. März
mit Harald Welzer (Soziologe, Sozialpsychologe und Publizist) rund um „Klima“

Ebenfalls neu: an den Wänden verteilte, einfache Darstellungen von Ursache, Wirkung und möglichenEbenfalls neu: an den Wänden verteilte, einfache Darstellungen von Ursache, Wirkung und möglichenEbenfalls neu: an den Wänden verteilte, einfache Darstellungen von Ursache, Wirkung und möglichenEbenfalls neu: an den Wänden verteilte, einfache Darstellungen von Ursache, Wirkung und möglichenEbenfalls neu: an den Wänden verteilte, einfache Darstellungen von Ursache, Wirkung und möglichen
Lösungen klimabedingter Veränderungen. Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLösungen klimabedingter Veränderungen. Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLösungen klimabedingter Veränderungen. Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLösungen klimabedingter Veränderungen. Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLösungen klimabedingter Veränderungen. Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Das DRK-Wasserrettungsboot „Frosch“ ist eines der neuen Ausstellungsstücke im Rotkreuz-MuseumDas DRK-Wasserrettungsboot „Frosch“ ist eines der neuen Ausstellungsstücke im Rotkreuz-MuseumDas DRK-Wasserrettungsboot „Frosch“ ist eines der neuen Ausstellungsstücke im Rotkreuz-MuseumDas DRK-Wasserrettungsboot „Frosch“ ist eines der neuen Ausstellungsstücke im Rotkreuz-MuseumDas DRK-Wasserrettungsboot „Frosch“ ist eines der neuen Ausstellungsstücke im Rotkreuz-Museum
Vogelsang. Museumsgründer und DRK-Urgestein Rolf Zimmermann stellte diese nun vor Ort vor.Vogelsang. Museumsgründer und DRK-Urgestein Rolf Zimmermann stellte diese nun vor Ort vor.Vogelsang. Museumsgründer und DRK-Urgestein Rolf Zimmermann stellte diese nun vor Ort vor.Vogelsang. Museumsgründer und DRK-Urgestein Rolf Zimmermann stellte diese nun vor Ort vor.Vogelsang. Museumsgründer und DRK-Urgestein Rolf Zimmermann stellte diese nun vor Ort vor.

Schleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-Vogelsang - Die ehe-
malige Ordensburg Vogelsang ist
eines der dunkelsten Monumen-
te der jüngeren Eifeler Vergan-
genheit. Die ehemalige Ausbil-
dungsstätte von SS-Führungskräf-
ten, einst ein Hotspot des NS-
Regimes, steht heute jedoch für
etwas ganz Anderes. Denn das
Rote Kreuz im Kreis Euskirchen
hat daraus einen Ort der Aufklä-
rung, Gemeinschaft und Mensch-
lichkeit geschaffen.
Rolf Zimmermann, „Häuptling“
und Gründer des auf dem Gelän-
de befindlichen Rotkreuz-Muse-
ums, ist besonders stolz auf die-
sen einzigartigen Ort in den Hö-
hen der Eifel. Hier ist neben Frie-
den und der weltweiten Arbeit des
Roten Kreuzes - spätestens seit
der Flutkatastrophe 2021 - auch
der Klimawandel, seine Folgen
und mögliche Lösungsstrategien
einer der wichtigsten Themen-
schwerpunkte unter dem Projekt-
titel „Erste Hilfe fürs Klima“ in
Zusammenarbeit mit dem „Rota-
ry Club Euskirchen-Burgvey“. Ein
erfolgreiches Vorhaben, dass nun
vom Roten Kreuz um zwei Jahre
verlängert wird. Wer möchte, kann
hier einer Feierstunde am Don-
nerstag, 14. März, ab 18.30 Uhr
in der Rotkreuz-Akademie Vogel-
sang teilnehmen. „Special Guest“
ist Harald Welzer, Soziologe, So-
zialpsychologe und Publizist, der
rund um das Thema „Klima“ refe-
rieren wird und sich später den
Fragen von Christoph Heup stellt.
Der „FDer „FDer „FDer „FDer „Frosch“ ist aus dem rosch“ ist aus dem rosch“ ist aus dem rosch“ ist aus dem rosch“ ist aus dem WWWWWasserasserasserasserasser
Auch im örtlichen Rotkreuz-Mu-
seum und auf dem ganzen Gelän-
de der Rotkreuz-Akademie gibt
es regelmäßig spannende neue
Ausstellungsstücke und Projekte
zu sehen. So auch im neuen Jahr:
den „Frosch“, ein Wasserrettungs-
boot des DRK Dahlem, welches
während der Hochwasserkatastro-
phe zum Einsatz kam, ein Design-
projekt von Studierenden der Düs-
seldorfer „Peter Behrens School of
Arts“ oder an den Wänden verteil-
te, einfache Darstellungen von Ur-
sache, Wirkung und möglichen Lö-
sungen klimabedingter Verände-

rungen. Darüber hinaus sanieren
Rotkreuzler derzeit ehrenamtlich
das Rotkreuz-Jugend-, Natur- und
Umweltbildungshaus „Transit 59“.

„Jetzt etwas tun!“„Jetzt etwas tun!“„Jetzt etwas tun!“„Jetzt etwas tun!“„Jetzt etwas tun!“
Rolf Zimmermann war sich zwar
schon in den 1970er-Jahren be-
wusst, dass es einen Klimawan-

del gibt. Doch die wirklichen Fol-
gen seien für ihn erst in den ver-
gangenen Jahren bewusst gewor-
den. Dies bewegte ihn dazu, auch
jüngere Generation zu animieren,
sich für den Erhalt unserer Natur
und gegen den Klimawandel zu
engagieren.

Schnell stellte er aber fest, dass
junge Menschen sich auf diesem
Gebiet teils schon besser aus-
kennen als ihre Eltern oder Groß-
eltern. So ist die Intention ent-
standen, die Jugendlichen durch
erlebtes Lernen „wirklich mitzu-
nehmen“ und dazu anzuspornen,
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Kalendererlös für Benachteiligte
Kreiskrankenhaus-GmbH spendet mit Sponsorenhilfe 3000 Euro
an Euskirchener Verein „Stark für Kinder“

auch mit ihren Familien und
Freunden über die drohenden
globalen Gefahren zu sprechen,
sowie über mögliche kleine Än-
derungen im eigenen Alltag nach-
zudenken.
„Die Flut hat die Leute in der
Eifel den Klimawandel hautnah
spüren lassen. Jetzt ist es aller-
spätestens an der Zeit, etwas zu
tun!“, betonte Zimmermann bei
einem Rundgang durch das Mu-
seum. Und so bietet der DRK-
Kreisverband beispielsweise
schon seit zwei Jahren einen „Kli-
matag“ oder „Klimawochenende“
für Schulklassen im Rahmen der
„Rotary“-Kooperation an.
Neben theoretischen und prakti-
schen Lektionen sowie Teamakti-
vitäten ernährt man sich hier
beispielsweise auch vegan oder
vegetarisch. Selbst für alteinge-
sessene Fleischesser wie Zimmer-

mann eine gute Erfahrung: „Erst
war ich noch skeptisch. Schnell
habe ich aber festgestellt, dass
es mir an nichts fehlte. So habe
ich auch mein eigenes Essverhal-
ten gerne umgestellt - und nahm
in nur einem halben Jahr sogar
rund 15 Kilo ab.“

DesignstudentenDesignstudentenDesignstudentenDesignstudentenDesignstudenten
spendeten Projektspendeten Projektspendeten Projektspendeten Projektspendeten Projekt

Hier zeigt sich wieder: Interakti-
ves Lernen zeigt Wirkung. Darum
besitzt dieses im Rotkreuz-Mu-
seum auch einen hohen Stellen-
wert. Hier kann man mit der Ge-
schichte in Berührung kommen,
die Sammlung wird ständig erwei-
tert.
Neben dem fluterprobten Wasser-
rettungsboot des DRK Dahlem
stehen hierfür auch die neuen
Kunstobjekte aus Wassertanks
rund um das Thema Hochwasser-
katastrophe. Hier finden sich Weis-

heiten zum Nachdenken, Denk-
anstöße zur Eigeninitiative in Not-
situationen sowie Möglichkeiten,
eigene Ideen gegen den Klima-
wandel einzubringen und zu dis-
kutieren.
Große, einfach zu verstehende In-
fotafeln runden die Neuerungen
hier ab. Jeder, der möchte, ist au-
ßerdem herzlichst dazu aufgeru-
fen, besondere Gegenstände, die
mit der Flut in Verbindung stehen,
für die Ausstellung bereitzustel-
len. Dazu kann man sich entwe-
der telefonisch unter (0 24 44) 9
14 91 36, oder per Mail unter
akademie@drk-eu.de melden.

Über ein JahrzehntÜber ein JahrzehntÜber ein JahrzehntÜber ein JahrzehntÜber ein Jahrzehnt
für Menschlichkeitfür Menschlichkeitfür Menschlichkeitfür Menschlichkeitfür Menschlichkeit

Doch auch abseits des Museums,
in der Rotkreuz-Akademie, sollen
darüber hinaus bald interaktive
Monitore die Wände des Ein-
gangsbereiches zieren. Zimmer-

mann: „So bieten wir auch bei
schlechtem Wetter Alternativen zu
unseren erlebbaren Projekten un-
ter freiem Himmel.“
All diese Neuerungen gesellen
sich zu zahlreichen Projekten, die
sich schon seit über einem Jahr-
zehnt mit Krieg und Frieden,
Flucht und mittlerweile auch Kli-
mawandel und Umweltschutz auf
dem Gelände der ehemaligen NS-
Ordensburg Vogelsang beschäfti-
gen. Möglich gemacht durch das
Rote Kreuz, welches seine zahl-
reichen Angebote der Menschlich-
keit in „Vogelsang ip“ schon so
bekannt machen konnte, dass sie
jährlich tausende Besucher, ob
klein oder groß, begeistern - und
Menschlichkeit sowie den Schutz
von allem was wir haben, nämlich
unserer Erde, in den Vordergrund
stellen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Michael Kandel (l.), Mitgründer des Vereins „Stark für Kinder“, nimmt den symbolischen Spendenscheck ausMichael Kandel (l.), Mitgründer des Vereins „Stark für Kinder“, nimmt den symbolischen Spendenscheck ausMichael Kandel (l.), Mitgründer des Vereins „Stark für Kinder“, nimmt den symbolischen Spendenscheck ausMichael Kandel (l.), Mitgründer des Vereins „Stark für Kinder“, nimmt den symbolischen Spendenscheck ausMichael Kandel (l.), Mitgründer des Vereins „Stark für Kinder“, nimmt den symbolischen Spendenscheck aus
den Händen von Kreiskrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde entgegen. Foto: kkhm/pp/Agentur ProfiPressden Händen von Kreiskrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde entgegen. Foto: kkhm/pp/Agentur ProfiPressden Händen von Kreiskrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde entgegen. Foto: kkhm/pp/Agentur ProfiPressden Händen von Kreiskrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde entgegen. Foto: kkhm/pp/Agentur ProfiPressden Händen von Kreiskrankenhaus-Geschäftsführer Martin Milde entgegen. Foto: kkhm/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der 2021 erstauf-
gelegte „Adventskalender für den
guten Zweck“ des Kreiskranken-
hauses Mechernich hat auch in
seiner 2023er Ausgabe eine an-
sehnliche Spendensumme von
3000 Euro eingespielt. Wie Jenni-
fer Linke von der Unternehmens-
kommunikation der Kreisklinik
mitteilt, hat Geschäftsführer Mar-
tin Milde aus dem Erlös einen
Scheck über 3000 Euro an den Ver-
ein „Stark für Kinder“ übergeben.
Im vergangenen Jahr war der Kin-
derschutzbund Mechernich Emp-
fänger. „Stark für Kinder“ setze
sich seit 2017 dafür ein, Geld für
Familien in Not zu sammeln und
Kindern aus benachteiligten Fa-
milien im Raum Euskirchen und
„darüber hinaus Wünsche zu erfül-
len bzw. ihnen besondere Aktio-
nen oder Ausflüge zu ermöglichen“,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Kreiskrankenhauses: „Großes
Engagement fließt dabei auch in
die Hilfe für krebskranke Kinder.“
„Tolle Momente erlebbar machen“„Tolle Momente erlebbar machen“„Tolle Momente erlebbar machen“„Tolle Momente erlebbar machen“„Tolle Momente erlebbar machen“
„Durch unsere Aktionen und Un-
terstützungsangebote erleben die
Kinder tolle Momente und tragen
diese positiven Erfahrungen in die
Welt hinaus“, sagte Michael Kan-
del, Gründungsmitglied des Ver-
eins, bei der Übergabe: „Wie in

jedem Jahr unterstützen wir auch
in dieser Session ein Kinder-Prin-
zenpaar, deren Familien sonst
nicht die finanziellen Mittel auf-
bringen könnten.“ Die Kalenderak-
tion wurde zum dritten Mal durch

die Unternehmenskommunikation
des Kreiskrankenhauses-Mecher-
nich-Verbundes organisiert und von
regionalen Sponsoren unterstützt.
Auflage und Zuspruch steigen, so
Jennifer Linke. Für Martin Milde eine

Bestärkung, die Aktion fortzufüh-
ren. Es sei toll zu sehen, dass die
Spende genau dort ankommt, wo
sie dringend gebraucht wird, so der
Geschäftsführer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947
Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), +49225163443
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis Euskirchen
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

(Angaben ohne Gewähr)

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727
Montag, 12. Februar (Rosen-Montag, 12. Februar (Rosen-Montag, 12. Februar (Rosen-Montag, 12. Februar (Rosen-Montag, 12. Februar (Rosen-
montag)montag)montag)montag)montag)
Praxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis Braßler
Mechernich-Holzheim, 02484/
9186793
Samstag, 17., Sonntag, 18. FebruarSamstag, 17., Sonntag, 18. FebruarSamstag, 17., Sonntag, 18. FebruarSamstag, 17., Sonntag, 18. FebruarSamstag, 17., Sonntag, 18. Februar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac

Euskirchen, Tel.: 02251-80200
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel. 02252-81955
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern, 02443/638
Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793
Alle Angaben ohne Gewähr
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Über Tische und Bänke
Hochstimmung in der ausgebauten Aula der Barbaraschule vor ausverkauften Rängen -
„Pfarrer im Nebenberuf“ managte traditionelle Mischung aus närrischen Reden und
Zwiegesprächen, Showtanz und Musik

Erst ließ der Zauberer Michael Backes ein rotes Tuch spurlos ver-Erst ließ der Zauberer Michael Backes ein rotes Tuch spurlos ver-Erst ließ der Zauberer Michael Backes ein rotes Tuch spurlos ver-Erst ließ der Zauberer Michael Backes ein rotes Tuch spurlos ver-Erst ließ der Zauberer Michael Backes ein rotes Tuch spurlos ver-
schwinden, dann zog er es Sitzungspräsident Erik Pühringer aus derschwinden, dann zog er es Sitzungspräsident Erik Pühringer aus derschwinden, dann zog er es Sitzungspräsident Erik Pühringer aus derschwinden, dann zog er es Sitzungspräsident Erik Pühringer aus derschwinden, dann zog er es Sitzungspräsident Erik Pühringer aus der
Narrenkappe.Narrenkappe.Narrenkappe.Narrenkappe.Narrenkappe.

Die Gulaschkanoniere verteilten sich im ganzen Saal, mischten sich unterDie Gulaschkanoniere verteilten sich im ganzen Saal, mischten sich unterDie Gulaschkanoniere verteilten sich im ganzen Saal, mischten sich unterDie Gulaschkanoniere verteilten sich im ganzen Saal, mischten sich unterDie Gulaschkanoniere verteilten sich im ganzen Saal, mischten sich unter
das Publikum, standen auf Tischen und Bänken. Da kannte die Stimmungdas Publikum, standen auf Tischen und Bänken. Da kannte die Stimmungdas Publikum, standen auf Tischen und Bänken. Da kannte die Stimmungdas Publikum, standen auf Tischen und Bänken. Da kannte die Stimmungdas Publikum, standen auf Tischen und Bänken. Da kannte die Stimmung
kein Halten mehr.kein Halten mehr.kein Halten mehr.kein Halten mehr.kein Halten mehr.

Im mit 220 Besuchern ausverkauften Saal der runderneuerten Barbara-Schule feierte der FestausschussIm mit 220 Besuchern ausverkauften Saal der runderneuerten Barbara-Schule feierte der FestausschussIm mit 220 Besuchern ausverkauften Saal der runderneuerten Barbara-Schule feierte der FestausschussIm mit 220 Besuchern ausverkauften Saal der runderneuerten Barbara-Schule feierte der FestausschussIm mit 220 Besuchern ausverkauften Saal der runderneuerten Barbara-Schule feierte der Festausschuss
Mechernicher Karneval (FMK) von 1960 e.V. eine tolle Sitzung.Mechernicher Karneval (FMK) von 1960 e.V. eine tolle Sitzung.Mechernicher Karneval (FMK) von 1960 e.V. eine tolle Sitzung.Mechernicher Karneval (FMK) von 1960 e.V. eine tolle Sitzung.Mechernicher Karneval (FMK) von 1960 e.V. eine tolle Sitzung.
Fotos: Michael Sander/FMK/PP/Agentur ProfiPressFotos: Michael Sander/FMK/PP/Agentur ProfiPressFotos: Michael Sander/FMK/PP/Agentur ProfiPressFotos: Michael Sander/FMK/PP/Agentur ProfiPressFotos: Michael Sander/FMK/PP/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im mit 220 Besu-
chern ausverkauften Saal der Bar-
bara-Schule feierte der Festaus-
schuss Mechernicher Karneval
(FMK) nach an Lustbarkeiten ar-
men Corona-Jahren eine super-
gut gelungene Sitzung. Dazu tru-
gen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, die hauseigene „Sit-
zungskapelle“ um den Bergbuirer
Guido Esser und ein ausgezeich-
net aufgelegter Sitzungspräsident
Erik Pühringer bei.
Dass er „im Zweitberuf“ katholi-
scher Pfarrer und GdG-Leiter von
Mechernich ist, war ihm an die-
sem Abend gar nicht anzumer-
ken. Betont freundschaftlich er-
öffnete der Conférencier den bun-
ten Reigen mit dem Empfang der
beiden anderen Mechernicher
Karnevalsgesellschaften, der Prin-
zengarde Mechernich und dem
Karnevalsclub KC „Bleifööss“.
mit ihren Vorsitzenden Karl
„Charly“ Theissen und Reinhard
Kijweski.
Dann brannte Präsident Pührin-
ger ein glatt vierstündiges karne-
valistisches Feuerwerk vom Feins-
ten ab. Die Tanzformation „Limit-
less“ aus Scheven erstürmte die
Bühne und animierte das Publi-
kum mit akrobatischen Darbie-
tungen immer wieder zu anhal-
tendem Applaus. Ralf Knoblich als
„Dä Knubbelisch“ überzeugte mit

kölschem Humor. Die Trommler der
Gruppe „Drummerholics“ hatten
Rhythmus im Blut. Höhepunkt ih-
rer Show war der Einsatz im Dun-
keln leuchtender Trommelstöcke.
„Heinzelmännchen“ bis zur Decke„Heinzelmännchen“ bis zur Decke„Heinzelmännchen“ bis zur Decke„Heinzelmännchen“ bis zur Decke„Heinzelmännchen“ bis zur Decke
Vorsitzender Albert Meyer be-
grüßte die „Heinzelmänncher zo
Kölle“ persönlich. Die alten Be-
kannten waren bereits häufiger

bei Gardetreffen des Festaus-
schusses Mechernicher Karneval
von 1960 e. V. aufgetreten.
Damals war die Decke in der
Barbaraschule noch zu niedrig.
„Nach dem Umbau des Gebäu-
des konnten sich die „Heinzel-
männcher“ jetzt mit ihren wahn-
sinnigen Hebefiguren frei ent-
falten“, schreibt FMK-Presseof-

fizier Michael Sander.
Der Sessionsorden des FMK 2023/
24 zeigt das ehemalige Vereins-
lokal „Zum alten Kumpel“. Emp-
fänger des guten Stücks waren
Prinzengardekommandant „Char-
ly“ Theissen und Ober-Bleifooss
Reinhard Kijweski sowie Achim
Schmitz, der Sohn des legendä-
ren „Kumpel“-Vereinswirts Jo-
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Lebensretter trotz Schnee und Eis
91 Blutspender ließen sich vom Wetter nicht abhalten und kamen zur Prinzenblutspende
nach Kommern - Dreigestirn hatte kräftig die Werbetrommel gerührt

hannes „Hannes“ Schmitz.
Dann erfreuten die eineiigen „Kus-
ängs“ Bernd und Wolfgang Löhr
als „Zwei Hellije“ die 220 Zu-
schauer. Der Zauberer Michael
Backes zog Präsidium und Audi-
torium mit seinen Tricks in den
Bann. Erst ließ er ein rotes Tuch
spurlos verschwinden, dann zog
er es Sitzungspräsident Erik
Pühringer aus der Narrenkappe.
Der dankte „Schmitz Backes“
dafür, dass er sowohl das Mecher-
nicher Publikum verzaubert habe,
als offenbar auch ein Unentschie-
den der deutschen Handballer im
parallel zur Sitzung laufenden
Spiel gegen Österreich.

Die Menschen im Saal in Bewe-
gung brachte die Nachwuchska-
pelle „Chanterella“. „Zum Ab-
schluss gab es den absoluten Kra-
cher auf der Bühne“, berichtet
Michael Sander: „Die Musiker der
„Gulaschkapell“ verteilten sich
im ganzen Saal, mischten sich
unter das Publikum, standen auf
Tischen und Bänken.“ Da kannte
die Stimmung kein Halten mehr:
„Erst nach mehreren Zugaben
konnten Erik Pühringer und Al-
bert Meyer das Ensemble verab-
schieden.“
Präsident und Pfarrer Erik Pührin-
ger bat das Publikum, unbedingt
allen guten Freunden weiterzuer-

zählen, falls ihnen die FMK-Sit-
zung gefallen habe. Sollte es
nichts für sie gewesen sein, müss-
ten sie unbedingt allen Leuten,
die sie nicht so gut leiden kön-
nen, weitererzählen, sie dürften
sich die Sitzung des Festausschus-
ses Mechernicher Karneval
keinesfalls entgehen lassen.

„Näschen“ für die noch„Näschen“ für die noch„Näschen“ für die noch„Näschen“ für die noch„Näschen“ für die noch
UnbekanntenUnbekanntenUnbekanntenUnbekanntenUnbekannten

Das stimmungsvolle Programm
hatte FMK-Literat Kevin Hembach
im Wesentlichen mit der Agentur
„Alaaf“ des Fernsehstars Guido
Cantz zusammengestellt.
Darunter befanden sich auch eini-
ge Premieren, die aber ausnahms-

los gut ankamen. Das sei auch in
früheren Jahren so gewesen, be-
richtet Michael Sander, als man
die damals noch weitestgehend
unbekannten Bands „Cat Ballou“,
„Miljö“ oder „Domstürmer“ an
den Bleiberg holte.
„Platz für närrische Reden und
Zwiegespräche, für Showtanz und
Musik - diese eher traditionelle
Mischung macht für den Vorsit-
zenden des Festausschuss Mecher-
nicher Karneval, Albert Meyer,
eine Karnevalssitzung aus“,
schrieb die Presse: „Das Konzept
ging auch in diesem Jahr auf.
Grund genug, es beizubehalten.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

In Vertretung für das Dreigestirn spendeten Mitglieder der Greesberger ihr karnevalistisches Blut. So wieIn Vertretung für das Dreigestirn spendeten Mitglieder der Greesberger ihr karnevalistisches Blut. So wieIn Vertretung für das Dreigestirn spendeten Mitglieder der Greesberger ihr karnevalistisches Blut. So wieIn Vertretung für das Dreigestirn spendeten Mitglieder der Greesberger ihr karnevalistisches Blut. So wieIn Vertretung für das Dreigestirn spendeten Mitglieder der Greesberger ihr karnevalistisches Blut. So wie
Günter Schmitz, der 2. Kassierer der Karnevalsgesellschaft, der hier auf der Liege liegt.Günter Schmitz, der 2. Kassierer der Karnevalsgesellschaft, der hier auf der Liege liegt.Günter Schmitz, der 2. Kassierer der Karnevalsgesellschaft, der hier auf der Liege liegt.Günter Schmitz, der 2. Kassierer der Karnevalsgesellschaft, der hier auf der Liege liegt.Günter Schmitz, der 2. Kassierer der Karnevalsgesellschaft, der hier auf der Liege liegt.
Foto: Steffi Klapper/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Klapper/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Klapper/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Klapper/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Klapper/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Schnee
und Eis konnte diese Lebensret-
ter nicht abhalten. Insgesamt 91
Blutspender kamen zur Prinzen-
blutspende ins Kommerner Bür-
gerhaus. Denn das Dreigestirn
hatte dazu aufgerufen und dieser
Aufruf sorgte trotz des frostigen
Wetters für eine gute Resonanz.
„Leider musste der Temin wegen
der Witterungsverhältnisse eine
Stunde früher als geplant abge-
brochen werden“, sagte Rolf Klö-
cker, der nicht nur Geschäftsfüh-
rer des DRK-Kreisverbands ist,
sondern auch Vorsitzender des
DRK-Ortsvereins Mechernich.
Zwar hätten sich im Vorfeld 144
Freiwillige angemeldet, doch an-
gesichts des Wetters, sei man
sehr zufrieden, dass 91 Spender
davon fünf Erstspender letztlich
gekommen waren. Das war
sicherlich auch dem Dreigestirn
zu verdanken, das kräftig die Wer-
betrommel gerührt hatte. Weil
Prinz Jan I. (Jaeck), Bauer Marc
(Schoeller) und Jungfrau Bärbel
(Thomas Bank) aus verschiedenen
Gründen nicht spenden dürfen,
sprangen Mitglieder der Karne-
valsgesellschaft wie Günter
Schmitz für sie ein und spendeten
ihr jeckes Blut. Anschließend durf-
te auch der obligatorische Ordens-
tausch nicht fehlen. Das Dreige-
stirn, sein Gefolge und die Vorsit-
zende der Greesberger, Nicole Rei-
pen, erhielten von Rolf Klöcker den
Blutspendeorden des DRK. Im Ge-

genzug überreichte das Dreigestirn
seinen Orden an den DRK-Vorsit-
zenden, an Ina Terne, die Teamlei-
terin der Kommerner Blutspende,
sowie an die Blutspende-Helfer-
innen Elisabeth Krause und Elvira
Hellenthal. Zudem gab es von Ni-
cole Reipen den Sessionsorden der
Greesberger. Sie alle zusammen

betonen, wie wichtig die Blutspen-
de ist. „Allein in NRW, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland werden
täglich bis zu 3500 Blutkonserven
gebraucht“, so Rolf Klöcker vom
DRK. „Mit einer einzigen Blutspen-
de kann bis zu drei kranken oder
verletzten Menschen geholfen wer-
den.“ Deshalb sind die zuständi-

gen Mitarbeiter vonseiten des DRK
dankbar für die rege Beteiligung
an der Blutspendeaktion und hof-
fen darauf, dass auch nach der Prin-
zenblutspende weiter gespendet
wird. Denn Gutes tun lohnt sich
immer.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Dreigestirn unterstützt Hilfsgruppe
Blick in die Nachbarschaft: Tollitäten der Kaller „Löstige Bröder“ bringen Aufkleber
und Pins für den guten Zweck unter das närrische Volk - Nachfrage ist so groß,
dass Anstecker nachbestellt werden mussten - Willi Greuel begeistert

Greifen tief in ihre eigene Tasche, um die Hilfsgruppe Eifel unter demGreifen tief in ihre eigene Tasche, um die Hilfsgruppe Eifel unter demGreifen tief in ihre eigene Tasche, um die Hilfsgruppe Eifel unter demGreifen tief in ihre eigene Tasche, um die Hilfsgruppe Eifel unter demGreifen tief in ihre eigene Tasche, um die Hilfsgruppe Eifel unter dem
Vorsitzenden Wili Greuel aus Lückerath zu unterstützen: (v. l.) JungfrauVorsitzenden Wili Greuel aus Lückerath zu unterstützen: (v. l.) JungfrauVorsitzenden Wili Greuel aus Lückerath zu unterstützen: (v. l.) JungfrauVorsitzenden Wili Greuel aus Lückerath zu unterstützen: (v. l.) JungfrauVorsitzenden Wili Greuel aus Lückerath zu unterstützen: (v. l.) Jungfrau
Markus I. (Walker), Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber).Markus I. (Walker), Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber).Markus I. (Walker), Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber).Markus I. (Walker), Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber).Markus I. (Walker), Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber).
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProFoto: Reiner Züll/pp/Agentur Pro

Kurz nach der Proklamation des Dreigestirns wies Prinz Michael (m.) auf die Spendenaktion zugunsten derKurz nach der Proklamation des Dreigestirns wies Prinz Michael (m.) auf die Spendenaktion zugunsten derKurz nach der Proklamation des Dreigestirns wies Prinz Michael (m.) auf die Spendenaktion zugunsten derKurz nach der Proklamation des Dreigestirns wies Prinz Michael (m.) auf die Spendenaktion zugunsten derKurz nach der Proklamation des Dreigestirns wies Prinz Michael (m.) auf die Spendenaktion zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel hin. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressHilfsgruppe Eifel hin. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressHilfsgruppe Eifel hin. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressHilfsgruppe Eifel hin. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressHilfsgruppe Eifel hin. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Sie wollen bis
Aschermittwoch nicht nur viel
Spaß haben, sondern auch Gutes
tun. Deshalb hat sich das „Feder-
wölkchen“-Dreigestirn der Kaller
„Löstige Bröder“ dazu entschlos-
sen, die in der Mechernicher Nach-
bargemeinde Kall ansässige Hilfs-
gruppe Eifel zu unterstützen. Prinz
Michael I. (Schulz), Bauer Uwe II.
(Walber) und Jungfrau „Markus I.
(Walker) haben Aufkleber und An-
steck-Pins herstellen lassen, die
sie bei ihren Auftritten zum Ver-
kauf anbieten. Die Nachfrage ist
groß. Der gesamte Verkaufserlös
soll nach Aschermittwoch an die
Hilfsgruppe unter dem Vorsitzen-
den Willi Greuel aus Mechernich-
Lückerath übergeben werden, be-
richtete Prinz Michael Schulz am
Montagabend bei der Einweihung
der Dreigestirn-Hofburg auf dem
Anwesen von Bauer Uwe Walber.
Vor ihrer Proklamation hätten die
drei Tollitäten entschieden, Auto-
aufkleber entsprechende An-
steck-Pins herstellen zu lassen,
um diese bei ihren Auftritten zu
verkaufen. Sie zeigen den Orden
des Dreigestirns.

Aktion kam (zu) gut anAktion kam (zu) gut anAktion kam (zu) gut anAktion kam (zu) gut anAktion kam (zu) gut an
Weil man mit der Aktion aber kein
Geld habe verdienen wollten, ei-
nigten sich die Drei, die auf ihre
Kosten angefertigten 200 Aufkle-
ber und 100 Pins zugunsten eines
guten Zwecks unters Narrenvolk
zu bringen.  Man entschied sich,
mit dem gesamten Verkaufs-Erlös
die Hilfsgruppe Eifel zu unterstüt-
zen. So hoffe man, einen vierstelli-
gen Betrag zusammen zu bekom-
men. Dabei sind die Tollitäten schon
jetzt zuversichtlich, dass dieses Ziel
erreicht werden kann.  Und nur
wenige Tage nach der Proklamati-
on, bei der großen Kostümsitzung
des KV „Löstige Bröder“ und dem
am Tag darauf erfolgten Bürger-
meister-Empfang, seien die Vorrä-
te von Aufklebern und Pins so stark
reduziert gewesen, dass man
spontan noch 150 weitere Pins
nachbestellt habe.

Auf die Eifeler ist Auf die Eifeler ist Auf die Eifeler ist Auf die Eifeler ist Auf die Eifeler ist VVVVVerlasserlasserlasserlasserlass
Bei der Hilfsgruppe Eifel wisse
man, dass das gespendete Geld

dort verwendet werde, wo es ge-
braucht werde. Und deshalb, so
Michael Schulz, würden die Anfer-
tigungskosten komplett vom Drei-
gestirn finanziert, so dass der Ver-
kaufserlös zu 100 Prozent an die
Hilfsgruppe gehe.
Der Vorsitzende Willi Greuel ist
begeistert von der Aktion des när-
rischen Trivoliums. Er hofft des-
halb, schon bald viele Autos mit
dem Aufkleber des „Federwölk-
chen“-Dreigestirns zu sehen. Wie
hoch die Spende am Ende ausfal-
le, sei eigentlich zweitrangig.
„Viel mehr zählt die Tatsache,
dass Prinz, Bauer und Jungfrau
sich die Aktion, die auch noch aus
eigener Tasche finanzieren, für die
Hilfsgruppe ausgedacht haben“,
so Greuel. Das zeige wieder
einmal mehr, dass auf die Eifeler
Verlass sei.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Führerscheinumtausch:
Weitere Jahrgänge sind
aufgerufen

Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden

Nach der so genannten Dritten
EU-Führerscheinrichtlinie sind bis
zum 19. Januar 2033 alle vor dem
19. Januar 2013 ausgestellten
Führerscheine umzutauschen.
Inzwischen sind drei Umtausch-
fristen abgelaufen. Bis zum 19.
Januar 2024 haben etwa 16.500
Personen den Umtausch ihres Füh-
rerscheins im Kreis Euskirchen
erledigt. Nun sind die Personen
aufgerufen, ihren Führerschein zu
tauschen, die ab 1971 geboren
wurden und noch im Besitz des
alten Pappführerscheins sind.
Hier endet die Frist am 19. Januar

2025. Da erfahrungsgemäß gegen
Ende der Frist ein erhöhtes An-
tragsaufkommen besteht, emp-
fiehlt es sich, hier frühzeitig den
Antrag auf den Weg zu bringen,
damit man den Kartenführer-
schein am Stichtag in den Händen
hält. Der Umtausch kann entwe-
der postalisch oder nach vorheri-
ger online Terminvereinbarung
persönlich auf den Weg beantragt
werden. Weitere Informationen
finden Sie auf www.kreis-
euskirchen.de. Der Kreis setzt mit
dem Umtausch eine europäische
Vorgabe um.

Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um „Stand-
zeuge“, die nur alle paar Tage mal
bewegt werden. Und je mehr Auf-
gaben im Homeoffice erledigt wer-
den, desto seltener wird das Auto
überhaupt noch benötigt. Die Fol-
ge: Viele verzichten mittlerweile
auf ein eigenes Kfz oder schicken
zumindest den Zweitwagen in Ren-
te - und entscheiden sich stattdes-
sen für Mobilität auf Zeit. Carsha-
ring wird nicht nur in den Groß-
städten immer beliebter. Laut Sta-
tista waren zu Jahresbeginn 2021
bundesweit bereits 2,87 Millionen
Nutzer bei den verschiedenen An-
bietern registriert. Das sind fast
600.000 mehr als ein Jahr zuvor.
Vor allem Elektroautos sind als
Sharing-Fahrzeuge immer stärker
gefragt - das Autofahren auf Zeit
und die umweltfreundliche Mobili-
tät mit erneuerbaren Energien
passen gut zusammen. Zudem ist
dies eine passende Gelegenheit,
ein E-Auto bei geringen Kosten
selbst einmal auszuprobieren.
Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-Ein Jahr lang sorgenfrei Carsha-
ring nutzenring nutzenring nutzenring nutzenring nutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vorteil
des Carsharing: Die Kunden zah-
len nur für die Zeit, in der sie das
Fahrzeug tatsächlich benötigen.
Die Carsharingdienste werben mit
hoher Flexibilität, einfacher Bu-
chung per Smartphone und bei

Elektroautos mit klimafreundli-
cher Mobilität, nicht nur in der
Stadt. Damit es keine bösen Über-
raschungen gibt, sollten die Nut-
zer allerdings auf mögliche ver-
steckte Kosten achten. Was pas-
siert zum Beispiel, wenn man ei-
nen Unfall verursacht? Die Haft-
pflichtversicherung, die für Schä-
den an anderen Fahrzeugen auf-
kommt, ist in den Mietgebühren
bereits enthalten. Für Beulen und
Lackkratzer am eigenen Gefährt
hingegen werden Selbstbeteili-
gungen von bis zu 1.500 Euro fäl-
lig. Eine Verringerung dieses Be-
trags ist häufig gar nicht möglich
- und wenn, dann nur zu hohen
Zusatzkosten. Eine Alternative
stellen spezielle Versicherungsan-
gebote wie von Carassure dar. Im
Fall der Fälle übernehmen sie die
Selbstbeteiligung. Der Schutz gilt
zwölf Monate lang für jede Nut-
zung. Das lohnt sich noch mehr,
wenn die Verbraucher über das
Jahr hinweg bei unterschiedlichen
Carsharing-Anbietern buchen.
Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-Risiken im Schadensfall aus-
schließenschließenschließenschließenschließen
Der Zusatzschutz übernimmt nicht
nur die Selbstbeteiligung bei ei-
genverschuldeten Schäden. Zu-
sätzlich sind die Kunden vor Re-
gressforderungen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung bei grober
Fahrlässigkeit bis zu einer Höhe

von 5.000 Euro abgesichert. Un-
ter www.carassure.de gibt es
mehr Informationen zum Angebot,
das ebenso für Mietfahrzeuge
oder in verschiedenen Kombipa-
keten auch für die Nutzung im In-

und Ausland online abschließbar
ist. Gemeldet wird ein Schaden
erst, wenn die Rechnung vom Car-
sharing- oder Mietwagenanbieter
über die Selbstbeteiligung vor-
liegt. (djd)

Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniuk
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Glauben versetzt tatsächlich Berge
Malteser-Kaplan und Pfarrer Markus Polders spricht beim Impulsabend des Ordo
Communionis in Christo über Resilienz und die Kunst, auch angesichts schwieriger
Verhältnisse Überblick und Lebenslust zu behalten

Der Impulsabend war gut besucht. Aus dem Auditorium im Rekreationsraum des Ordo Communionis in ChristoDer Impulsabend war gut besucht. Aus dem Auditorium im Rekreationsraum des Ordo Communionis in ChristoDer Impulsabend war gut besucht. Aus dem Auditorium im Rekreationsraum des Ordo Communionis in ChristoDer Impulsabend war gut besucht. Aus dem Auditorium im Rekreationsraum des Ordo Communionis in ChristoDer Impulsabend war gut besucht. Aus dem Auditorium im Rekreationsraum des Ordo Communionis in Christo
ergaben sich interessierte Nachfragen. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressergaben sich interessierte Nachfragen. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressergaben sich interessierte Nachfragen. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressergaben sich interessierte Nachfragen. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressergaben sich interessierte Nachfragen. Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

„Wenn man hinfällt, heißt es aufstehen und weitergehen“, so Malteser-„Wenn man hinfällt, heißt es aufstehen und weitergehen“, so Malteser-„Wenn man hinfällt, heißt es aufstehen und weitergehen“, so Malteser-„Wenn man hinfällt, heißt es aufstehen und weitergehen“, so Malteser-„Wenn man hinfällt, heißt es aufstehen und weitergehen“, so Malteser-
Kaplan Markus Polders, der früher einmal Pfarrer von Dürscheven, EnzenKaplan Markus Polders, der früher einmal Pfarrer von Dürscheven, EnzenKaplan Markus Polders, der früher einmal Pfarrer von Dürscheven, EnzenKaplan Markus Polders, der früher einmal Pfarrer von Dürscheven, EnzenKaplan Markus Polders, der früher einmal Pfarrer von Dürscheven, Enzen
und Sinzenich bei Zülpich war: „Krönchen richten und weitergehen“.und Sinzenich bei Zülpich war: „Krönchen richten und weitergehen“.und Sinzenich bei Zülpich war: „Krönchen richten und weitergehen“.und Sinzenich bei Zülpich war: „Krönchen richten und weitergehen“.und Sinzenich bei Zülpich war: „Krönchen richten und weitergehen“.

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Glaube ist kein
Selbstbetrug und Religion keine
Vertröstung auf ein besseres Jen-
seits: Wie gerade eine christliche
Lebensauffassung dabei helfen
kann, der hektischen und oft bru-
talen modernen Welt standzuhal-
ten, das erklärte jetzt der Malte-
ser-Kaplan und Neusser Pfarrer
Markus Polders im Rahmen der
monatlichen Impulsabende bei der
Communio in Christo.
Es ging um „Resilienz“ (Wider-
standskraft), ein Zauberwort, das
seit einem Jahrzehnt nicht nur
durch die Vorstandsetagen der
Unternehmen wandert, sondern
die ganze Gesellschaft ergriffen
hat. Was braucht es alles, damit
ich in der Hektik des Alltags und
in der Bosheit der Verhältnisse
nicht den Halt verliere? Sieben
Säulen hat der Tempel Resilienz“,
so der geistliche Begleiter von
bundesweit rund 70.000 ehren-
und hauptamtlichen Angehörigen
des Malteser-Hilfsdienstes: Opti-
mismus, Eigenverantwortung, Ak-
zeptanz, Netzwerk, Lösungsorien-
tiertheit, Zukunftsplanung, Selbst-
regulierung. „Aber die stülpt man
sich nicht eben über wie einen
Pullover“, so der Referent: „Sie
müssen sich entwickeln.“

„Krönchen auf und weiter“„Krönchen auf und weiter“„Krönchen auf und weiter“„Krönchen auf und weiter“„Krönchen auf und weiter“
„Wenn man hinfällt, heißt es auf-
stehen und weitergehen“, so Pol-
ders, der früher einmal Pfarrer
von Dürscheven, Enzen und Sin-

zenich bei Zülpich war: „Krönchen
richten und weitergehen“. Ob man
dazu tatsächlich die Kraft und den
Rest Lebensfreude aufbringen
kann, ist von vielen Faktoren ab-
hängig. „Aber der Glaube ist eine
ganz starke Motivation, weiter-
zuleben“, so Markus Polders:
„Das sieht man gerade wieder in
den Kriegsgebieten.“ Er zitierte
den Erzbischof Afanasji von Odes-
sa und Balta vor dem Hintergrund
der von Russen zerbombten Ver-
klärungskathedrale von Odessa:
„Auch wenn das Dach des Hauses
über mir zusammengebrochen ist,
kann ich den Himmel offen se-
hen...“ Das letzte Buch der Bibel,
die Apokalypse des Johannes,

schildere bereits in den schreck-
lichsten Farben eine untergehen-
de Welt, die der Verfasser selbst
im Zuge der gewaltigen Christen-
verfolgungen des ersten Jahrhun-
derts er- und überlebte, ehe er
auf die Insel Patmos entkam. Dort
verfasste er seine „Geheime Of-
fenbarung“, in der nicht nur vom
Untergang, sondern „vom neuen
Himmel und einer neuen Erde“
die Rede ist. Damit machte Jo-
hannes damals der gesamten ver-
folgten Christenheit Mut.
Dass alles nur seine begrenzte
Zeit hat und auch das Leid nicht
ewig dauert, wusste schon der
Prophet Kohelet vor 3000 Jahren,
hinter dessen Lebensanalyse
manche Theologen niemand an-
deren als den König Salomon ver-
muten. „Lasst Euch also nicht un-
terkriegen, es geht weiter“, sag-
te der in Kevelaer geborene, aber
im Rheinland assimilierte Refe-
rent: „Et öss, wie et öss, et kütt,
wie et kütt“. Christen seien tat-
sächlich unlängst noch von Papst
Franziskus ermutigt worden, das
Leben so anzunehmen, wie es ih-
nen begegnet, „das Gute zu tun
und das Böse zu ertragen“. Was
das Gute tun angeht, das man tun
soll, und das nicht nur den Hilfe-
bedürftigen Kraft gibt, sondern
auch den Helfern, dazu zählt Mar-
kus Polders die sieben Werke der
Barmherzigkeit.

Nackte kleiden,Nackte kleiden,Nackte kleiden,Nackte kleiden,Nackte kleiden,
Hungrige sättigenHungrige sättigenHungrige sättigenHungrige sättigenHungrige sättigen

Man sollte Hungrige speisen,
Durstigen zu trinken geben, Frem-
de beherbergen, Nackte kleiden,
Kranke pflegen, Gefangene besu-
chen und Tote bestatten. Als gute
Stützen und Mutmacher, vor al-
lem aber als konkrete Unterstüt-
zer stehen den Menschen dabei
Beten und spirituelle Gemein-
schaft zur Verfügung.
„Gebet hat Kraft, weil wir nicht in
unserem Namen beten, sondern
in Jesu Namen bitten“, so der
Malteser-Kaplan aus Neuss, den
Schwester Lidwina von der Com-
munio bei einer Lourdes-Wallfahrt
im Krankenzug kennengelernt
hatte: „Gebet hat nicht nur die
Kraft, unser eigenes Leben, son-
dern auch die Umstände, Ereig-
nisse und das Leben anderer zu
verändern.“
Die Kombination aus Gebet und
Lobpreis sei eine kraftvolle Mi-
schung. Gebet und sorgfältiges
Planen schlössen einander nicht
aus: „Neben dem Reden mit Gott
ist es klug, sich Rat bei anderen zu
holen“, so Markus Polders. Der
Baptistenpastor Charles Haddon
Spurgeon habe es im 19. Jahrhun-
dert auf einen starken Nenner ge-
bracht: „Gebet ist der zarte Nerv,
der die Muskeln der Allmacht Got-
tes in Bewegung versetzt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-
schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-
den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die
Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-
sensensensensen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine
Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird
das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste

Inaugenscheinnahme. So werden
zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck: htt-
ps://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-
ren Dächern. Auch hier prüft der
Dachdecker, ob beispielsweise die
Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-
lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-
betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage. Innungsbetriebe des
Dachdeckerhandwerks sind auf
der ZVDH-Verbandsseite zu fin-
den: https://dachdecker.org/haus-
besitzer/betriebe/ (akz-o)
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Verhalten bei einem
Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?
Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmon-
oxid- bzw. CO-Vergiftung schüt-
zen und schaffen dafür einen CO-
Melder an. Nahezu jeder fünfte
Eigenheimbesitzer hat sein Zuhau-
se schon mit solch einem Gerät
ausgestattet*, Tendenz steigend.
Doch wie verhält man sich richtig,
wenn der CO-Melder Alarm
schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das
Einatmen von Kohlenmonoxid
führt zu einer mangelnden Ver-
sorgung der Organe mit Sauer-
stoff. Zunächst treten Beschwer-
den wie Kopfschmerzen, Schwin-
del oder Übelkeit auf. Bei höhe-
ren Konzentrationen drohen Be-

wusstlosigkeit und sogar der Tod.
Die Experten vom Warnmelder-
Hersteller Ei Electronics haben die
wichtigsten Verhaltensregeln zu-
sammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen Zeit-
verlust bedeutet, sollten dabei
noch Fenster und Türen geöffnet
werden, um möglichst viel Sauer-
stoff ins Gebäude zu lassen. Hierin
liegt ein wesentlicher Unterschied
zum Verhalten im Brandfall, wo
empfohlen wird, Türen und Fens-
ter zu schließen. Beim Verlassen
der Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen wer-
den - jedoch nur, falls es griffbe-
reit ist. Draußen angekommen,
gilt es, den Notruf 112 zu wählen
und auf die Einsatzkräfte zu war-
ten. Befinden sich noch Personen
im Gebäude, sollten sie über die
Gegensprechanlage oder telefo-
nisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird
abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr soll-

te das Risiko eines CO-Vorfalls
durch verschiedene Maßnahmen
so weit wie möglich reduziert wer-
den. Kohlenmonoxid entsteht,
wenn bei der Verbrennung koh-
lenstoffhaltiger Materialien wie z.
B. Gas oder Holz zu wenig Sauer-
stoff zur Verfügung steht. Ursache
kann ein technischer Defekt bei
Gastherme, Heizung oder Kamin-
ofen sein. Dann droht eine erhöh-
te CO-Konzentration in der Raum-
luft.
Eine regelmäßige Kontrolle und
Wartung der Geräte sind deshalb
unbedingt vorzunehmen. Auch
versperrte Abluftwege können für
einen CO-Vorfall verantwortlich
sein. Der Schornstein sollte des-
halb mindestens einmal pro Jahr
gereinigt werden. Das reduziert
das Risiko, dass Schmutz, Vogel-
nester oder Ruß den Abluftweg so
stark verengen, dass Rauchgase
nicht mehr richtig abziehen kön-
nen. (akz-o)
* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.

Kohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar und
geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:
Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-o



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 3 – 09. Februar 2024 – Woche 6 – www.buergerbrief-mechernich.de 43

TOBIAS SCHNEIDER
Betzelbend 7 • 53894 Mechernich • Tel.: 0151 20 16 71 47

eMail: kontakt@tobismalerbetrieb.de

Tobi‘s Malerbetrieb

QU
AL

ITÄ
T AUS ERSTER HAND

• Klassische Malerarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Design Bodenbeläge

• Dekorative-, Ökologische- und  
 moderne Wohnraumgestaltung
• u. v. m.

Mit wenig Aufwand
Kleine Paradiese für Bienen, Insekten & Co.

Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder
Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.
verwandeln. Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-o

Ob im Garten, auf dem Balkon
oder sogar auf der Fensterbank,
in der Stadt oder auf dem Land -
mit nur wenig Aufwand können
überall kleine und große Paradie-
se für Bienen, Insekten, Schmet-
terlinge & Co. geschaffen werden.
Wie das geht und was es dabei zu
beachten gibt, verrät Naturland-
Gärtner Christian Herb.
„Bio bedeutet für mich, mit der
Natur zu leben und zu arbeiten -
nicht gegen sie. Das heißt auch,
ihre Vielfalt zu erhalten und in
Kreisläufen zu denken. Und das
können alle Hobbygärtner:innen
im eigenen Garten oder auf dem
Balkon selbst umsetzen“, ist
Christian Herb überzeugt. Der
Profigärtner betreibt seit 1991
eine Gärtnerei in Kempten in fünf-
ter Generation. Für alle, die ihren
Garten insekten- und bienen-
freundlich gestalten möchten, hat
der Naturland-Gärtner wertvolle
Tipps bereit:
1. In der Vegetationszeit sollte

immer etwas im Garten oder
auf dem Balkon blühen. So
finden Bienen und Insekten
stets genug Nahrung. Wichtig
dabei: Die Pflanzen müssen
nektar- und pollenreich sein.
Sehr gut geeignet sind
beispielsweise Kräuter wie
Thymian, Basilikum oder La-
vendel - das sind wahre Bie-
nenweiden. Übrigens: Bei neu-
en Geranien wurde der Nek-
tar weggezüchtet, das lässt

Bienen alt aussehen. Bei Duft-
geranien jedoch ist er noch
vorhanden.

2. Chemie und damit Pestizide
sind im Garten und auf dem
Balkon tabu. Denn diese sind
eine der Hauptursachen für
das Insektensterben. Das be-
deutet auch, dass man bereits
beim Kauf von Saatgut und
Setzlingen auf bio achten soll-
ten - denn nur so kann man
sicher sein, dass diese ohne
chemische Pflanzenschutzmit-
tel aufgezogen sind. Konven-
tionelle Pflanzenschutzmittel
dagegen bleiben über Jahre
im Boden und werden nur
langsam abgebaut.

3. Einfach mal nichts machen!
In jedem Garten sollte es eine
Ecke geben, in der man der
Natur freien Lauf lässt. Da darf
z.B. dann auch mal eine
Brennnessel wachsen. Sie sind
nämlich ein Zuhause der
Schmetterlingsraupen, wie
zum Beispiel das Pfauenauge
und der Kleine Fuchs.

4. Damit Bienen und Insekten
nicht nur während der warmen
Jahreszeiten ein ausreichend
großes Nahrungsangebot fin-
den, sollten Hobbygärtner:innen
auch für den Herbst und Winter
planen: Spätblüher wie Kapu-
zinerkresse, Efeu oder Astern
sorgen dafür, dass auch für die
kalte Jahreszeit gut vorgesorgt
ist. (akz-o)
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„Waldi“ zündet Meiler an
Düttlinger Holzkohlenmeiler soll Pfingstsamstag, 18. Mai, 14 Uhr, von „Bares für Rares“-
Star zum Glühen gebracht werden - Tradition seit über 40 Jahren - „Meilerfeste“ am
Sonntag, 19. Mai, Sonntag, 26. Mai, und Fronleichnam, 30. Mai, geplant

Meiler Düttling 2023: Köhlermeister Gerd Linden (m.) und seine Gesel-Meiler Düttling 2023: Köhlermeister Gerd Linden (m.) und seine Gesel-Meiler Düttling 2023: Köhlermeister Gerd Linden (m.) und seine Gesel-Meiler Düttling 2023: Köhlermeister Gerd Linden (m.) und seine Gesel-Meiler Düttling 2023: Köhlermeister Gerd Linden (m.) und seine Gesel-
len Markus „Bienchen“ Schmitz (l.) und Sohn und „Köhlerbube“ Markuslen Markus „Bienchen“ Schmitz (l.) und Sohn und „Köhlerbube“ Markuslen Markus „Bienchen“ Schmitz (l.) und Sohn und „Köhlerbube“ Markuslen Markus „Bienchen“ Schmitz (l.) und Sohn und „Köhlerbube“ Markuslen Markus „Bienchen“ Schmitz (l.) und Sohn und „Köhlerbube“ Markus
Linden halten den Brand unter Kontrolle.Linden halten den Brand unter Kontrolle.Linden halten den Brand unter Kontrolle.Linden halten den Brand unter Kontrolle.Linden halten den Brand unter Kontrolle.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Walter Lehnertz („Waldi“) aus der ZDF-Fernsehshow „Bares für Rares“ soll Pfingstsonntag den Holzkoh-Walter Lehnertz („Waldi“) aus der ZDF-Fernsehshow „Bares für Rares“ soll Pfingstsonntag den Holzkoh-Walter Lehnertz („Waldi“) aus der ZDF-Fernsehshow „Bares für Rares“ soll Pfingstsonntag den Holzkoh-Walter Lehnertz („Waldi“) aus der ZDF-Fernsehshow „Bares für Rares“ soll Pfingstsonntag den Holzkoh-Walter Lehnertz („Waldi“) aus der ZDF-Fernsehshow „Bares für Rares“ soll Pfingstsonntag den Holzkoh-
lemeiler im Dörfchen Düttling anzünden. Foto: Gudrun Klinkhammer/Meilerteam/pp/Agentur ProfiPresslemeiler im Dörfchen Düttling anzünden. Foto: Gudrun Klinkhammer/Meilerteam/pp/Agentur ProfiPresslemeiler im Dörfchen Düttling anzünden. Foto: Gudrun Klinkhammer/Meilerteam/pp/Agentur ProfiPresslemeiler im Dörfchen Düttling anzünden. Foto: Gudrun Klinkhammer/Meilerteam/pp/Agentur ProfiPresslemeiler im Dörfchen Düttling anzünden. Foto: Gudrun Klinkhammer/Meilerteam/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/DüttlingMechernich/DüttlingMechernich/DüttlingMechernich/DüttlingMechernich/Düttling - Kein ge-
ringerer als Walter Lehnertz
(„Waldi“) aus der Fernsehshow
„Bares für Rares“ soll 2024 den
Holzkohlemeiler auf der Stadt-
grenze zwischen Mechernich,
Heimbach und Schleiden im Dörf-
chen Düttling anzünden. Das gab
„Chefköhler“ Gerd Linden am
Wochenende bekannt, nachdem
er mit dem populären Antikhänd-
ler aus Krekel handelseinig ge-
worden war.
Lehnertz und Linden wollen den
aktuellen Meiler an Pfingstsams-
tag, 18. Mai, um 14 Uhr anzün-
den. Dazu gibt es ein Unterhal-
tungsprogramm, Essen und Trin-
ken. Ausgeschenkt werden soll
auch ein Gebräu namens „Schwar-
zer Kerl“, ein Doppelbockbier mit
7,1 Prozent, das in einer kleinen
Brauerei in Mendig in der Vulka-
neifel gebraut wird.
„Walter Lehnertz ist ausgebilde-
ter Pferdewirt“, schreibt das In-
ternetlexikon „Wikipedia“, über
den oft von den anderen „Bares-
für-Rares“-Händlern auf den Arm
genommenen angeblichen Eifel-
Prototypen, mit dessen Image sich
zweifelsohne nicht alle Bewohner
des Landstrichs identifizieren:
„Von 1998 bis zur Auflösung 2002
war er als Geschäftsführer der
Walter Lehnertz Garten- und
Landschaftsgestaltung GmbH in
Mechernich tätig.
Zwischenzeitlich war er als Ange-
stellter im Baugewerbe aktiv. Seit
etwa 1998 beschäftigt sich Leh-
nertz mit Antiquitäten.“ Seit 2016
sei Lehnertz Geschäftsführer der
„Waldi’s Eifel Antik“ in Krekel und
betreibe zudem nach Angaben des
ZDF eine Baufirma.

80-Euro-Gebote machten80-Euro-Gebote machten80-Euro-Gebote machten80-Euro-Gebote machten80-Euro-Gebote machten
ihn bekanntihn bekanntihn bekanntihn bekanntihn bekannt

Überregionale Aufmerksamkeit
erreichte „Waldi“ durch seine
Auftritte in der ZDF-Sendung „Ba-
res für Rares“, deren Händler-
team er seit der ersten Staffel
2013 angehört. Als sein „Marken-
zeichen“ gelten Erstgebote von
80 Euro, so „Wikipedia“, oft auch
für höherwertige Objekte. Auch
bei Carmen Nebel, in der Quiz-

show „Wer weiß denn sowas?“,
beim Tanzwettbewerb „Skate Fe-
ver“ (RTL 2) und im „Kölner Treff“
stand Walter Lehnertz bislang vor
der Kamera.
Der Düttlinger Meiler wird seit
über 15 Jahren betrieben,
zunächst im Wechsel mit dem
Rheinischen Freilichtmuseum
Kommern, wo Gerd Linden als
Landwirtschafts- und Köhlermeis-
ter beschäftigt war. Das Entzün-
den und das jährliche „Meiler-
fest“ mit „Köhlerbraten“ und Pro-
gramm sind Publikumsattraktio-
nen.
In der Zeit der Eisenerzverhüttung
im Schleidener Tal gab es im Ker-
meter mehr als 1000 Meilerplät-
ze. Buchen, wie sie früher zwi-
schen Gemünd, Heimbach und
Voißel schon in Urwäldern gedie-
hen, werden für die von Gerd Lin-
den und Team betreuten Meiler
gefällt, auf Stücke geschnitten,
gerissen und zu Meterscheiten
gespalten, kunstvoll kreisförmig
aufgestapelt, mit Waldgrassoden
bedeckt und schließlich mit Erde
überzogen und angezündet.

Bei einem normalgroßen Meiler
weichen die Köhler 14 Tage nicht
von ihrem vor sich hin kokelnden
Bauwerk, um Tag und Nacht ein-
greifen zu können. Die Sauerstoff-
zufuhr darf nicht hermetisch ab-

geriegelt, muss aber minutiös
überwacht werden.
Übung im Übernachten in mit So-
den gedeckten Köhlerhütten ha-
ben außer Köhlermeister Gerd
Linden selbst auch seine Söhne
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Chor sucht Verstärkung
„Cäcilia“ Kallmuth bildet ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Leitungsteam

Daniel, Ingo und Markus, deren
Frauen und „Köhlerliesel“ Ellen,
Jenny und Kerstin, deren „Ober-
liesel“ Andrea Esser, deren Freund
Markus „Bienchen“ Schmitz, ein
Imker, „Köhlerbube“ Gerd „the
Bird“ Gabrys, Guido, Günter Mül-
ler sowie Senior Jakob Gresser
aus Bergbuir.

Zuschauer sind willkommenZuschauer sind willkommenZuschauer sind willkommenZuschauer sind willkommenZuschauer sind willkommen
Mitte der achtziger Jahre des 20.
Jahrhunderts ließ sich Gerd Lin-

den, damals noch Landwirtschafts-
meister im Mechernicher Frei-
lichtmuseum, von den letzten
„schwarzen Männern“, die noch
Köhlereiwirtschaft in der Region
betrieben, in Aufbau und Meiler-
Führung unterweisen.
Die ersten Meiler brannte Linden
seit Mitte der achtziger Jahre in
Kommern ab, seit 2008 zusätzlich
alle zwei Jahre im Mai/Juni am
Kermeter-Rand in der Nähe sei-

nes Heimatdorfes Düttling. Außer-
dem war Gerd Linden bereits
zweimal als „Wanderköhler“ beim
Forstamt in Essen im Einsatz und
2022 mit seinem Sohn Daniel beim
„größten Waldfest Deutschlands“
in Müschenbach im Westerwald.
Zuschauer sind auch schon beim
Aufschichten des Holzkohlemei-
lers vom 13. bis 17. Mai willkom-
men. Das Fest zum Anzünden durch
„Waldi“ Lehnertz“ beginnt Sams-

tag, 18. Mai, um 14 Uhr. Die Ver-
kohlungsphase dauert etwa 18
Tage, so die Journalistin Gudrun
Klinkhammer vom Düttlinger Mei-
lerteam, und soll bis etwa 26./27.
Mai dauern. Die Ernte ist für Sonn-
tag, 28. Mai, bis Dienstag, 30.
Mai, geplant. „Meilerfeste“ am
Sonntag, 19. Mai, Sonntag, 26.
Mai, und Fronleichnams-Donners-
tag, 30. Mai.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zehn der zurzeit letzten 13 Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ Kallmuth nominierten stattZehn der zurzeit letzten 13 Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ Kallmuth nominierten stattZehn der zurzeit letzten 13 Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ Kallmuth nominierten stattZehn der zurzeit letzten 13 Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ Kallmuth nominierten stattZehn der zurzeit letzten 13 Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores „Cäcilia“ Kallmuth nominierten statt
eines klassischen Vorstandes ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Führungsteam.eines klassischen Vorstandes ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Führungsteam.eines klassischen Vorstandes ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Führungsteam.eines klassischen Vorstandes ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Führungsteam.eines klassischen Vorstandes ein fünfköpfiges gleichberechtigtes Führungsteam.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Zehn der
zurzeit letzten 13 Sängerinnen
und Sänger des Kirchenchores
„Cäcilia“ Kallmuth nominierten
jetzt in einer Versammlung statt
eines klassischen Vorstandes ein
fünfköpfiges gleichberechtigtes
Führungsteam an der Spitze ihrer
kirchlichen Vereinigung.
Diesem Team gehören die bishe-
rige Schriftführerin Angela Frank,
Kassiererin Maja Brüllingen und
Eva-Maria Mayr-Reineke sowie
Margret Schneider und Rita Breu-
er an. Zu Revisorinnen wurden
Doris Kreuser und Rita Ohlerth
bestimmt. Stefan Weingartz bleibt
musikalischer Leiter, Diakon Man-
fred Lang Präses.
Mit der Jahreshauptversammlung
im Pfarrraum des Bürgerhauses
„Alte Schule“ gingen turbulente
Jahre zu Ende, in denen die bishe-
rige Vorsitzende Beate Görgen
aus persönlichen Gründen zurück-
getreten war, die meisten Proben
und Auftritte wegen Corona ab-
gesagt werden mussten - und der
Chor seine Fusion zur Singgemein-
schaft mit dem ebenfalls alleine
nicht lebensfähigen Kirchenchor
Weyer beschloss.
Beide selbständigen Kirchenchö-
re bilden jetzt ein Ensemble“, so
Chorleiter Stefan Weingartz, der
die neue Singgemeinschaft
bereits zu zahlreichen Auftritten
und Konzerten geführt hat. Die
Finanzen des Kirchenchores St.
Cäcilia Kallmuth stellten sich in
Maja Brüllingens Kassenbericht
als gesund und solide verwaltet
heraus. Ihr Bruder und Revisor Eric
Brüllingen beantragte Entlastung
des Vorstandes.
Mit „Kakus Mit „Kakus Mit „Kakus Mit „Kakus Mit „Kakus VVVVVokale“ im Stadionokale“ im Stadionokale“ im Stadionokale“ im Stadionokale“ im Stadion

Angelika Frank gab drei Jahres-

berichte ab, die die Zeit kompen-
sierten, seit die bislang letzte Jah-
reshauptversammlung mit Neu-
wahlen verstrichen sind. Zu den
Höhepunkten zählten ein Freies
Singen trotz Corona im Septem-
ber 2021, ein Treffen im Garten
der Familie Mayr-Reineke, bei
dem die Abstände zwischen den
einzelnen Teilnehmern mit dem
Zollstock ausgemessen werden
mussten, die Fusion mit Weyer
und die Open-Air-Verkündigung
am Heiligen Abend vor der Kirche.
2022 konnte der Schmerzensfrei-
tag unter Beteiligung der Singge-
meinschaft wiederbelebt werden,
man feierte den 50. Geburtstag
des Dirigenten, man sang Pfings-

ten und zur Kinderkommunion
sowie anlässlich der Einweihung
des Barbaradenkmals an Kirmes-
montag.
2023 kehrte weitgehende Norma-
lität mit 16 Auftritten ein,
darunter Schmerzensfreitag, Fron-
leichnam, der kleine Katholiken-
tag zusammen mit „Kakus Voka-
le“ und Uli Schneider im Eifelsta-
dion Mechernich sowie das Ad-
ventskonzert am 18. Dezember,
bei dem unter anderem „Die Him-
mel erzählen die Ehre Gottes“
aus Joseph Haydns Oratorium „Die
Schöpfung“ zur Aufführung gelang-
te.
Es werden dringend neue Sänger-
innen und Sänger gesucht, Inter-

essenten/innen melden sich direkt
bei Chorleiter Stefan Weingartz,
Telefon (0162) 88 64 959, Mail
s.weingartz@t-online.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Richtig Halligalli mit Prinz Kalli
Mit den Holzheimer Karnevalsfreunden feierten 260 Besucher eine ausgelassene und
fröhliche Sitzung im Festzelt - Tollität tanzte mit dem Männerballett - Ein Pressespiegel

Süße Spende, große Freude
Rewe-Markt am Mechernicher Bleibergplatz stiftete zu Weihnachten
acht Kartons voller Süßigkeiten an das Sozialwerk der Communio in Christo -
Freude unter Bewohnern und Mitarbeitern groß

Blaublütige Hebefigur: Prinz Kalli I. soll zwar angeblich nicht ganz schwindelfrei sein, aber gemeinsam mitBlaublütige Hebefigur: Prinz Kalli I. soll zwar angeblich nicht ganz schwindelfrei sein, aber gemeinsam mitBlaublütige Hebefigur: Prinz Kalli I. soll zwar angeblich nicht ganz schwindelfrei sein, aber gemeinsam mitBlaublütige Hebefigur: Prinz Kalli I. soll zwar angeblich nicht ganz schwindelfrei sein, aber gemeinsam mitBlaublütige Hebefigur: Prinz Kalli I. soll zwar angeblich nicht ganz schwindelfrei sein, aber gemeinsam mit
dem Männerballett machte er eine super Figur auf der Holzheimer Bühne.dem Männerballett machte er eine super Figur auf der Holzheimer Bühne.dem Männerballett machte er eine super Figur auf der Holzheimer Bühne.dem Männerballett machte er eine super Figur auf der Holzheimer Bühne.dem Männerballett machte er eine super Figur auf der Holzheimer Bühne.
Foto: Michael Isop/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Isop/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Isop/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Isop/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Isop/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-HolzheimMechernich-HolzheimMechernich-HolzheimMechernich-HolzheimMechernich-Holzheim - Ein nicht
ganz schwindelfreier Prinz wird
zum Tänzer, ein akrobatisches
Männerballett lässt das Publikum
staunen und eine Showtanzgrup-
pe füllt mit rund 50 Aktiven die
große Bühne. Das waren die Eck-
daten einer rundum gelungenen
Sitzung der Karnevalsfreunde
Holzheim. Prinz Kalli machte dem
Sessionsmotto „Halligalli mit
Prinz Kalli“ alle Ehre. So ist es
jedenfalls im Bericht von Kölni-
scher Rundschau und Kölner
Stadt-Anzeiger zu lesen. Auf die
Frage, ob er denn schwindelfrei
sei, soll er demnach geantwortet
haben: „Meine Frau meint: Nein!“
Doch Lampenfieber habe er nicht
gehabt, berichtet Journalist Ste-
fan Lieser. „Das ist für mich ein
Heimspiel“, so Prinz Kallis Aussa-
ge im Zeitungsbericht. Wenig spä-
ter dann die Probe aufs Exempel,
als er mit der Männerballetttrup-
pe feinste tänzerische Akrobatik
zeigte und eine Hebefigur gekonnt
meisterte. Für die Choreografie
zeichneten Petra Zimmermann
und Leonie Kurth verantwortlich.
„Das alles war nur einer der Hö-
hepunkte einer von Präsident
Christoph Nießen an der Spitze
des Elferrates geleiteten Sit-
zung“, berichtet Stefan Lieser.
Demnach habe „Brömmelstrote“
Martina Gorden, die sich für ihre
leicht durchgeknallte jecke Rolle
eine Art Comedy-Konzept ausge-
dacht hatte, auch Aloys Schnota-
le, Mitglied des Mechernicher
Dreigestirns 2008/2009 auf die
Bühne geholt.

WWWWWahner ahner ahner ahner ahner WibbelstetzeWibbelstetzeWibbelstetzeWibbelstetzeWibbelstetze
Anschließend sei der Saal mit dem
schwungvollen Auftritt der „Wah-
ner Wibbelstetze“ erneut in Stim-
mung gekommen.
Die Showtanzgruppe komme seit
Jahren zum karnevalistischen
Frühschoppen nach Holzheim und
habe zur Sitzung mit rund 50 Akti-
ven selbst die vergleichsweise gro-
ße Holzheimer Festzeltbühne ge-
füllt.
Vor dem laut Stefan Lieser in der
Region bereits bekannten Duo

„Der Een on der Anne“, alias Udo
Kohn und Thomas Berschbach, trat
„Volljass“ auf. Sie hätten mit Co-
verversionen der bekanntesten
kölschen Karnevalshits ihrem Na-
men alle Ehre gemacht. ihre Co-
vers von klassischen Kölsche Kar-
nevalsliedern machten ihrem Na-
men alle Ehre, so Lieser.
Zum Schluss wurde dann nochmal
das Tanzbein geschwungen. Die
„Leev Maries“, „sind ohnehin bei
ihrem Heimspiel eine sichere
Bank“, schreibt Stefan Lieser. Das

Nöthener Männerballett „Bit
Boys“ trug auch ohne Prinz eine
überragende Performance vor.
„Den Dreifach-Auftritt zum The-
ma komplettierte die Tanzgarde
der KG Schwerfe bliev Schwerfe“,
heißt es in dem Artikel, der im
Stadt Mechernich erscheinenden
Tageszeitungen. Abschließend
hinterließ die Eschweiler Forma-
tion „BOS-Brass on Spass“ ihre
Visitenkarte mit gut gemachter
Big-Band-Power.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/Blankenheim - Das
Sozialwerk Communio in Christo
e. V. in Mechernich kümmert sich
mit seiner Langzeitpflegeeinrich-
tung und seinem Hospiz „Stella
Maris“ um die Menschen, die
nichtmehr für sich selbst sorgen
können. Dafür belohnt der Rewe-

Markt am Bleibergplatz die Ein-
richtung in der Weihnachtszeit
schon seit Jahren mit kleinen Über-
raschungen, meist einer Einkaufs-
tüte mit weihnachtlichen Köstlich-
keiten.
Nicht schlecht staunte das Team
um Monika Ziegler, Bereichslei-

terin der Hauswirtschaft aber, als
sie die diesjährige „Ladung“ er-
reichte: acht große Kartons, rand-
voll mit Weihnachtsgebäck, Leb-
kuchen, Zimtsternen, Schokoni-
koläusen, Pralinenschachteln
hochqualitativer Marken und vie-
les mehr. „Schon in unserem Team

war die Freude groß.
 Als wir die Kisten dann aber in
der Caféteria ausgepackt und den
Bewohnern übergeben haben,
waren sie erst recht überwäl-
tigt!“, betonte Monika Ziegler
nun glücklich gegenüber der
Agentur ProfiPress.
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Ersatzmann schockt sich zum Sieg
Junggesellenverein Obergartzem räumte bei der 8. Rhein-Sieg Schockmeisterschaft
in Hennef ordentlich ab - Bei 450 Teilnehmern holten sich Bruno Kolb und Rene Kloster
den ersten und zweiten Platz - Auch im Team erfolgreich

Überglücklich verschaffte man sich nach einer Süßigkeiten-Spende des Mechernicher Rewe-Marktes in derÜberglücklich verschaffte man sich nach einer Süßigkeiten-Spende des Mechernicher Rewe-Marktes in derÜberglücklich verschaffte man sich nach einer Süßigkeiten-Spende des Mechernicher Rewe-Marktes in derÜberglücklich verschaffte man sich nach einer Süßigkeiten-Spende des Mechernicher Rewe-Marktes in derÜberglücklich verschaffte man sich nach einer Süßigkeiten-Spende des Mechernicher Rewe-Marktes in der
City erst einmal einen Überblick über die acht Kisten voller Köstlichkeiten.City erst einmal einen Überblick über die acht Kisten voller Köstlichkeiten.City erst einmal einen Überblick über die acht Kisten voller Köstlichkeiten.City erst einmal einen Überblick über die acht Kisten voller Köstlichkeiten.City erst einmal einen Überblick über die acht Kisten voller Köstlichkeiten.
Foto: Tilj Puthenveettil/CiC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Tilj Puthenveettil/CiC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Tilj Puthenveettil/CiC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Tilj Puthenveettil/CiC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Tilj Puthenveettil/CiC/pp/Agentur ProfiPress

Fair miteinander geteiltFair miteinander geteiltFair miteinander geteiltFair miteinander geteiltFair miteinander geteilt
Jeder Wohnbereich erhielt einen
gleichen Anteil, auch die Senio-
renpflegeeinrichtung der Commu-
nio, „Haus Effata“ in Blankenheim,
bedachte man mit drei ganzen
Kisten. Auch hier sei die Freude
groß gewesen.
Doch wie kam diese Aktion der
Nächstenliebe eigentlich zustan-
de? Ziegler: „Wir gehen dort oft
einkaufen. Die Geschäftsführung
des Marktes findet unsere Ein-
richtung darüber hinaus wohl sehr
sympathisch und wollte sowohl
unseren Bewohnern als auch un-
seren Mitarbeitern etwas Gutes
tun. Gerade zu Weihnachten wirk-
lich eine super tolle Aktion, vielen
lieben Dank!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

So sehen die Sieger des JGV Obergartzem aus: In der Mitte feiert Bruno Kolb seinen Turniererfolg, mit demSo sehen die Sieger des JGV Obergartzem aus: In der Mitte feiert Bruno Kolb seinen Turniererfolg, mit demSo sehen die Sieger des JGV Obergartzem aus: In der Mitte feiert Bruno Kolb seinen Turniererfolg, mit demSo sehen die Sieger des JGV Obergartzem aus: In der Mitte feiert Bruno Kolb seinen Turniererfolg, mit demSo sehen die Sieger des JGV Obergartzem aus: In der Mitte feiert Bruno Kolb seinen Turniererfolg, mit dem
er Rene Kloster (l.) auf Platz zwei verwiesen hat. Für das beste Team nahm Markus Heß den Pokal entgegen.er Rene Kloster (l.) auf Platz zwei verwiesen hat. Für das beste Team nahm Markus Heß den Pokal entgegen.er Rene Kloster (l.) auf Platz zwei verwiesen hat. Für das beste Team nahm Markus Heß den Pokal entgegen.er Rene Kloster (l.) auf Platz zwei verwiesen hat. Für das beste Team nahm Markus Heß den Pokal entgegen.er Rene Kloster (l.) auf Platz zwei verwiesen hat. Für das beste Team nahm Markus Heß den Pokal entgegen.
Foto: M. Baum/pp/Agentur ProfiPressFoto: M. Baum/pp/Agentur ProfiPressFoto: M. Baum/pp/Agentur ProfiPressFoto: M. Baum/pp/Agentur ProfiPressFoto: M. Baum/pp/Agentur ProfiPress

Obergartzem/SatzveyObergartzem/SatzveyObergartzem/SatzveyObergartzem/SatzveyObergartzem/Satzvey - Er reiste
als Ersatzmann nach Hennef und
kehrte als Sieger nach Satzvey
zurück. Bruno Kolb holte sich bei
der 8. Rhein-Sieg Schockmeister-
schaft den ersten Platz und ver-
wies seinen Obergartzemer Team-
kollegen Rene Kloster auf Platz
zwei. Insgesamt 450 Teilnehmer-
innen und Teilnehmer waren

gegeneinander angetreten.
Was für eine verrückte Geschich-
te. „Kurz vorher war jemand aus
unserer Truppe krank geworden“,
berichtet Markus Heß vom Jung-
gesellenverein (JGV) Obergart-
zem. Da zwei Söhne dort Mitglied
sind, sprang Papa Bruno Kolb
kurzerhand ein und fuhr mit.
Von 11 Uhr morgens bis 20 Uhr

abends wurde gewürfelt, elf Teil-
nehmer hatten die Obergartze-
mer ins Rennen geschickt. Die
waren bei dem Spiel, bei dem der
Gewinnerwurf drei Einsen sind,
insgesamt sehr erfolgreich. Mit
Florian Möseler, Jens Breuer, Bru-
no Kolb, Rene Kloster und Moritz
Biertz schafften es gleich fünf Spie-
ler aus dem Stadtgebiet Mecher-

nich in die Riege der Top 40.
Drei - neben den späteren Final-
teilnehmern war noch Moritz Bier-
tz dabei - schlugen sich schließlich
in die Top 10 durch. Aber damit
noch nicht genug. Rene Kloster
und Bruno Kolb machten das Me-
chernicher Finale perfekt, aus dem
Bruno Kolb nach einem spannen-
den Schlagabtausch als Sieger
hervorging. Das wurde natürlich
gebührend gefeiert. Durch die
grandiose Leistung des JGV Ober-
gartzem gab es allerdings noch
einen weiteren Grund zur Freude.
Denn Florian Möseler, Markus
Heß, Rene Kloster, Moritz Biertz
und Jens Breuer gewannen die
Teamwertung und sicherten sich
ebenfalls einen stattlichen Pokal
samt Preisgeld. Gratulationen gab
es nach diesem Erfolg auch von ei-
nem inaktiven JGV-Mitglied und
Mechernicher Rathaus-Mitarbeiter.
„Das ist schon eine tolle Leistung“,
sagte Christoph Breuer gegenüber
dem Mechernicher Bürgerbrief. Der
Junggesellenverein habe in der Ver-
gangenheit immer mal wieder an
der Deutschen Schockmeisterschaft
teilgenommen. „Aber mehr als die
Kostümwertung haben wir nie ge-
wonnen“, sagt Christoph Breuer
schmunzelnd.
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Eine würdige Bestattung

Für sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigteFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte
Särge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-oSärge. Foto: BDB e.V./akz-o

Alle gesellschaftlichen Trends spie-
geln sich, früher oder später, auch
in der Bestattungskultur wider. Sei
es die Digitalisierung, die Indivi-
dualisierung, die Zunahme der
Nomadisierung, einhergehend mit
einer zunehmenden Mobilität der
Gesellschaft, aber eben auch eine
veränderte Ernährungs- und Le-
bensweise oder andere Dispositi-
onen, die zu Übergewicht und in-
folgedessen zu Adipositas führen
können. Über die Hälfte der Er-
wachsenen in Deutschland ist
übergewichtig, fast ein Viertel ist
sogar adipös. Betroffene können
sich an den Adipositas-Selbsthil-
fe-Verein wenden.
Dem Lauf der Dinge folgend, wer-

den auch diese Menschen einmal
sterben. Die Bestatter des Bun-
desverbandes Deutscher Bestat-
ter e.V. engagieren sich dafür, für
alle Menschen eine würdige Bei-
setzungsform zu finden, ganz
gleich ob groß, klein, schwer oder
leicht, geboren oder ungeboren,
verstorben.
Natürlich muss man auf die be-
sonderen Bedingungen reagieren
und entsprechend planen. Ob Erd-
oder Feuerbestattung, für beide
Abschiedswege wird ein Sarg be-
nötigt. So kümmert sich der Be-
statter zum Beispiel um einen
maßangefertigten Sarg, denn
Standardsärge sind nur 65-70 cm
breit. Ist eine Feuerbestattung
gewünscht, nimmt er zum nächst-
gelegenen Krematorium Kontakt
auf, welches auch Kremierungen
adipös Verstorbener durchführen
kann. Dort können auch Trauer-
feiern stattfinden. Ist eine Erdbe-
stattung gewünscht, organisiert
der Bestatter auf Wunsch die ge-
samte Vorbereitung und Durch-
führung der Beisetzung: die Grab-
art, eine ausreichende Anzahl
Sargträger oder ein Transport des
Verstorbenen im Sarg zur Grab-
stelle.

Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-Vorkehrungen zu Lebzeiten tref-
fenfenfenfenfen
Es empfiehlt sich, sich frühzeitig
beraten zu lassen, entweder bei
einem Bestatter im Institut oder
bei einem Hausbesuch
(www.bestatter.de). Was viele Vor-
sorgenden nicht wissen, für eine
wirklich sichere Bestattungsvor-
sorge - auch im zukünftigen Pfle-
gefall oder bei bevorstehender
sozialer Notlage - gibt es im Grun-
de nur zwei sichere Lösungen: 1.
Eine einmalige Einlage in einen
sogenannten „Bestattungsvorsor-
ge-Treuhandvertrag“ oder 2. eine
„Sterbegeldversicherung“, die in
Raten angespart wird. Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
e. V. bietet über die Deutsche Be-
stattungsvorsorge Treuhand AG
und das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur GmbH die Absi-
cherung von Bestattungsvorsorge-
verträgen an. (akz-o)
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Auf der sicheren Seite
mit einer Bestattungsvorsorge

Bereits zu Lebzeiten sollte man
den gewünschten äußeren Rah-
men für die eigene Bestattung
klären. Damit gibt man sich selbst
die Sicherheit, dass der eigene
Wille Beachtung findet - und man
nimmt gleichzeitig auch den An-
gehörigen die Sorge, sich in Zei-
ten der Trauer auch noch um Be-
stattungsfragen kümmern zu
müssen. Auch vermeidet man
mögliche familiäre Streitigkeiten
über den mutmaßlichen Willen des
Verstorbenen.
Sparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute LösungSparbuch ist keine gute Lösung
Gerade in Zeiten zunehmender
Pflegebedürftigkeit ist eine siche-
re Hinterlegung des Geldes für
die Bestattung wichtig. Viele
Menschen sind der Ansicht, dass
für die Bezahlung der Bestattung
das Sparbuch ausreichend sei. Von
einem Sparbuch auf den Namen
des Vorsorgenden als Bestat-
tungsvorsorge kann jedoch nur
abgeraten werden, da die Gelder
damit nicht zweckgebunden hin-
terlegt sind. Im Falle einer Pfle-
gebedürftigkeit kann das Amt
sogar die Auflösung des Spargut-
habens zur Bezahlung der Pflege-
kosten verlangen.
BerBerBerBerBeratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsoratung zur Bestattungsvorsor-----
gegegegege
Bestatter bieten sogenannte kos-
tenlose Bestattungsvorsorge-Be-
ratungen an. „Gemeinsam mit
dem Kunden werden in einem Be-
stattungsvorsorgevertrag alle
Punkte festgehalten, die für die
Bestattung wichtig sind- ob Erd-

oder Feuerbestattung, Grabart,
Blumenschmuck, Trauerfeier
u.v.m. Sinnvoll ist es, hierbei auch
bereits den finanziellen Rahmen
zu regeln“, so Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB. Dazu
bieten sich zwei Möglichkeiten
an:
Der Bundesverband Deutscher
Bestatter (BDB) bietet über die
Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG die treuhänderische
Verwaltung von Geldern an. Im
Todesfall wird dieses Geld dann
an den Bestatter zur Erfüllung des
Bestattungsvorsorgevertrages
ausgezahlt.
Die Alternative dazu ist die Ster-
begeldversicherung. Sie bietet
sich vor allem für Menschen an,
die nicht älter als 70 sind. Hier
werden monatlich kleine Beträge
in eine Sterbegeldversicherung
eingezahlt, die im Todesfall aus-
bezahlt wird. Gerade für Men-
schen mit kleineren Einkommen
ist dies interessant.
Gute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge brauchtGute Bestattungsvorsorge braucht
gute Beratunggute Beratunggute Beratunggute Beratunggute Beratung
Auf der Internetseite des Bundes-
verbands Deutscher Bestatter
www.bestatter.de sind rund 81 %
der in Deutschland tätigen Be-
stattungsunternehmen gelistet,
wobei eine Suche nach Wohnort
und Postleitzahl problemlos die
infrage kommenden Bestatter ein-
grenzt und im Suchergebnis auch
die einzelnen Leistungen des je-
weiligen Bestattungshauses er-
sichtlich sind. (akz-o)

Foto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-oFoto: pixabay.com/BDB/akz-o
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier mit Bla-
siussegen u. Kerzenweihe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Blasi-
ussegen u. Kerzenweihe
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfei-
er
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10 Uhr - Mechernich Familien-
wortgottesdienst zu Karneval

10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.30 Uhr - Barbarahof Messfeier
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
9 Uhr - Weyer Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich Grund-
schulgottesdienst
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Eicks Messfeier mit
Aschenkreuz
19 Uhr - Glehn Messfeier mit
Aschenkreuz
19 Uhr - Mechernich Messfeier
mit Aschenkreuz
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
18 Uhr - Floisdorf Messfeier

18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Worgottesfei-
er
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
19 Uhr - Berg Messfeier mit
Aschenkreuz
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
9 Uhr - Floisdorf Messfeier mit
Aschenkreuz
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit

Aschenkreuz
10.45 Uhr - Mechernich Messfei-
er
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
18 Uhr - Glehn Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich Gottes-
dienst Gymnasium
11.30 Uhr - Mechernich Gottes-
dienst Gymnasium
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim, Predigt: Pfarrer
Cäsar
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe
19.00 Chor
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
15 Uhr - Regenbogenkinder
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
15 Uhr - Frauengesprächskreis
16 Uhr - ukr. Treff
19 Uhr - Orchesterproben
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe
15 Uhr - Jungschar
18 Uhr - Gottesdienst zum Valen-
tinstag in Roggendorf, Predigt:
Pfarrerin Salentin
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Roggen-
dorf, Predigt: Pfarrer Stöhr

Parallel: Kindergottesdienst
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe
16.15 Uhr - KonfiTreff
19 Uhr - Chorproben
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkinder
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
16 Uhr - ukr. Treff
19 Uhr - Orchesterproben
Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe
15 Uhr - Jungschar
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim, Vorstellung der Konfirman-
dInnen, Predigen: Pfarrerin Salen-
tin und Diakonin Lindenfels
Alle Veranstaltungen finden, wenn
nicht anders angegeben, im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Mechernich statt.
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Präventive  
Familienhebamme

Kontakt:

 02445 8507-273

Wir begleiten Sie bis zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes

Präventive Familienhebamme
Begleitung im ersten Lebensjahr des Kindes
Eine Schwangerschaft sowie die
erste Zeit nach der Geburt sind
äußerst sensible Phasen im Le-
ben eines Kindes und können
eine besondere Herausforderung
für seine Eltern darstellen. Im
Rahmen des Netzwerks „Frühe
Hilfen“ sind unsere Familienheb-
ammen Eva Krings und Sabine
Klinkhammer Ansprechpartne-
rinnen für Ratsuchende. Sie
kümmern sich bereits während
der Schwangerschaft sowie im
ersten Lebensjahr des Kindes um
die (werdenden) Eltern oder Al-
leinerziehenden und ihr Baby,
unterstützen und fördern sie bei
der Betreuung ihres Kindes und
stehen ihnen in besonderen Si-
tuationen beratend zur Seite.
Großes Großes Großes Großes Großes AufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrum
Das kostenlose Angebot umfasst
dabei ein großes Aufgabenspek-
trum. Dazu gehört vor allem die
Vermittlung von Kompetenzen,
die wichtig für eine gute Mut-
ter-Kind-Beziehung sind, so etwa
die Unterstützung und Beratung
der Mutter bei Unsicherheiten
im Umgang mit dem Kind, Anlei-
tung zu Ernährung, Pflege und
Förderung des Säuglings, Hilfe
bei der Tagesstrukturierung so-
wie der Einhaltung von Termi-
nen (U-Untersuchung).
Unsere Familienhebammen ste-
hen grundsätzlich allenallenallenallenallen Müttern
und Vätern von der Zeit der
Schwangerschaft an bis zum ers-
ten Lebensjahr des Kindes zur
Seite, ihre Hilfe richtet sich je-
doch insbesondere an Ratsu-
chende in Belastungssituatio-
nen. Menschen, die das Gefühl
haben, dass ihnen alles über den

Kopf wächst oder die von Bera-
tungsstellen, Ärzten, Ämtern
o.ä. die Empfehlung bekommen,
sich an unseren Dienst zu wen-
den. Eine enge Zusammenarbeit
mit allen für das Kindeswohl
wichtigen Berufsgruppen -
beispielsweise Kinderärzte, Be-
ratungsstellen, Gesundheitsamt
und Jugendamt - ist selbstver-
ständlich, sofern das Einver-
ständnis der Eltern dazu vorliegt.
In dem Zuge ist die Einhaltung
der Schweigepflicht ebenso
selbstverständlich. Der Einsatz
einer Familienhebamme wird in
der Regel vom Jugendamt als
„Hilfe zur Erziehung“ auf Antrag
gewährt und finanziert.
Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-
en-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwester
Zusätzlich bieten wir seit August
vergangenen Jahres die offene
Sprechstunde von Familien-Kin-
derkrankenschwester Sabine
Klinkhammer an. Sie findet jeden
Mittwoch von 11:00 - 12:00 Uhr
statt und kann von allen Müttern
und Vätern mit Kindern von 0-12
Monaten genutzt werden. Sabine
Klinkhammer berät bei allen ge-
sundheits- und bindungsorientier-
ten Themen rund ums Baby im
ersten Lebensjahr, egal ob Ernäh-
rung, Pflege, Entwicklungsförde-
rung, Beziehungsaufbau, Umgang
mit Frühgeborenen oder Ängste
und Sorgen der Eltern.
Ohne Anträge, kostenlos und ver-
traulich. Nach dem Kennenlernen
in der Sprechstunde, alternativ na-
türlich auch im häuslichen Um-
feld, können bis zu 15 Beratungs-
stunden in Anspruch genommen
werden.

Wer Fragen zu den Hilfen der Fa-
milienhebammen hat, kann sich
gerne an die stellvertretende
Fachbereichsleitung Soziale Ar-
beit, Frau Doris Esken, unter
d.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.de oder
02445 8507-27302445 8507-27302445 8507-27302445 8507-27302445 8507-273 wenden. Wer

sich zur offenen Sprechstunde von
Familien-Kinderkrankenschwes-
ter Sabine Klinkhammer informie-
ren möchte, erreicht sie unter der
Handynr. 0152 228068780152 228068780152 228068780152 228068780152 22806878 oder
schreibt an s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@
caritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.de eine E-Mail.
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„Jede Blutgruppe zählt“
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zum Blutspenden auf - Nach Karneval gibt es
vier Gelegenheiten im Kreis Euskirchen: In Kirchheim, Arloff, Kall und Zingsheim

Dritter Kindersachen-Flohmarkt
„Awo-Kita Firmenich“ lädt am Sonntag, 10. März, zu einem Trödelmarkt des Fördervereins
sowie Elternbeirats ein - Standgebühr beträgt fünf Euro pro Meter plus Kuchenspende

Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit derDie Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit derDie Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit derDie Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit derDie Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der
Informationen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann.Informationen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann.Informationen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann.Informationen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann.Informationen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann.
Jede Blutgruppe ist wichtig.Jede Blutgruppe ist wichtig.Jede Blutgruppe ist wichtig.Jede Blutgruppe ist wichtig.Jede Blutgruppe ist wichtig.
Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPressFoto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auch im neuen Jahr
werden Blutspenden benötigt.
Darum ruft das Deutsche Rote
Kreuz im Kreis Euskirchen erneut
zu Blutspenden auf. Nach Karne-
val stehen vier Gelegenheiten im
Blutspendekalender.
Der erste Termin findet am Diens-
tag, 20. Februar, in der Kirchhei-
mer Grundschule, Einsteinstr. 35-
37, statt. Die Freiwilligen sind
zwischen 17.30 und 20 Uhr aufge-
rufen zu spenden. Am gleichen Tag
gibt es einen Termin in Bad Müns-
tereifel-Arloff. Zwischen 17 und 20
Uhr sind Spender in der Mehr-
zweckhalle, Im Floting 333, will-
kommen. Am Sonntag, 25. Febru-
ar, geht es dann in Kall weiter.
Zwischen 9 und 13.30 Uhr werden
die Spender in den Nordeifelwerk-
stätten, Siemensring 36, empfan-
gen. Anfang März wird dann die
Zingsheimer Schule, Petrusstr. 5,
zum Blutspendezentrum. Dort
kann am Sonntag, 3. März, zwi-
schen 8.30 und 12.30 Uhr gespen-
det werden.
In 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben retten

„Jede Blutspende zählt!“, sagen
Rolf Klöcker, Geschäftsführer des
DRK Kreisverbands Euskirchen,
und die Euskirchener Blutspen-
debeauftragte Edeltraut Engelen.

cker. Das ändere natürlich nichts
daran, dass sich Menschen aller
Blutgruppen zum Spenden aufge-
rufen fühlen solle. Das Prozedere
der Blutabnahme dauere nur fünf
bis zehn Minuten, danach sollen
Spender noch zehn Minuten ent-
spannt liegen bleiben und dürfen
anschließend nach Hause gehen.
Zusätzlich werde man mit einem
Imbiss oder einer Lunchbox vom
Roten Kreuz versorgt, sagt Edel-
traud Engelen. Spenden ist ab 18
Jahre möglich. Es gibt keine obere
Altersgrenze mehr, gespendet wer-
den kann, solange man sich gut
fühlt. Spendenwillige müssen zu den
Terminen lediglich einen Personal-
ausweis oder Führerschein dabei-
haben, um sich auszuweisen. Unter
www.blutspende.jetzt können ein-
fach Termine gebucht werden.
Zudem gibt es für Android und
Apple auch eine App. Erhältlich
ist die in den jeweiligen App-
Stores. Dort nach „DRK Blutspen-
de“ suchen und schon erscheint
das Programm zum Installieren.
Weitere Informationen sind unter
www.blutspendedienst-west.de
oder telefonisch unter 0800
1194911 erhältlich.
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Die unterschiedlichen Patienten
bräuchten unterschiedliche Blut-
gruppen, jede Spende sei willkom-
men, egal welche Blutgruppe.
„Die meisten Menschen in
Deutschland haben die Blutgrup-

pe A Rhesus positiv und 0 Rhesus
positiv. Den Universalschlüssel
besitzen die Personen mit der
Blutgruppe 0 Rhesus negativ. Die-
ses Blut kann jedem Patienten
übertragen werden“, so Rolf Klö-

Am Sonntag, 10. März, veranstaltet die „Awo-Kita Firmenich“ einen Kindersachen-Flohmarkt.Am Sonntag, 10. März, veranstaltet die „Awo-Kita Firmenich“ einen Kindersachen-Flohmarkt.Am Sonntag, 10. März, veranstaltet die „Awo-Kita Firmenich“ einen Kindersachen-Flohmarkt.Am Sonntag, 10. März, veranstaltet die „Awo-Kita Firmenich“ einen Kindersachen-Flohmarkt.Am Sonntag, 10. März, veranstaltet die „Awo-Kita Firmenich“ einen Kindersachen-Flohmarkt.
Hier das Plakat. Grafik: Awo-Kita Firmenich/pp/Agentur ProfiPressHier das Plakat. Grafik: Awo-Kita Firmenich/pp/Agentur ProfiPressHier das Plakat. Grafik: Awo-Kita Firmenich/pp/Agentur ProfiPressHier das Plakat. Grafik: Awo-Kita Firmenich/pp/Agentur ProfiPressHier das Plakat. Grafik: Awo-Kita Firmenich/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-Firmenich - Wie sagt man so
schön: Ab dem dritten Mal ist es eine Traditi-
on. Dies gilt wohl auch für den nächsten Kin-
dersachenflohmarkt der „Awo-Kita Firmenich“
(Zum Sportplatz 1, 53894 Mechernich) am
Sonntag, 10. März.
In der Zeit von 10 bis 13 Uhr findet hier der
dritte Trödelmarkt des Fördervereins sowie
des Elternbeirats statt.
„Hier kann man bummeln, essen, trinken und
natürlich trödeln.“ Dies gab nun Janina Klink-
hammer vom Kita-Team bekannt.
Anmelden kann man sich bis Freitag, 1. März,
per Mail unter
awo-bleichbachzwerge-
foerderverein@gmx.de. Die Standgebühr be-
trägt fünf Euro pro Meter und eine Kuchen-
spende.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Zudecken
Nicht eine für alle

einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Kör-
per des Menschen im Laufe der
Jahre mehr oder weniger stark
verändert, wandeln sich auch die

Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Puber-
tät bis ins hohe Alter die gleiche
Decke „passt“, ist eher die Aus-
nahme. Vor allem Frauen in den
Wechseljahren brauchen oft eine
andere Decke.
Schlafforscher empfehlen des-
halb, sich vor dem Kauf einer
neuen Zudecke individuell vom
Fachmann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl
von Füllungen mit unterschiedli-
chen Eigenschaften. Die Auswahl
reicht von Federn und Daunen
über Naturfasern wie Kamelhaar,
Kaschmir oder Schafschurwolle
bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekann-
te Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres
und die Güte der Federn oder
Haare. Denn Kaschmir ist nicht
gleich Kaschmir und auch bei Fe-
dern sind die Qualitäten höchst
unterschiedlich. Wer deshalb
beim Kauf besonders sicherge-
hen will, kann sich seine Zude-
cke im Bettenfachhandel nach
seinen eigenen Wünschen und
Vorstellungen füllen lassen.

Foto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-o

Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempera-
turwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur

Dabei sucht man sich im Vorfeld
aus verschiedenen Qualitäten die
am besten geeignete Federn-
oder Daunensorte aus und lässt
sie dann vom Bettenhändler in
einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richti-
ge Größe der Decke. Ab einer
Körperlänge von 1,80 m emp-
fiehlt sich das Komfortmaß 155
cm x 220 cm. Mit einer solchen
Decke müssen gerade in der käl-
teren Jahreszeit auch lange
Menschen nicht frieren und wa-
chen nicht wegen kalter Füße auf.
Der Bettenfachhandel verfügt
über eine große Auswahl solcher
Zudecken mit den unterschied-
lichsten Füllungen. Und natürlich
auch von entsprechend großer
Bettwäsche. (akz-o)
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Party bei den „Bleifööss“
Kijewski-Truppe will den Karnevalsamstag in Mechernich
mit Unterhaltungsabend in der „Puszta-Hütte“attraktiver machen -
Freier Eintritt für „De Neppeser“, „ne Jung us em Veedel“ und „DJ Dino“

Suppensonntag für guten Zweck
Eine Gruppe Freiwilliger veranstaltet am ersten Sonntag der Fastenzeit, 18. Februar,
ein gemeinsames Essen mit selbstgemachter Suppe und Brot -
Um Spenden für Menschen in Malawi wird gebeten

Mit von der Partie bei der Karnevalsparty des KC „Bleifööss“ am Samstag, 10. Februar, ab 19.11 Uhr in derMit von der Partie bei der Karnevalsparty des KC „Bleifööss“ am Samstag, 10. Februar, ab 19.11 Uhr in derMit von der Partie bei der Karnevalsparty des KC „Bleifööss“ am Samstag, 10. Februar, ab 19.11 Uhr in derMit von der Partie bei der Karnevalsparty des KC „Bleifööss“ am Samstag, 10. Februar, ab 19.11 Uhr in derMit von der Partie bei der Karnevalsparty des KC „Bleifööss“ am Samstag, 10. Februar, ab 19.11 Uhr in der
„Puszta-Hütte“: „De Neppesser“, Krätzjessänger aus dem Stadtteil Nippes.„Puszta-Hütte“: „De Neppesser“, Krätzjessänger aus dem Stadtteil Nippes.„Puszta-Hütte“: „De Neppesser“, Krätzjessänger aus dem Stadtteil Nippes.„Puszta-Hütte“: „De Neppesser“, Krätzjessänger aus dem Stadtteil Nippes.„Puszta-Hütte“: „De Neppesser“, Krätzjessänger aus dem Stadtteil Nippes.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Karnevalssamstag
läuten die „Bleifööss“, neben
Festausschuss und Prinzengarde
dritte Karnevalsgesellschaft im
Kernort Mechernich, die heiße End-
phase im Fastelovend ein. Gemein-
sam mit Andra Cordeanu, der Päch-
terin der „Puszta-Hütte“, Stiftsweg
1, lädt der Karnevalsclub um Präsi-
dent Reinhard Kijewski an diesem
10. Februar zur Karnevalsparty ab
19.11 Uhr in die „Puszta-Hütte“ im
Stiftsweg 1 ein. Der Eintritt ist frei.
„Bleifooss“ Michael Ehlen, ein aus-
gesprochener Kenner der Kölner
Karnevalskräfte, hat unter anderem
den Nachwuchsredner Marco Ages
unter Vertrag genommen. Der „Jung
us em Veedel“ begeisterte bereits
im Zwiegesprächsduo „Woosch un
Wööschje“ gemeinsam mit seinem
besten Freund Daniel Thelen in der
„Lachenden KölnArena“.

Steingass-EvergreensSteingass-EvergreensSteingass-EvergreensSteingass-EvergreensSteingass-Evergreens
Mit von der Partie sind auch „De
Neppeser“ mit den „Krätzjessän-
gern“ Bruno Praß, Peter Merheim
und ehedem Reinhold Borowski.
Texte und Musik stammen weit-
gehend aus eigener Feder, außer-
dem interpretieren die drei Lie-
der und Couplets des seinerzeit
in Kommern lebenden und ver-

storbenen Toni Steingass.
„DJ Dino“ legt bei der „Blei-
fööss“-Party Karnevalsmusik auf.
„Sie soll den traditionell veran-

staltungsarmen Karnevalssams-
tag in Mechernich-City aufhüb-
schen“, so die Idee des Vorstands
um Präsident Reinhard Kijewski.

Er lädt alle Interessierten Karne-
valisten und Nichtkarnevalisten
herzlich ein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

An dieser beeindruckenden Sup-An dieser beeindruckenden Sup-An dieser beeindruckenden Sup-An dieser beeindruckenden Sup-An dieser beeindruckenden Sup-
penvielfalt bedienten sich zahlrei-penvielfalt bedienten sich zahlrei-penvielfalt bedienten sich zahlrei-penvielfalt bedienten sich zahlrei-penvielfalt bedienten sich zahlrei-
che Gäste beim Suppensonntag imche Gäste beim Suppensonntag imche Gäste beim Suppensonntag imche Gäste beim Suppensonntag imche Gäste beim Suppensonntag im
März 2017. Für Sonntag, 18. Fe-März 2017. Für Sonntag, 18. Fe-März 2017. Für Sonntag, 18. Fe-März 2017. Für Sonntag, 18. Fe-März 2017. Für Sonntag, 18. Fe-
bruar, ab 11.45 Uhr planen einigebruar, ab 11.45 Uhr planen einigebruar, ab 11.45 Uhr planen einigebruar, ab 11.45 Uhr planen einigebruar, ab 11.45 Uhr planen einige
Freiwillige eine Neuauflage.Freiwillige eine Neuauflage.Freiwillige eine Neuauflage.Freiwillige eine Neuauflage.Freiwillige eine Neuauflage.
Archivfoto: Privat/pp/Agentur Pro-Archivfoto: Privat/pp/Agentur Pro-Archivfoto: Privat/pp/Agentur Pro-Archivfoto: Privat/pp/Agentur Pro-Archivfoto: Privat/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Mechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/Kommern - Den Sup-
pensonntag gab es schonmal. Jetzt
möchte eine Gruppe Freiwilliger,
Motivierter und Engagierter aus
der Gemeinde Sankt Severinus
Kommern die Aktion wieder auf-
leben lassen. Am ersten Fasten-
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Im Shuttlebus zum Lichterzug
Karnevalsfreitag, 9. Februar, ab 17 Uhr - Poetischer „Stäänedanz“
dieses Jahr mit 30 illuminierten Wagen und Fußgruppen

sonntag, 18. Februar, soll es von
11.45 bis 14 Uhr im Pfarrheim
wieder ein gemeinsames Essen
mit selbstgemachten Suppen
und selbstgebackenem Brot ge-
ben. „Die Mahlzeit ist kosten-
los. Spenden sind gern willkom-
men, mit denen wir soziale Pro-
jekte unterstützen“, schreibt
Sandra Kratz vom Organisato-

renteam. Der Erlös soll an die
Stiftung der Ärztefamilie Tils
gehen, die in Zusammenarbeit
mit der action medeor die medi-
zinische Versorgung der armen
Menschen in Malawi unter-
stützt. Vor sieben Jahren feierte
der Suppensonntag sein Debut.
Auslöser damals war Jonas Dix
aus Kommern, der sich zu einem

freiwilligen sozialen Jahr in Ma-
lawi/Afrika aufhielt. Entsendet
wurde er dorthin von den Sale-
sianern Don Boscos aus Bonn,
die dort eine Sekundarschule
sowie einen großen Seelsorge-
bereich mit vielen Außenstellen
und Kirchen im afrikanischen
Busch leiten. Das Pfarrheim St.
Severinus war damals bereits

bestens besucht, die Aktion wur-
de von den Menschen sehr gut
angenommen. Darauf hoffen die
Organisatoren erneut, wenn am
Sonntag nach Aschermittwoch
wieder köstliche Suppen und
eine große Brotvielfalt aufge-
tischt wird.
Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-Gerome Gnass/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Der Zauber des „Stäänedanz“ im Feytal ist ungebrochen. Ab 17 UhrDer Zauber des „Stäänedanz“ im Feytal ist ungebrochen. Ab 17 UhrDer Zauber des „Stäänedanz“ im Feytal ist ungebrochen. Ab 17 UhrDer Zauber des „Stäänedanz“ im Feytal ist ungebrochen. Ab 17 UhrDer Zauber des „Stäänedanz“ im Feytal ist ungebrochen. Ab 17 Uhr
fahren kostenlose Shuttlebusse von Mechernich zum poetischen Karne-fahren kostenlose Shuttlebusse von Mechernich zum poetischen Karne-fahren kostenlose Shuttlebusse von Mechernich zum poetischen Karne-fahren kostenlose Shuttlebusse von Mechernich zum poetischen Karne-fahren kostenlose Shuttlebusse von Mechernich zum poetischen Karne-
valsspektakel nach „Fey“.valsspektakel nach „Fey“.valsspektakel nach „Fey“.valsspektakel nach „Fey“.valsspektakel nach „Fey“.

Im beleuchteten Narrenschiff durchIm beleuchteten Narrenschiff durchIm beleuchteten Narrenschiff durchIm beleuchteten Narrenschiff durchIm beleuchteten Narrenschiff durch
Eiserfey: Der „Lichterzug“ geht amEiserfey: Der „Lichterzug“ geht amEiserfey: Der „Lichterzug“ geht amEiserfey: Der „Lichterzug“ geht amEiserfey: Der „Lichterzug“ geht am
9. Februar um 19 Uhr in seine siebte9. Februar um 19 Uhr in seine siebte9. Februar um 19 Uhr in seine siebte9. Februar um 19 Uhr in seine siebte9. Februar um 19 Uhr in seine siebte
Runde. Archivfotos: Beate Heimers-Runde. Archivfotos: Beate Heimers-Runde. Archivfotos: Beate Heimers-Runde. Archivfotos: Beate Heimers-Runde. Archivfotos: Beate Heimers-
heim/pp/Agentur ProfiPressheim/pp/Agentur ProfiPressheim/pp/Agentur ProfiPressheim/pp/Agentur ProfiPressheim/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Wenn die
Kappensitzung das Kabarett
des rheinischen Fasteleer ist,
der Preismasken- und Kostüm-
ball das Ballett und der Rosen-
montagszug die Prozession,
dann ist der Eiserfeyer Lichter-
zug am Karnevalsfreitag seit
sechs Jahren die poetische Sei-
te des hiesigen Karnevals.
Der illuminierte Umzug geht
dieses Jahr am Freitag, 9. Feb-
ruar, um 19 Uhr durch die Hau-
serbach- und Parallelstraßen.
Beate Heimersheim, die Erfin-
derin und unermüdliche Orga-
nisatorin des „magischen Ster-
nentanzes“, wie Presseleute
den Lichterzug tauften, teilte
am Montag mit, dass dieses
Jahr über 30 Wagen und Fuß-
gruppen erwartet werden.
„Darunter viele Mottowagen,
vier Tollitäten-Wagen, Musik-
gruppen und Fußgruppen mit
phantasievollen Kostümen“,
schreibt sie in einer Mitteilung
an die Mechernicher Agentur

„ProfiPress“.
Ab 16.30 Uhr sollen alle Zu-
fahrtstraßen nach Eiserfey ge-
sperrt werden. Ab 17 Uhr fah-
ren kostenlose Shuttlebusse ab
Bahnhof Mechernich, Parkplatz
Grundschule Mechernich und
Park & Ride-Parkplatz Breiten-
benden zum Eiserfeyer Lichter-
zug. Und später natürlich auch
wieder retour...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Discofox und jecke Tön
Weiberdonnerstag und Karnevalssonntag soll die Dreifachturnhalle Mechernich brodeln -
Drei DJs und Schleidener Band „Lückenfüller“ am Start - WDR-Fernsehen ist auch dabei

In Schleiden-Oberhausen gründeten sich 2005 die „Lückenfüller“ und wurden bekannt im VorprogrammIn Schleiden-Oberhausen gründeten sich 2005 die „Lückenfüller“ und wurden bekannt im VorprogrammIn Schleiden-Oberhausen gründeten sich 2005 die „Lückenfüller“ und wurden bekannt im VorprogrammIn Schleiden-Oberhausen gründeten sich 2005 die „Lückenfüller“ und wurden bekannt im VorprogrammIn Schleiden-Oberhausen gründeten sich 2005 die „Lückenfüller“ und wurden bekannt im Vorprogramm
fast sämtlicher großer Kölner Karnevalsgruppen. In Mechernich sind sie Weiberfastnacht der Topact. Foto:fast sämtlicher großer Kölner Karnevalsgruppen. In Mechernich sind sie Weiberfastnacht der Topact. Foto:fast sämtlicher großer Kölner Karnevalsgruppen. In Mechernich sind sie Weiberfastnacht der Topact. Foto:fast sämtlicher großer Kölner Karnevalsgruppen. In Mechernich sind sie Weiberfastnacht der Topact. Foto:fast sämtlicher großer Kölner Karnevalsgruppen. In Mechernich sind sie Weiberfastnacht der Topact. Foto:
Band/Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBand/Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBand/Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBand/Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBand/Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Der bekannte DJ Jörg Grewe wirdDer bekannte DJ Jörg Grewe wirdDer bekannte DJ Jörg Grewe wirdDer bekannte DJ Jörg Grewe wirdDer bekannte DJ Jörg Grewe wird
an „Wieverfastelovend“ von ei-an „Wieverfastelovend“ von ei-an „Wieverfastelovend“ von ei-an „Wieverfastelovend“ von ei-an „Wieverfastelovend“ von ei-
nem WDR-Kamerateam nach Me-nem WDR-Kamerateam nach Me-nem WDR-Kamerateam nach Me-nem WDR-Kamerateam nach Me-nem WDR-Kamerateam nach Me-
chernich begleitet. Foto: Veran-chernich begleitet. Foto: Veran-chernich begleitet. Foto: Veran-chernich begleitet. Foto: Veran-chernich begleitet. Foto: Veran-
stalter/pp/Agentur ProfiPressstalter/pp/Agentur ProfiPressstalter/pp/Agentur ProfiPressstalter/pp/Agentur ProfiPressstalter/pp/Agentur ProfiPress

Sowohl Weiberfastnacht ab 16 Uhr, als auch Karnevalssonntag nach dem „Tulpensonntagszug“ ab 15 UhrSowohl Weiberfastnacht ab 16 Uhr, als auch Karnevalssonntag nach dem „Tulpensonntagszug“ ab 15 UhrSowohl Weiberfastnacht ab 16 Uhr, als auch Karnevalssonntag nach dem „Tulpensonntagszug“ ab 15 UhrSowohl Weiberfastnacht ab 16 Uhr, als auch Karnevalssonntag nach dem „Tulpensonntagszug“ ab 15 UhrSowohl Weiberfastnacht ab 16 Uhr, als auch Karnevalssonntag nach dem „Tulpensonntagszug“ ab 15 Uhr
ist ganz großes Halligalli in der Dreifachturnhalle im Schulzentrum (Bruchgasse) angesagt. Foto: Michaelist ganz großes Halligalli in der Dreifachturnhalle im Schulzentrum (Bruchgasse) angesagt. Foto: Michaelist ganz großes Halligalli in der Dreifachturnhalle im Schulzentrum (Bruchgasse) angesagt. Foto: Michaelist ganz großes Halligalli in der Dreifachturnhalle im Schulzentrum (Bruchgasse) angesagt. Foto: Michaelist ganz großes Halligalli in der Dreifachturnhalle im Schulzentrum (Bruchgasse) angesagt. Foto: Michael
Sander/FMK/pp/Agentur ProfiPressSander/FMK/pp/Agentur ProfiPressSander/FMK/pp/Agentur ProfiPressSander/FMK/pp/Agentur ProfiPressSander/FMK/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Wer sagt, an Kar-
neval sei in der Mechernicher City
nichts los, ist falsch gewickelt“,
schreiben Michael Sander und
Marcel Hembach vom Festaus-
schuss Mechernicher Karneval.
Sowohl Weiberfastnacht nach dem
Sturm aufs Rathaus (11.11 Uhr),
als auch Karnevalssonntag nach
dem „Tulpensonntagszug“ (14.11
Uhr) ist ganz großes Halligalli in
der Dreifachturnhalle im Schul-
zentrum (Bruchgasse) angesagt.
Am Start: Drei Discjockeys und
die Schleidener Band „Lückenfül-
ler“.
Weiberdonnerstag startet die Par-
ty um 16 Uhr, Karnevalssonntag
öffnet die Dreifachturnhalle
bereits um 15 Uhr. Wie es in einer
Pressemitteilung des Festaus-
schusses Mechernicher Karneval
heißt, wird der bekannte DJ Jörg
Grewe an „Wieverfastelovend“
von einem WDR-Kamerateam be-
gleitet. Die Band „Lückenfüller“
aus Schleiden-Oberhausen haut
ab 20 Uhr in die Tasten. Der Ein-
tritt kostet zwölf Euro.

Weiter Zugteilnehmer gesuchtWeiter Zugteilnehmer gesuchtWeiter Zugteilnehmer gesuchtWeiter Zugteilnehmer gesuchtWeiter Zugteilnehmer gesucht
Nach dem Tulpensonntagszug, für
den Zugleiter Thomas Tampier
noch weitere Fußgruppen und
Wagen als Teilnehmer sucht (Tel.
0 24 43/ 90 24 49, Email
tampier.thomas@gmail.com), ist
ab 15 Uhr After-Zoch-Party in der

Dreifachturnhalle. Dort legen
dann die DJs „Malle“ und „Ralf“
aus der Kölner Altstadt auf. Der
Eintritt kostet fünf Euro. Ein Team
um den Mitveranstalter Rainer
Gernand will die Besucher an bei-

den Tagen mit Speisen und Ge-
tränken bewirten.
Michael Sander: „Partner für die-
se Veranstaltungen ist der Fest-
ausschuss Mechernicher Karne-
val 1960 e.V. mit den beiden Vor-

sitzenden Albert Meyer und Mar-
cel Hembach. Beide wünschen den
Jecken aus dem Stadtgebiet und
darüber hinaus viel Spaß und Freu-
de am rheinischen Frohsinn.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Vereinskartell Bleibuir“ hat einen Plan
Randvoller Veranstaltungskalender veröffentlicht -
Dörfer arbeiten zusammen - Für Spaß, Gemeinschaft und schöne Momente

Den Veranstaltungskalender des „Vereinskartells Bleibuir“ hat nun Walter Schumacher, OrtsbürgermeisterDen Veranstaltungskalender des „Vereinskartells Bleibuir“ hat nun Walter Schumacher, OrtsbürgermeisterDen Veranstaltungskalender des „Vereinskartells Bleibuir“ hat nun Walter Schumacher, OrtsbürgermeisterDen Veranstaltungskalender des „Vereinskartells Bleibuir“ hat nun Walter Schumacher, OrtsbürgermeisterDen Veranstaltungskalender des „Vereinskartells Bleibuir“ hat nun Walter Schumacher, Ortsbürgermeister
und Vorsitzender des Vereinskartells, bekanntgegeben. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressund Vorsitzender des Vereinskartells, bekanntgegeben. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressund Vorsitzender des Vereinskartells, bekanntgegeben. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressund Vorsitzender des Vereinskartells, bekanntgegeben. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressund Vorsitzender des Vereinskartells, bekanntgegeben. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Karnevals-
sitzungen, Feste, Trödelmärkte,
Kirmes und mehr. Im „Wilden
Westen“ der Stadt Mechernich
ist in diesem Jahr wieder viel
los. Um einen Überblick über
die breit gefächerten Angebo-
te zu bekommen, hat Walter
Schumacher, Ortsbürgermeis-
ter von Bleibuir, Wielspütz und
Bescheid und Vorsitzender des
Bleibuirer „Vereinskartells“
der Agentur ProfiPress nun
eine Liste mit Veranstaltungs-
terminen vorgelegt.
Hier wird schnell klar: auch
über Dörfer hinweg läuft die
Zusammenarbeit gut, man
kennt und hilft sich. Bis Febru-
ar nächsten Jahres steht das
Programm, los geht es schon
in diesem Monat. Hier die Lis-
te für das erste Halbjahr 2024,
bei der wohl für jeden
mindestens eine Sache dabei
sein sollte.
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
9. Februar, 20.11 Uhr: Karnevals-
party des „SG Rotbachtal e.V.“,
Voißel
11. Februar, 11 Uhr: Karnevalszug
mit Start am Sportheim, Glehn
12. Februar, 15 Uhr: Rosenmon-
tagszug in Bleibuir, danach Rei-
bekuchenessen in Bergbuir
MärzMärzMärzMärzMärz

15. März, 17 Uhr: Kinderdisco in
Voißel
AprilAprilAprilAprilApril
12. April, 19 Uhr: Biergarten in
Voißel
MaiMaiMaiMaiMai
8. Mai: Grillabend am Feuerwehr-
haus, Glehn

9. Mai: Vatertagsfeier am Feuer-
wehrhaus, Glehn
10. Mai, 19 Uhr: Biergarten in Voi-
ßel
10. bis 12. Mai: Theater in Glehn
30. Mai bis 2. Juni: Sportwoche
der „SG Rotbachtal e.V.“, Glehn
JuniJuniJuniJuniJuni

15./16. Juni: Sommerfest Bergbuir
und Kirmes in Voißel
Man hoffe auf zahlreiche Besu-
cher und Helfer, schreibt Walter
Schumacher, damit die Veranstal-
tung erfolgreich durchgeführt wer-
den können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Karnevalsumzüge in Euskirchen
9.9.9.9.9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr:
Umzug Elsig, Elsig, TuS Elsig
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 11.11 Uhr: 11.11 Uhr: 11.11 Uhr: 11.11 Uhr: 11.11 Uhr:
Kinderzug Schweinheim, Schwein-
heim, AMSEV Schweinheim
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr:
Umzug Frauenberg, Frauenberg,
KG Bleibach Frauenberg 1972 e.V.
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15.11 Uhr: 15.11 Uhr: 15.11 Uhr: 15.11 Uhr: 15.11 Uhr:
Südstadtzug, Südstadt, IG Süd-
stadt Euskirchen
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr:
Umzug Billig, Billig, Dorfgemein-
schaft Billig e.V.
11.11.11.11.11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10.30 Uhr: 10.30 Uhr: 10.30 Uhr: 10.30 Uhr: 10.30 Uhr:
Umzug KKC, Kuchenheim, KKC -
Kuchenheimer Karnevals Club
1983 e.V.
11.11.11.11.11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr:

Umzug Großbüllesheim, Großbül-
lesheim, KG Nubbel
11.11.11.11.11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr:
Umzug Palmersheim, Palmers-
heim, KG Palmersheim
11.11.11.11.11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr:
Umzug Euenheim, Euenheim, KG
Eueme Trööte
11.11.11.11.11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr:
Umzug Roitzheim, Roitzheim, Rö-
zeme Pannejecke
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 12.11 Uhr: 12.11 Uhr: 12.11 Uhr: 12.11 Uhr: 12.11 Uhr:
Rosenmontagszug, Innenstadt
Euskirchen, FEuKa
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 13.30 Uhr: 13.30 Uhr: 13.30 Uhr: 13.30 Uhr: 13.30 Uhr:
Umzug Dom-Esch, Dom-Esch, KG
Gemütlichkeit Dom-Esch 1890 e.V.
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr:
Umzug Stotzheim, Stotzheim, KG

Hardtburg 1968 e.V.
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14.11 Uhr 14.11 Uhr 14.11 Uhr 14.11 Uhr 14.11 Uhr:
Umzug Kirchheim, Kirchheim, KG
Kirchheim 1957 e.V.

12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr: 14.11 Uhr:
Umzug Flamersheim, Flamers-
heim, Allgemeine Ortsvereine Fla-
mersheim
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen
Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pfle-
gende Angehörige ist das oft eine
ungeheure Herausforderung,
denn sie werden mit einer Viel-
zahl von unerwarteten, oft be-
lastenden Verhaltensweisen
konfrontiert. Die Erkrankten wie-
derholen stundenlang dieselbe
Frage, laufen weg, erheben
scheinbar unsinnige Anschuldi-
gungen oder werden sogar ag-
gressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationsto-

leranz - aber auch ganz prakti-
sche Tipps. Hier kann oft eine
Pflegeberatung helfen. Dafür
können sich Angehörige zum Bei-
spiel unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800/101 88 00 an die
unabhängige compass private
Pflegeberatung wenden, Privat-
versicherte erhalten auch Haus-
besuche. Die Profis versuchen
zunächst, Verständnis für die Si-
tuation des Erkrankten zu schaf-
fen. „Menschen mit Demenz sind
je nach Grad der Erkrankung
nicht in der Lage, das gespro-
chene Wort zu verstehen, einzu-
ordnen oder zu behalten. Sie kön-
nen oft nicht mehr zwischen Ge-
genwart und Vergangenheit un-
terscheiden oder ihre Lebensre-
alität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo-
sigkeit und Frustration und soll-
ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich

immer auf die individuelle Situa-
tion an. Doch generell gelte:
Strukturierte Abläufe, wenig Ver-
änderung und eine ruhige, em-
pathische Ansprache tragen zu
einem harmonischen
Miteinander bei. Lieblingsakti-
vitäten des Demenzpatienten
sollten so lange wie möglich wei-
ter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden,
sind einige Anpassungen im
Haushalt nützlich - Tipps dazu
gibt es auch unter
www.pflegeberatung.de. So kann
eine Abschaltautomatik am Herd
Brände verhindern. Gefährliche
Substanzen, Medikamente und
Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze
beim nächtlichen Umherwandern
zu vermeiden, lassen sich wichti-
ge Wege mit Bewegungsmeldern
oder Nachtlichtern ausstatten.
Außerdem helfen Piktogramme
oder Bilder bei der Orientierung.
Demenzerkrankte, die zum Weg-
laufen neigen, sollten

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung
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Marko-Tillmann-Plakette
Auszeichnung für junge Engagierte ausgeschrieben

Foto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVM

Die Marko-Tillmann-Plakette wird
2024 zum zehnten Mal seitens
des Fußball-Verbandes Mittel-
rhein (FVM) vergeben. Der Preis
ist speziell auf junge, talentierte
Ehrenamtliche ausgerichtet, die
sich besonders verdient um die
ehrenamtliche Arbeit im Kinder-
und Jugendfußball gemacht ha-
ben und diese in besonderem
Maße durch persönliche Leistun-
gen hervorgehoben haben.
Der FVM hat die Plakette als Eh-
renamtspreis für engagierte Nach-
wuchskräfte nach dem ehemali-
gen Vorsitzenden des FVM-Ju-
gendausschusses benannt. Mar-
ko Tillmann, 2013 mit 39 Jahren
zum bis dahin jüngsten Vorsitzen-
den der FVM-Geschichte gewählt,
verstarb am 5. Juli 2014 plötzlich
und völlig unerwartet bei einem
Verkehrsunfall. Ein Schwerpunkt
der Arbeit von Marko Tillmann war
die Förderung der Jugend und des
jungen Ehrenamts. Die Auszeich-
nung erfolgt jährlich und umfasst
eine Unterstützung des ehrenamt-

lichen Engagements.
Neben der Auszeichnung erhält
der Preisträger beziehungsweise
die Preisträgerin eine Kostenüber-
nahme eines Fortbildungslehr-
gangs zur qualitativen Weiterent-
wicklung im Ehrenamt. Dabei kann
sowohl eine Eigenbewerbung als
auch ein Vorschlag abgegeben
werden. Die wichtigsten Voraus-
setzungen sind, dass die mögli-
che Preisträger*in zwischen 16
und 27 Jahren alt ist und sich im
Jahr 2023 ehrenamtlich im Verein,
auf Kreis- oder Verbandsebene
engagiert hat. Für die Teilnahme
ist es wichtig, dass alle Angaben
vollständig ausgefüllt werden.
Ansonsten kann eine Bewertung
und Einbeziehung in die Auswahl
nicht sichergestellt werden. Vor
allem die Begründung zur Auswahl
ist für die Entscheidung wichtig.
Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-
nerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.....
Hier geht es zum Bewerbungsfor-
mular: www.fvm.de/marko-till-
mann-plakette/

Der Mensch
und seine Ängste

Ausbau der K66 in Scheuren
Nach Karneval beginnt der Ausbau der Kreisstraße 66 in Schleiden-
Scheuren. Neben der Erneuerung der Fahrbahn sowie der Gehwege

Angst ist nichts Ungesundes, sie
schützt sogar. Problematisch ist aber
das Zuviel an Angst und die namenlo-
se, generalisierte Angst, fast ohne
Anlass. Ihre Urquelle und frühen An-
fänge kann man nur selten greifen,
eventuell in Albträumen oder in alten
Traumata. Wie wir diese Ängste be-

schreiben und wie wir mit ihnen um-
gehen können, ist das Thema des
Abends „Der Mensch und seine Ängs-
te“, am 6. März, von 19 bis 21.15 Uhr
im Haus der Familie Euskirchen. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung
unter 02251 9571120 oder info@fbs-
euskirchen.de.

werden in Abstimmung mit der
Stadt Schleiden auch der Abwas-
serkanal sowie die Wasserleitung
einschließlich der dazugehörigen
Hausanschlussleitungen und die
Straßen-entwässerung moderni-
siert. Zugleich werden für den
Glasfaserausbau die Kabeltrassen
gezogen.
Die Firma Backes wird am Mitt-
woch, 14. Februar, mit dem ersten
Bauabschnitt beginnen, der sich

zunächst vom Ortseingang aus
Richtung Schleiden bis zur Ein-
mündung Rötgenstraße über rund
250 Meter erstreckt, anschlie-
ßend folgt der weitere Ausbau der
Ortslage in mehreren Bauab-
schnitten. Die Bauarbeiten wer-
den voraussichtlich bis Herbst
2025 dauern. Die Gesamtkosten
für den Ausbau der Ortsdurchfahrt
Scheuren belaufen sich auf
ungefähr 1,8 Millionen Euro.
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Ein Bär verjagt den Winter
Veilchendienstag, 13. Februar, ab 14 Uhr
wird in Kommern uraltes Winterbrauchtum gepflegt

Mit Musik und Begleitung zieht der „Äerzebär“ am Veilchendienstag-Nachmittag durch die historischenMit Musik und Begleitung zieht der „Äerzebär“ am Veilchendienstag-Nachmittag durch die historischenMit Musik und Begleitung zieht der „Äerzebär“ am Veilchendienstag-Nachmittag durch die historischenMit Musik und Begleitung zieht der „Äerzebär“ am Veilchendienstag-Nachmittag durch die historischenMit Musik und Begleitung zieht der „Äerzebär“ am Veilchendienstag-Nachmittag durch die historischen
Fachwerkreihen von Kommern. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressFachwerkreihen von Kommern. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressFachwerkreihen von Kommern. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressFachwerkreihen von Kommern. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressFachwerkreihen von Kommern. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPress

Der „Äerzebär“ muss unterwegs nicht darben. Immer wieder lässt ihmDer „Äerzebär“ muss unterwegs nicht darben. Immer wieder lässt ihmDer „Äerzebär“ muss unterwegs nicht darben. Immer wieder lässt ihmDer „Äerzebär“ muss unterwegs nicht darben. Immer wieder lässt ihmDer „Äerzebär“ muss unterwegs nicht darben. Immer wieder lässt ihm
der Bärenführer einen Schluck Obergäriges zufließen. Foto: Thomasder Bärenführer einen Schluck Obergäriges zufließen. Foto: Thomasder Bärenführer einen Schluck Obergäriges zufließen. Foto: Thomasder Bärenführer einen Schluck Obergäriges zufließen. Foto: Thomasder Bärenführer einen Schluck Obergäriges zufließen. Foto: Thomas
Metzen/pp/Agentur ProfiPressMetzen/pp/Agentur ProfiPressMetzen/pp/Agentur ProfiPressMetzen/pp/Agentur ProfiPressMetzen/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kommern.  Der „Äer-
zebär“ geht auch am Karnevals-
dienstag 2024 ab 14 Uhr in Komm-
ern um. Dieses Jahr soll Stephan
Taubert die in Erbsenstroh gewi-
ckelte Traditionsfigur darstellen,
mit deren Hilfe nach alter Über-
zeugung die Wintergeister aus-
getrieben werden. „Bärenführer
ist einmal mehr Roland Conrads“,
schreibt Thomas Metzen, der Pres-
seoffizier der KG „Greesberger“,
an die Mechernicher Agentur „Pro-
fiPress“.
Eingekleidet wird gewohnt bei
Peter Hein auf dem Wingert.
Danach startet der Umzug mit ei-
nem gemischtem Musikverein aus
Kommerner, Eickser und Mecher-
nicher Spielmannsleuten sowie
dem Dreigestirn (Jungfrau Bärbel
alias Thomas Bank, Prinz Jan I.
Jaeck und Bauer Marc Schoeller)
zuerst ins Rothenfeld, dann ins
Einkaufs- und Gewerbegebiet,
zum Stollen, die Kölner Straße
hoch zum Krug, die Gielsgasse
entlang und weiter „Auf dem
Acker“ und die Hüllenstraße.

„Ruhe vor der Fastenzeit“„Ruhe vor der Fastenzeit“„Ruhe vor der Fastenzeit“„Ruhe vor der Fastenzeit“„Ruhe vor der Fastenzeit“
Schließlich soll Stephan Taubert
aus seinem Strohmantel befreit
und das Erbsenlaub am Bleibach
verbrannt werden. Der Erlös der
Sammlung an Türen und auf den
Straßen wird dann zum Kehraus
am Veilchendienstag im Restau-
rant „Stolllen“ „verprasst“, wie
Thomas Metzen in seiner Mittei-
lung betont: „Damit sollte der
Winter ausgetrieben sein und wir
können die Fastenzeit bis Ostern
in Ruhe beginnen.“
Winteraustreibungsrituale in der
Eifel und im übrigen Bundesge-
biet sind nicht gerade selten:
Umzüge mit Erbsenstroh- und
Strohbären sind ebenso aus dem
elsässischen Buschwiller, dem
schlesischen Pawlowice, dem ba-
den-württembergischen Kiebin-
gen, dem hessischen Hutzdorf, aus
Kirchheim bei Euskirchen, aus
Ruschberg (Rheinland-Pfalz) und
Sachsen-Anhalt bekannt.
Auch der „Äerzebär“ von Komm-
ern (Stadt Mechernich) ist be-
rühmt, der Jahr für Jahr durch
Mühlengasse und Kölner Straße
getrieben wird. Regelmäßig hef-

ten sich Fotoreporter und Fern-
sehkamerateams auf die Fersen
des Strohbären der Karnevalsge-
sellschaft „Greesberger“. Mit
dem nicht eben typischen „Kar-
nevalsumzug“ wird am Blei- und
Greesberg der Winter vertrieben.

22 Kilo auf dem Buckel22 Kilo auf dem Buckel22 Kilo auf dem Buckel22 Kilo auf dem Buckel22 Kilo auf dem Buckel
Der „Äerzebär“ verkörpert einen
Winterdämonen, schrieb der Kom-
merner Journalist Paul Düster:
„Rund 22 Kilogramm ist das Ge-
wicht des Kostüms, solange es
trocken bleibt. Regnet es auf der
Tour durch den Ort, kann daraus
leicht das Doppelte werden.“ Gut
zwei bis drei Stunden kann der
Weg mit Musikzug und Gefolge
durch den Ort dauern. Dann wird
der Äerzbär von seinem Kostüm
befreit und das Erbsenstroh nach
uraltem Brauch verbrannt.
Auch im Dörfchen Frohngau ganz
in der Nähe hat sich das früher in
der Eifel weit verbreitete Winter-
austreibungsritual bis auf den heu-
tigen Tag erhalten. Allerdings geht
dort der „Erbsenbär“, so die wört-
liche Übersetzung ins Hochdeut-
sche, schon ab Rosenmontag. Und
das Brauchtum ruht auch nicht in
den Händen erwachsener Karne-
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Welt-Radio-
Tag
Beim Autofahren, Kochen oder
bei der Arbeit: viele Menschen
lassen im Hintergrund das Radio
laufen. Man infomiert sich,
summt zur Musik mit und hört
den Moderatorinnen und Mode-
ratoren zu. Das Radio ist auch
noch nach über 100 Jahren ein
beliebtes Medium. Am 13. Feb-
ruar gibt es deshalb den Welt-
Radio-Tag.
Übrigens begann die erste Rund-
funksendung in Deutschland am
29. Oktober 1923 mit dem Satz:
„Hier ist Berlin, Voxhaus.“ Und
der erste Song, der damals ge-
spielt wurde, war ein Foxtrott.

„Rund 22 Kilogramm ist das Gewicht des Kostüms, solange es trocken„Rund 22 Kilogramm ist das Gewicht des Kostüms, solange es trocken„Rund 22 Kilogramm ist das Gewicht des Kostüms, solange es trocken„Rund 22 Kilogramm ist das Gewicht des Kostüms, solange es trocken„Rund 22 Kilogramm ist das Gewicht des Kostüms, solange es trocken
bleibt. Regnet es auf der Tour durch den Ort, kann daraus leicht dasbleibt. Regnet es auf der Tour durch den Ort, kann daraus leicht dasbleibt. Regnet es auf der Tour durch den Ort, kann daraus leicht dasbleibt. Regnet es auf der Tour durch den Ort, kann daraus leicht dasbleibt. Regnet es auf der Tour durch den Ort, kann daraus leicht das
Doppelte werden“, schrieb der leider verstorbene Kommerner JournalistDoppelte werden“, schrieb der leider verstorbene Kommerner JournalistDoppelte werden“, schrieb der leider verstorbene Kommerner JournalistDoppelte werden“, schrieb der leider verstorbene Kommerner JournalistDoppelte werden“, schrieb der leider verstorbene Kommerner Journalist
Paul Düster. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressPaul Düster. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressPaul Düster. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressPaul Düster. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressPaul Düster. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

valisten, sondern die Kinder or-
ganisieren den traditionellen „Hei-
schegang“ durchs Dorf. Unter-
stützt werden sie dabei lediglich
von den Eltern der Ältesten.
„Die Tradition existiert hier seit
mindestens 150 Jahren“, berich-
tete Frank Diefenbach der Me-
chernicher Agentur „ProfiPress“.
Nach alter Überlieferung werden
die mit Erbsenstroh umwickelten
Tanzbären stets von den größten
Jungs dargestellt. Das entsprach
früher den Volksschul-Entlass-Jahr-
gängen des achten Schuljahrs. Sie
verkörpern den Winter.
Ihre jahreszeitlichen Gegenspie-
lerinnen sind die Frühlingsköni-
ginnen. Es sind jeweils die Mäd-
chen aus der ersten Klasse. Ro-
senmontag treffen sich die „Pänz“
um 7.30 Uhr zum Wickeln der bei-
den „Äerzebären“ in der Scheune
von Johann Müller, Hausname „a
Knips“. Frank Diefenbach berich-
tet: „In der Scheune von Johann
Müller wird der Äerzebär schon
seit über 30 Jahren gewickelt. Jo-
hann Müller verstarb 2010. Die
jetzige Eigentümerin pflegt die
Tradition aber auf eigenen Wunsch
weiter.
Das zum Umwickeln erforderliche
Erbsenstroh wird in Frohngau
jeweils im Sommer/Herbst des
vorherigen Jahres durch die bei-
den Ältesten oder deren Eltern
gesammelt und über den Winter
getrocknet. Zum Schluss werden
die Erbsenbären noch mit schwe-
ren Kuhketten umwickelt, an de-
nen die Bärenführer sie durchs
Dorf leiten.

„Muuzen“ und „Muuzen“ und „Muuzen“ und „Muuzen“ und „Muuzen“ und WWWWWaffelnaffelnaffelnaffelnaffeln
Auf von den Ältesten festgeleg-
ten Routen ziehen die Gruppen
dann vier bis fünf Stunden lang
von Haus zu Haus, um bestimmte
traditionelle Lebensmittel wie
Mehl, Eier, Butter, Backpulver,
Zucker und Salz für eine gemein-
same gute Mahlzeit zu sammeln.
Auch die Lieder, die die unter-
schiedlich motivierten Gruppen
bei ihrem „Heischegang“ (hei-
schen = altes Wort für erbitten,
sammeln) singen, unterscheiden
sich. Die Jungen singen „Lernt
Zufriedenheit von mir“, die Mäd-
chen „Mein Vater, der im Him-
mel wohnt“.
Die gesammelten Lebensmittel
werden zum Pfarrhaus gebracht.
Das Pfarrhaus heißt an beiden
Tagen „Kauchhuus“ (Kochhaus),
weil die „Pänz“ dort von den
Eltern der Ältesten bekocht wer-
den. Es gibt jeweils Frühstück,
traditionelles Mittagessen,
nachmittags „Muuzen“ (Krap-
fen) und Waffeln sowie Abend-
essen.
Am Veilchendiensttag wird nicht
mehr zum „Kötten“ (Betteln)
durchs Dorf gezogen, dann or-
ganisieren die Ältesten, in der
Eifel häufig auch „Öveschte“
(Oberste) genannt, Gemein-
schaftsspiele wie zum Beispiel
eine Schnitzeljagd durch den Ort,
bei der allerlei Wissenswertes
über Frohngau oder einzelne
Gebäude abgefragt wird. Der
letzte Tag endet mit einem ge-
meinsamen Abendessen.
pp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Weiterbildung:
Haltungstraining im Sport

23. Mechernicher
Frauenflohmarkt

Öffnungszeiten
an den
Karnevalstagen
Die Kreisverwaltung Euskirchen
bleibt am Rosenmontag geschlos-
sen. Dies gilt auch für alle Neben-
stellen einschließlich des Abfall-
wirtschaftszentrums in Mecher-
nich-Strempt. An Weiberfastnacht
schließt die Kreisverwaltung
bereits um 11 Uhr, das Abfallwirt-
schaftszentrum und der Kreisbau-
hof haben von 8 bis 14 Uhr geöff-
net. An Karnevalssamstag gelten
die üblichen Öffnungs- und Ser-
vicezeiten.

100 für 100
Einladung zur aktuellen Einladung zur aktuellen Einladung zur aktuellen Einladung zur aktuellen Einladung zur aktuellen Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung im Kuba Nettersheimlung im Kuba Nettersheimlung im Kuba Nettersheimlung im Kuba Nettersheimlung im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer neuen Ausstellung 100
für 100 mitzuwirken. Die 100 hoch-
wertigen Kunstwerke à 100 Euro
können „von der Wand weg“ ge-
kauft und gleich mitgenommen
werden. Sie werden nach Heraus-
gabe oder Reservierung durch
gleichwertige Arbeiten vom glei-
chen Künstler/der gleichen Künst-
lerin ersetzt. So können Sie in
einer sich ständig wandelnden
Ausstellung immer wieder Neues
entdecken.
Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag, 11 bis 18 Uhr und nach
Vereinbarung mit den ausstellen-
den Künstler:innen.
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von Privat

Gerne melden. Tel. 02251-7848832

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

„Ernst macht doch nur Spaß! -„Ernst macht doch nur Spaß! -„Ernst macht doch nur Spaß! -„Ernst macht doch nur Spaß! -„Ernst macht doch nur Spaß! -
Haltung zeigen, aber wie?“Haltung zeigen, aber wie?“Haltung zeigen, aber wie?“Haltung zeigen, aber wie?“Haltung zeigen, aber wie?“
Das Haltungstraining Sport „Ernst
macht doch nur Spaß! - Haltung
zeigen, aber wie?“ ist eine Wei-
terbildung aus dem Programm
„Entschlossen weltoffen!“ des
LSB NRW. Menschenverachtende
und ausgrenzende Einstellungen
begegnen uns auch im Sportall-
tag. Häufig lassen uns solche Ein-
stellungen erst einmal sprachlos
und ratlos zurück. Fehlendes Fach-
wissen und Handlungsrepertoire
erschweren es uns, angemessen
auf menschenverachtende und
ausgrenzende Äußerungen zu re-

agieren. In der Fortbildung „Hal-
tungstraining im Sport“ soll allen
Teilnehmenden Handlungsmög-
lichkeiten vermittelt werden und
die Fragen zu kommunikativen
Möglichkeiten und zum eigenen
Verhalten geklärt werden. Veran-
staltungsort ist die Geschäftsstel-
le des KSB Euskirchen. Die Wei-
terbildung findet am 9. März von
9 bis 17 Uhr statt. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie auf der In-
ternetseite des Sportbildungs-
werks Euskirchen oder unter der
E-Mail-Adresse
martin.sommer@ksb-
euskirchen.de.

Frauen kaufen und verkaufen Klei-Frauen kaufen und verkaufen Klei-Frauen kaufen und verkaufen Klei-Frauen kaufen und verkaufen Klei-Frauen kaufen und verkaufen Klei-
dung, Schuhe und anderedung, Schuhe und anderedung, Schuhe und anderedung, Schuhe und anderedung, Schuhe und andere
„Schätzchen“„Schätzchen“„Schätzchen“„Schätzchen“„Schätzchen“
Am Sonntag, 10. März, in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr veranstaltet das
Team der AWO-Kindertageseinrich-
tung Mechernich Zentrum den 23.
Mechernicher Frauenflohmarkt.
Der Flohmarkt findet in der Drei-
fachturnhalle/Oktogon in Mecher-
nich (Bruchgasse) statt. Eingela-
den sind alle Frauen, die in ihrem
Kleider- oder Schuhschrank Platz
schaffen möchten und/oder Lust auf

neue Kleidung zu bezahlbaren Prei-
sen haben. Stand-Anmeldungen
werden in der Zeit von Montag,
12., (8 Uhr) bis Freitag, 16. Februar,
(15 Uhr) entgegengenommen, bit-
te per E-Mail an: mechernich-
frauenflohmarkt@gmx.de
Bitte geben Sie Ihren Namen, eine
Telefonnummer und die ge-
wünschte Meterzahl an. Verge-
ben werden Stände von drei oder
vier Metern. Sobald die Plätze aus-
gelost sind, werden Sie umgehend
benachrichtigt.
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Digitale Bewerbung: Tipps für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.
Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, ver-
langen die Unterlagen potenziel-
ler Bewerber heute entweder per
E-Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online aus-
füllen müssen. Wer Zweifel am
richtigen Weg für seine Bewer-
bung hat, sollte das jeweilige Un-
ternehmen anrufen und im per-
sönlichen Gespräch klären, wie
es die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-
nen nämlich immer noch ein so-
fortiges Aus bedeuten. Sehr wich-
tig ist es zudem, eine seriöse E-
Mail-Adresse als Absender zu be-
nutzen. Wenn der eigene Kosena-
me Bestandteil der Mailadresse
ist, sollte man sich eine neutrale
neue besorgen. Zudem sollte aus
der Betreffzeile der Bewerbungs-
mail deutlich hervorgehen, auf
welche Position man sich bewirbt.
Der Anhang der E-Mail sollte
darüber hinaus nicht den üblichen
Rahmen sprengen. Als optimal
gelten Bewerbungsunterlagen im
pdf-Format. Dazu sollten alle Be-
standteile der digitalen Bewer-
bung zu einer einzigen Datei zu-
sammengefasst werden. Und auch
im Zeitalter der Digicam ist ein
professionelles Bewerbungsfoto
unverzichtbar.
Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich die
Fakten zählen, sehen sich Perso-
nalverantwortliche meist zunächst
den Lebenslauf eines potenziel-

len Bewerbers an. Hier erkennt
man am ehesten, ob der Bewer-
ber grundsätzlich für die ausge-
schriebene Stelle geeignet ist. Als
„Kernelement“ der digitalen Be-
werbung sollte der Lebenslauf
daher übersichtlich und auf einen
Blick alle Fragen zu Kenntnissen,
Qualifikationen und Erfahrungen
beantworten. Zudem sollte er ge-
wisse „Schlüsselreize“ für den
Personaler bieten. Diese sind
allerdings bei jeder Bewerbung
und bei jedem Bewerber unter-
schiedlich. Als zweiter, wichtiger
Bestandteil auch bei einer digita-
len Bewerbung gilt das Anschrei-
ben. Hier bringt man seine Moti-
vation, sich genau bei diesem Un-
ternehmen zu bewerben, auf ei-
ner Seite auf den Punkt.
(Ratgeberzentrale.de)
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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